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Ein «N i8e rianer»» im L.-Liga-Format
SC Buochs: Marcel Barmettler

Marcel Barmettler ist
eine Teamstütze des SC
Bttoclts urtd zählt zu den
uielseitigsten Spielern
der Liga. Den Sprung in
die Nationalliga traute
er sich aber nicht ztt.

YON STEPHAN SANTSCH'

ffi
ine Woche wie im letzten
Iuni geht an die Substanz-.
Über 30 Grad im Schatten
auf dem Thermorneter

uurden fast zur Gervohnheit, eben-
so ivie die Schweisstropfen, die
über Stirn und Nacken rannen.
Froh rvaren jene, die sich ins klima-
tisierte Büro zurückziehen konnten
oder lvenigstens ciie Gelegenheit
fanden, sich mit einem oder gleich
mehreren Ventilatoren abzuküh-
len.

Nicht so l\{arcel Barmettler. Der
27-jährige Buochser arbeitet im
Strassenbau, der Sonne !\'ar er pau-
senlos direkt ausgesetzr und die
Arbeit, die er zu verrichten hatte,
geu,ohnt körperbetont. Und wenn
schliesslich der Feierabend näher
rückte und er sich, lvie zuletzl vom
Schlvarzenberg, auf den Rücklveg
an den Vierrvaldstättersee machte,
\\'artete auf ihn nicht das Sofa und
ein kühles Bier, sondern, bis fiinf-
nral lvöchentlich, Trainingsarbeit
nrit dem SC Buochs. uTeilrveise rvar
ich am Limit", sagt Barmettler,
.'ausser arbeiten und trairrierert rvar
mir nicht viel geblieben.,' iammern
rr'ill er aber nicht, er sagt. rrem sein
Flobbr.zu viel wird, der soll aufhö-
ren ocler den ÄLrfrr'and reduzieren.
[)azu sieirt er selber keinen Anlass.
zir gros5 ist',r,eiter-hin dcr Spass am
Iussbali. Grenzen gesetzt, die hat
rr sich gleichu'ohl, und dies sciron
zu einen.i frühen Zeitpr-rnkt in sei-
ner Karrierc.

Absage für Kriens und Luzern
Einige lairre ist es her, als er beim

FC Luzern fi.ir eine \\bche zum
Probetraining eingeladen n-urde
Lrnd Geleeenheit fand, den FLrssball
als bemlliche Alternative in Envä-
gllrls zu ziehen. uDoch u'as ge-
schiel.rt, \\'enn ich mich nicht
iiurchsetze", fragte sich Birrnrettler
danrals, und er entschloss sir:h. r.on
rler Ungelr'issheit ribernrannt. den
gelernten JoLr nichr auts Spiel zr.r

s('tzen.
\\i'chselgeltiste verspiirte er

r:r, l; iiri li.i: lr,it J:tlri trit'lti, ;tl;.:ir-1,
l'ritz Sclrnrid, darrraliger 

.ll'aincr

des l(LB-Clubs SC Kriens, um seine
Dienste bemühte. Zu faul sei er
ge\\'esen, den Aufrvand zr-r intensi-
',,ieren, ,,ich sagte mir, rr,as rr.illst du
jeut noch als 26-Jähriger".

Gegen lUest, Kanu und Co.
\lit Nationalliga-Fussball in Kon-

takt kam er trotzdem. Im Cup
sorgte er mit den Nidw'aldnern
gleich gegen nrehrere höherklassi-
ge 'Ieams (St. Gallen, Servetre, Ba-
sel) iür Furore. Der Höhepunkt
;tltr'r'i.rlqli' l3!lil: 'il-r .!, Ir 1,r;, r,1*,,-
rianische Nationalnurnrrscltalt in

I.Iorschach auf die \!\1 in Frank-
reich vorbereitete. trug sie in Ibach
zrvei Testspiele gegen eine Inner-
schrr,eizer 1.-Liga-/NLB-Ausrvahl
aus. Barmettler lvar Teil davon, und
er erinnert sich noch heute, rr,ie er
nur schon bei den afrikanischen
Ar-rfu.ärmübungen nicht aus dem
StaLrnen herauskam. Und als es
galr, dent späreren uÄl-Achtelsfi-
nalisten nrit Stars u.ie \\est, Kanu
und Babangida, gegeniiberzutre-
tert. erkannte er, «dass rr-ir uns ntit
scll'lri-lr'iI..il:tti't'it ltialti lirts,.:;
kiinncn, A]s litrkel Aulblue r konnrc

KADER
TEA[IVERAT{TWORITI CHE

Trainer: Stefan Marini (65. bisher). - Trai-
ner-Assistent Franz Bucher (bisher). -
Sportchef Remrgi Murer (bisher).

SHruRXADER

Tor Max Althaus (64), Marcel Bachmann
(73), Armin Truttrnann (83), Marco Würsch
(85). - Abwehr: Reto Achermann (78),
Sevenn Achermann (76), Danrel AmstuE
(85), Beat Buholzer (73), Markus Gabriel
(79), Uet Wolfrsberg (79), - Mfüetfetd:
Eßiin Barmetfler (80), lvo Barmettler (&3),
Marcel Barmettler (75), Marco Bametüer
(71). tvlarcel Benilen (82). Christoph Frank
(78), Benjamin Hess (84), Peter odermatt
(71). - Angriff: Orlando f\eiler (75), Daniel
Meler (80). Ca4os Prnheiro (74).
Zuzüge: Prnheiro (Kjckersi, Hess (Stans),
lvo Barmeüler, Womsberg (beide 2. Nlann-
scnaft). AmstJE (ergener Junror). - Ab-
ßänge: Goran Metlar izug94). Mrcrael
Ntetzger (Auslandaufenthalo, Benedikt
Zw)ssig (Samen).

ich stehen, wie ich wollte, im Lauf-
duell hatte ich keine Chance,,.
Gross ist deshalb der Erinnerungs-
r,r,ert der Einlaufleibchen, lvelche
ihnen die Supertechniker aus Nige-
ria überlassen haben.

Vom Torhüter zum Stürmer
\AIeitaus stilsicherer agiert Bar-

mettler beim SC Buochs, bei dem
er mittlerweile als Routinier be-
zeichnet w'erden kann. Zumeist im
linken N{ittelfeld eingesezt, verfi.igt
er über eine vorzügliche Technik
und ist einer der Hauptdarsteller in
der Kreativabteilung. Neben der
Spielintelligenz zeichnet er sich
durch seine Vielseitigkeit aus, ein-
setzbar ist er praktisch tiberalt. Bis
zu den B-funioren stand er sogar
im Tor, liess es sich aber schon
damals nicht nehmen, zrrischen-
zeitlich als Stürmer fi.ir Tore zu
sorgen...

Die alleinige !'erann\.ortung in
der Oftensive glauht er in Buochs
hingegen nicht zir rragen, "uir
verftigen noch ütrer andere Spie-
ler, die einen guten Pass schlagen
können,. Dass der SCB vor allem
im kämpferischen Bereich seine
Stärken hat und das spielerische
Element et\vas zu kurz kommt,
bestreitet er aber nicht. .Trainer
\{arini legt grossen \t'ert auf die
Phvsis, die Vorbereitung nar sehr
anstrL,ngend.,, Die Basis, um die
Leistung der letzten Saison (Rang
4) zu bestätigen, sieht Barniettler
jedoch gegeben. Troz den Abgän-
gen volt Zirtssig und \letlar, nan
Substanz r,erloren, haben rr,ir
nicht,,. Nicht so, rvie Barntettler in
dieser heissen Iuni-\\bche.
I L-',,

BüDCls - Sc:oi: 1:2.

Wenn Marcel Barmettler in Buochs mit der Nummer 16 aufläuft, wirkt er
stilsicherer als vor vier Jahren im Test gegen Nigeria. B)LD Dorniiß aijHc!-2ER
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Fussball,Testspiel: SC Buoclu - FC Luzern (So 18.00, Seefeld)

Ansprechender Auftakt
Buochs hat die Saisonvorbe'
r e i tung aufge nomme n. D ass

zum Aufiakt gleich der FC
Luzern auf dem Seefeld gas'
tiert, ist kein Zufall.

So ist es ihm gerade recht. Stefan

Marini, der Trainer des SC Buochs, mag
es, wenn seine Spieler gleich im ersten

Formtest richtig gefordert werden. Der
FC Luzern, seines Zeichens NIA-Vertre-
ter, ist morgen Abend ein willkommener
Testgegner. Eingefädelt hat Marini das

Aufeinandertreffen mit seinem ehemali-
gen Klub vor einigen Wochen selber, als

er bei der Zusammenstellung des Trai-
ningsplans FCL-lvlanager Raimondo
Ponte anrief und mit ihm den Termin so

fi-derte, dass der für Buochs den Auftakt
und flir den FCL den Abschluss der
\brbereitung einnimmt. uDie Ivlann-

schaft muss das Tempo sofort voll mitge-
hen, l'iel laufen und sich rvehren", fordert
der Nidu'aldner TeamveranNvortliche.

Marinis Muskellaserriss
Die morgige Partie ist dabei ein Aufga-

lopp für zahlreiche Testbegegnungen. «lm

spielerischen Bereich müssen lvir Fon-
schritte erzielen,,, begründet Nlarini die

fursetzung von rund zehn Freundschafts'
spielen. Ftir Trainings bleibe daneben
immer noch genügend Zeit. Solche hat
\larini in naher Zukunft einige zu leiten.
\eben seinerAnstellung in Buochs lvird er

inr Oktober an den Prutungen lür das

A-Diplom gefordert sein, lvenn es unter
anderem gilt, ein Team tvährend einer
Übungseinheit zu führen. Im Hinblick
darauf liess er sich Nlitte Monat in einem
zweilvöchigen Kurs theoretisch lt'ie prak-

tisch schulen. Nicht nur neues Fachruissen

hat sich Marini dabei angeeignet, sondern
sich gleich noch einen Muskelfaserris
zugezogen. Ein Einsatz gegen seinen ehe-

maligen Klub, mit dem er l9B9 Schweizer
Meister wurde, ist deshalb kein Thema.
ulch bin überhaupt nicht ht,, schmunzelt
der 37-iährige Emmenbrücker.

Einsatzchance für alle
In einem anderen Zustand wird sich

der FC Luzern präsentieren. EineWoche
vor Saisonstart bestreitet er zwar seine
Hauptprobe bereits heute Abend in
Schöu, wenn er auf den FC Lugano trift.
.fe nach Verlauf werde ich aber auch in
Buochs mit den gleichen Akteuren be-
ginnen,, kündet Trainer HansPeter
Zaugg an. Die Gelegenheit' einer gros-

sen Anzahl Spieler eine Einsatzchance
zu ger,r'ähren, wird sich Zaugg aber nicht
nehmen lassen. Ebenso rvenig lr'ie lvlari-
ni, der auf die ablvesenden Odermatt,
Erwin Barmettler, Gabriel, Truttmann
und den an Knieproblemen laborieren-
den Bachmann verzichten muss.

STEPHÄN SANTSCH'

VoöereiEngsprogamm. Tniniflg§art Mo 24 6. -Testqie
le: Buocns-Luzern (So 30. 6.). Buochs Hochdorf {[1r 3. i.).

S0lothurn - 8u0ch§ (Fr 5. 7.). Ebik0n - Euochs {ltlr 10. 7.).

Buochs-Sursee (Sa i3. 7.), Buocns ' !\0rhusen (l\1t 17 7).

1./2.-Lrga.Turnier in H0chdoa (FriSa 1-0.,'20. 7.1. 1 12.'Liga'

Turnier in Schoti {tullrF' l'--26. 7.} - Meister§dlalb$art

Chur 97-Buochs (Sa 3. 6.j.



Fwsball: SC Buochs

Buochs im Final -
mit Ren6 van Eck

ss. Gestaunt hat Stefan Nlarini, der
Buochser Trainer, nicht schlecht, als er

vernahm, heute im Final des Schöuer
Turniers nicht auf den Gastgeber, son-

dern auf Sursee zu treffen. uNach der
ersten Halbzeit stand es 3:0 ftir Schöt2,,

die Sache, so glaubte Marini am Mitt-
woch, schien gelaufen, und er trat die
Heimreise an. Die Realität aber sah

anders aus, Sursee glich aus und siegte

im Penalryschiessen. Für Nlarini eine
veränderte Ausgangslage, denn gegen

Schöu hätte er nicht die Stammformati-
on laufen lassen, da es in der zweiten
lvleisterschaftsrunde bereits wieder zu

einem Aufeinandertreffen kommt.

Unzulriedener Stefan Marini
Bevor sich Sursee für den Final qualifi-

zierte, tat dies der SCB. 5:3 siegte er
gegen lVillisau, Iltarini aber war unzu-
frieden. .So reicht es nicht. Das Team
ging unkonzentriert ins Spiel'" Für ihn
ünerklärlich, habe man doch vereinbart,
erstmals der eigenen Stärke auf den
Zahn zu fühlen. Trotz frühem 0:2-Rück-
stand setzte sich die grössere Klasse der
Buochser aber durch, Keller (2x), Ivlarcel

Barmertler und Odermatt sorgten mit
ihren Toren fur die !!'ende. .Die Spritzig-
keit und das Zlveikampfverhalten ist
aber verbesserungsftihig.,'

Einer, der im Zlveikampfverhalten nie

zu uunschen übrig lässt' ist Rend van

Eck. Der Assistenztrainer des FC Luzern

stiess in der \brbereititng zum SCB und

"u ird, falls rrötig und von illm aus

nröglich, auch in der Nleisterschaft ein-
gesÄtzt. \bn ihm können die iungen
Akteure viel protitieren», so i\larini.
Sdörer Tumier. SporhlaE Wrsenhrssr. Halbtaah vom

Mittrvoch: Buochs-Wiliisau 5:3 {0:2) Schöu'Sursee 3:3

(3:0), 3:5 nach Penaltyschiessen. - Häite 19'00 Uhr. Spid

um PlaE 3: Schotz ' !{illisau. - Fnal. 20.45 Uhc Brochs '



1. Liga: Chur - Buochs 3:0

«Es hat einfach
nichts §eklappt»

ss. Dem SC Buochs ist der Auftakt in
die neue Saison gnindlich missglückt.
Bei der 0:3-Niederlage in Chur zeigte
sich kein Nidwaldner auf der Höhe des

Geschehens. nDie Anspannung war mit
dem Anpfiff plötzlich weg", u'ar Torhüter
Ivlarcel Bachmann ratlos.

Ohne die nötige Spritzigkeit unterlie-
fen haufenweise Fehler. Die Ablvehr
hatte (trotz erstmaligem Einsatz von
Rend van Eck) im Zweikampfverhalten
und im Steilungsspiel Abstriche zu ver-
zeichnen, das Offensivspiel war geprägt
von vielen Fehlzuspielen. uEs hat ein-
fach nichts geklappt,, so Bachmann.
Dies',vohlbemerkt, nachdem die Buoch-
ser ab der 39. Ivlinute (Platzverweis
\hamonde) fur den Rest der Spielzeit
einen lvlann mehr auf dem Platz hatten.

Chur 97 - Buochs 3:0 ll:0)

Ringsstrase. - 700 Zuschauer. - SR Meroni. - Torc:

38. D Elia 1:0. 62. M. Abdulla 2:0. 69. Ospelt 3:0, - Chut:

Rosamilia; Bühler. A. Abdulla. Nushöhr, ospelt Vaam0nde,

Caluori (84. Elumenthal), M. Abdulla (71. Fetz), oehri;

Hanselmann. D'Elia (46. Montanari). - Buod§ Bachmann;

Wolflsoerg, van Eck. Buholzer, R. Achermann (66. 0dermatt);

E. Earmettier, Baumann. Frank (84. Beruert), M. Earmettler;

teiier, Pinheir0 {61. Meyer). - Bemeftungen: Buochs ohne S.

Acnermanfi und Gabriel {beice gesperrt). Plat/verweis:

39. Vaarn00de (Reklamierer,jgeibrot). Venvarlungen: 34.

Vaamonde. 80 Frank {beice Foul). 45. D'ilia iRekiarnieren).
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1.-Liga-Fussball: SC Bttoclts - FC Schötz 1:2 (0:0)

Buochser Fehlstart ist perfekt
Schötz siegte in Buochs uer-
dient 2:1. Die fehlende Cle-
uerness stellte den Erfolg am
Ende aber noch in Frage.

Um Haaresbreite setzte der Buochser
Peter Odermatt den Ball in der 87.
ivlinute neben den Pfosten. Es wäre der
2:2-Ausgleich gewesen flir die Nidrvald-
ner, und er hätte verhindert, dass dem
SCB nach der O:3-Niederlage in Chur der
Saisonauftakt gänzlich missglückt wäre.
So nahm der FC Schötz die drei Punkte
aber mit nach Hause, was letztlich
durchaus seine Richtigkeit hatte.

Die Luzerner verftigten über die spie-
lerisch feinere ICinge, suchten öfters den
Doppelpass und verleiteten die Buoch-
ser zu Beginn einige MaJe, mit unfairen
Nlitteln dagegenzuhalten. «\Vir haben
unglaubliche Unkonzentriertheiten in
der Defensive offenbart", ärgerte sich
Buochs-Trainer Stefan N{arini. Entschei-
dende \brteile erarbeiten konnten sich
die Schöuer vorderhand allerdings
nicht, im Gegenteil: Nach rund einer
halben Stunde begab sich Cy'rill Bossert
ungeschickt in einen Zlveikampf und
sah, bereits venvarnt, die gelb/rote Kar-
te. Auch mit einem illann mehr rvaren
die Nidrvaldner aber nicht int Srande,
ein gepflegres Offensirpiel aufzuziehen.
Ungenauigkeit und fehlende Durch-
schlagskraft prägten ihre Bemi.ihungen.

ln Sicherheit geglaubt
Ns sich in der zlveiten Halbzeit Se'"'erin

Achernrann ähntich ungeschickt anstellte
rr'ie zrrvor Bossen und ebenfalls mit
Gelb/Rot vom Plau rnLlsste (53.), rvar der
nunreri-sche Gleichstand rrieder herge-
stellt. F[ir Buochs noch schlimmer: Nur
sieben \linuten später lag Schöu mit 2:0
in Front und profitierte zrveinral von der
vorübergehenden Buochser Venrirrung.
uln dieser Phase hätten wir cleverer
spielen soller.r,', monierte Schöu-Trainer
\\'illv Neuenschn'ander hinterher und
bezog sich aul die Tatsache, dass sich
seine llannen in der Folge, anscheinend
in Sicherheit u';ihnend, zunehmend zu-
rückzoqen. Ilehr als \larcel Barmettlers
Anschlusstreft'er (8.1.J schaute aber ftir

Buochs nicht mehr heraus. «Mit dem
Rücken zur lVand hat die lvlannschaft auf
einmal gezeigt, dass sie vorne Druck
entfachen kann,, ärgerte sich Marini. Ein
Aufbäumen, das zu spät kam.

STEPflÄN SAIVTSCH'

Euochs . Schöt 1:2 l0:0)

Seefeld. - 360 Zuschauer. - SR Johann, - Ton: 57. Felber 0:1.

60. Kramis 0:2. 84. lll. Earmenler 1:2. - Bnods Bachmann;

W0llisberg, Euholzer (46. 0derman), S. Achermann, R.

Acherrnann (60. Baumahn): L Earmettler, Gabriel, Frank, M.

Sarmettler; Pinheiro (73. Meyer), Xeller. - Sd6tr Etagojevic;

Zemp, Felber, Leupi, S. Eudmigeq Duzhmani (46. Nfeler),
Kramis, Bossert, Spasojevic; M. Eudmiger (75. Saliqunaj), Gruter

(88. ffeifier). - Bemedorngar: Euochs ohne Van Eck (nicht im

Aufgebot). Schötz ohne Knüsel (verleE0, Dias, Ludin und

Aflentranger (alle abwesend). Plaaenreise: 34. Eossert (Foul:

Gelb/Rot). 53. S. Achermann (Foul: Gelb/Rot). Venrarnungen:

18. Buholrer. 19. S. Achermann. 35. Gabriel. 63. Leupi (alle

Foul). 24. Bosert (Abstand nicht eingehalten).

1. Liga, Gruppe 3
2 funde Mendri§o Gosau 0:1. St Gatten U 20
Rappeßiwil-Jona 3:0. Tuggen .Locamo 1:0. Biasca . Chraso 0:0.
Euochs-Schötz 1:2. Kreuzlingen . Chur 97 4:0. Matcantone Agno

' Lu?ern U 20 1:1. Zug 94 . Frauenfeld 0:2.

1. Kreuzlingen

2.

2 200 8:1 6

6

3. SchöE

4. Gosau

Biasca

6. St, Gallen U 20

Frauenfeld

8. Mendnsio

9. Zug 94

10. Chur 97

1 1. Malcantone Agno

12. Locamo

13. luzern U 20

14. Chiasso

20 4:2 6
2:l
2:.1

4.1

2:l
7)
3:4
,.2

l:2
1:3

0:2

111

2 Lt
2 t0
210
210
210
210
2 0L
2 0L
2 0L
2 01

4

4

J

3
3

J

3

1

I
I
1

15. Buochs

16. RappersrvilJona
1:5 0
!:7 0

Der Buochser Carlos Pinheiro (im weissen Dress) läuft am Schötzer cegenspieler
vorbei. BjLD ALE^Ä.\DRA iylf

2 002
2 002



1. - Liga- Fussball: SC Buochs

«Nicht den KoPf in
den Sand stecken»

ss. Gute Stimmung herrschte wahrlich

nicht am späten Nlitrwochabend auf

dem Buochser Seefeld. Enttäuschung
hatte sich breit gemacht, Ratlosigkeit

auch und Arger, nicht an die starke levte
Saison angeknüpft zu haben. I:2 verlor

der SC Buochs das Innerschweizer
Derby gegen den FC Schötz, nachdem er

bereiis-viir Tage zuvor in Chur mit 0:3

den Kürzeren gezogen hatte' 'Unglaub-
Iich sind die Konzentrationsfehler, die

u'ir uns in der Defensive leisten", be-

mängelte Trainer Stefan lvlarini, nach-

dem er mitansehen musste, 
"rie 

sein

Team gegen Schötz phasenrveise ausge-

spielt 
-lrurde wie nur selten in der

"ärsung"n.n 
Spielzeit. Gerade die Ab-

weürstärke rvar es doch, die den Buoch-

sern den \!'eg zu Rang vier geebnet

5311s, «im N{oment scheint die Abstim-
mung hinten aber noch nicht gefun-

den,,, erkannte auch Orlando Keller.

Das Erfolgserlebnis fehlt
Der Stürmer, der einen Tag vor Saison-

start seinen 27. Geburtstag feierte, sieht

trotz der vielen Unzulänglichkeiten kei-

nen Grund zur Unruhe. "Wir dürfen jeut
nicht den Kopf in den Sand stecken',
fordert er und rechnet vor, dass in 28

Spielen noch 8{ Punkte zu ge',r'innen

sind. Positiv stimme ihn die Tatsache,

dass die lrlannschaft gegen SchÖtz auf
den 0:2-Rückstand reagiert habe. «Das

zeigr, dass die \loral intakt ist." Positive

.\n'ätze. die seien nämlich durchaus zu

erkennen ge\vesen. \\hs fehle, sei ein
Erfolgserlebnis, u'elches die gute Form
u,-,t d"r \brbereitung rrieder auffrische'
,,\t,rlernt haben u'ir in so kurzer Zeit

siclter nichts.,,

Severin Achermann gesPerrt
Am Sonntag gegen die U 20 des FC

Luzern ll-i.30, ,{.llmend) müsse man
daher zurück zum Kampffinden und als

Kollekrir attäreten. illii spielerischen

\1irteln, (3-s ist schliesslich schon aus

clt r letzte Saison hinlänglich bekannt,
rveiss der SC Buoch-s nicht unbedingt zu

glänzen. Die Stabilität in der Defensive

Isr es, die es schnellstmöglich wieder

herzLrstellen gilt; ein Unterfangen, das

durch die Sperre von Abu'ehrchef Seve-

rin ,\cherttrann nach seiner gelb-roten
Karte gegcn Schötz allerdings erschlvert
rr'i rd.

NACHGEFRAGT

bei
lörn Andersen,
Trainer FCL U 20

«Jetztwird eben
tiefer gestapelt»
Zrvei Spiele - ein Punkt. So ist der
FCL-Nachrruchs in die i.-Liga-
lrleisterschaft gestartet. Jetzt kommt
schon das nächste schrvierige Derby:

Jörn Andersen, was haben Sie lhrer
Mannschaft nach dem O:2 beim Start

Eegen Zug 94 gesagt?

Jörn furdersen: ich habe meinen
Spielern gesagt, dass ich sehr ent-
täuscht bin. lVir haben gegen ein
Zug '"'erloren, die weiss Gott nicht
irberragend gespielt hat. lVir haben
sehr viele Fehler gemacht. Fehler, die
in den Saisonvorbereitungsspielen
nichr passiert sind. Nach vorne in
Richtung gegnerisches Tor ist sehr
ivenig gelaut'en.

Dafür hat der FCl--Nachwuchs am Mitt'
woch beim 7:7 auswätts Ee$en Mno
eine Reahion Eezei$t.

Andersen: Das habe ich am llitt-
u-ochahend per Telefon erfahren.
Unter der \\bche 

"r'eile 
ich in Köln

rund al.lsoh'ir'r'e die Kttrse tür meine
Uefa-Trainerlizertz. Anr Donnerstag
fahre ich jerleils mit dem Auto funf
bis sechs Stundc'n zurück nach Lu-
zern. Ich bin sehr froh, dass meine
Spieler naclt dem schlechten Spiel
gegen Zug gegen einen Gruppenfa-
voriren rlie Agno gepunktet haben.

Am Sonnta9nachmiüal spielt der FCL

das nächste Derby ge$en Buochs. Die

Nidwaldner haben die ersten beiden

Spiele verloten Das macht die Aufg,abe

auch nicht einfacher, odel?
Andersen: Ich spiele lieber gegen

ein Team, das zrveimal verloren hat,
als gegen eines, das zrveimal ge!t'on-

nen hat. Sieger haben Selbsnertrau-
en, \Ierlierer sind verunsichert.

Aber für den FCL gehts wieder um den

Li§aerhalt. Oder lie$t mehr drin?

Andersen: Letzte Saison glaubten
rrir vorne mitspielen zu können.

Jetzt stapeln lrir eben tiefer. lttr
versuchen jede lrlannschaft zu är-
gern, und alles, was besser kommt
als der Ligaerhalt, nehmen u'ir
gerne. f B u

1. Liga, Gruppe 3
3. Runde Schrjtz . Kreuzlingen (Sa 16.00). Frauenfeld '
[lalcantone Agno (Sa 16.00). Chur 97 'St. Gallen U 20 (Sa

17.00). Gosau 'Iuggen (Sa 1130). Locarno'Biaschesi (Sa

19.00). Chrasso.Zug 94 (Sa 20.00). Luzern U 20'Buochs

(So 11.30). Rao0erswi!Jona' Mendnsro {& 17.00).

1. Kreürlingen

1:5

tl

0

0
1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

2

1

1

0

0

0

0

0

1

1

1

1

2

I
1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

2

2

1

a

I

2

2

2
7

2

2

2

2

2

2 0

0

8:1
?n

4:2

t.r
2:l
3.2

).t
11

2:2

3:4

2:3

1.2

IJ
0:2

3.

4. Gossau

6

4

I
1

J

3
a

3

1

1

I

I
0
0

Biasca

6. St. Galien U 20

Frauenfeid

8. lllendrisio

9. Zug 94

10. Chur 9i
1 1. [laicantone,lgno

12. Locarn0

13. Luzern U 20

11. Chrasc

15. Bucch§

16. Raooeßwi|iora

I

I

I

I

I

I

I

I

I
t
II
I
I
I
I
I

I

I
I
I

,
4
\.

i
4

1

I



1.-Liga-Frcsball: SC Bttochs - FC Frauenfeld (Sa 16 Uhr, Seefeld)

Wi llkommene Pause

Der SC Brtoclts machte bis-
Iter eirwt müden Eindntck
ttrtd ist rnclt zwei Spielen
rtoclt ohne Punkt. Dass sich
dies bald tindert, dauon ist
Mnrco Baurnann überzeugt.

VON STEPHAN SANISCH'

\lüde sei die itlannschatr gelvesen,
die Spritzigkeit habe ihr noch gefehlr.
i\lit Argtrnrenten, deren sich die Akteure
inr Buochser Lager am här,rfigsten bedie-
nr'n. r,ersuchen sie den eigenen Fehlstart
zu erklriren. Einer von ihnen ist Nlarco
Baumann, trlittelfeldspieler und nrit 31

Jahren einer der Routiniers. Die hartr-

\brbereitung hat ihm ganz besonders zu
schaffen gemachi, derart, dass er im
zu.eiten Spiel gegen Schötz nur auf der
Ersatzbank PIau nahm. "lch habe mich
nicht gut gefühlt,, gibt er zr-r, das sei in
den Trainings offensichtlich gervesen,
und als sich Stefan lvlarini nach seinem
\\:ohlbefinden erkundigte, habe er ihm
dies entsprechend mitgeteilt.

Baumann: «Konnten uns erholen»
\br dem morgigen Spiel gegen Frauen-

feld aber fühlt er sich fit, die Pause nach
der SpielverschiebLrng vont vergangenen
\\iochenende hat den Nidrvaldnern gut
getan. «\\'ir konnten uns erholen unci
haben uns die t'chlcnde Spritzigkeir an-
trainiert.. ..\ls \bru'urf an den Trainer will
er dies nicht vr.rstarttlen rvissen, er sei
überzeLrgt, dass ihnt'n die körprerlich und

Will die
Mannschaft
gegen Frauenfeld
mitreissen:
Routinier Marco
Baumann (links).

BILD BEAi BI/TTLER

konditionell intensive \brbereitung im
rveiteren Saisonverlauf noch zugute kom-
me. Dass sich cier Erfolg aber bald
einstellen muss, dessen ist sich Baumann
beuusst. Gegen Frauenfeld hoffr er des-
halb lviecler auf einen Einsatz r-on Anfang
an. «Jetzt brauchen wir Spieler, rvelche
positiv nirken, auf dem Plaz envas sagen
und versuchen, die ivlannschaft miuu-
reissen." Eine Rolle, die er sich mit seiner
Routine zutraut.

Speziell unter Druck stünde die
Ilannschafr aber nicht, nur ',veil morgen
mit Frauenfeld ein Atrfsteiger zu Gast sei,
gegen den ein Sieg eigentlich Pflichr sein
nrüsste. "Sehen Sie, ich habe nicht
einmal gorusst, dass es ein Aufsteiger
ist", entgegnet Bnunrann. "\\'ir müssen
einfach iiberzeugter von urls sein und
vor dt,rrr Tor zielstrebiger agieren.,.



((Mit dem Rücken zur Wand,,
1.-Liga-Fussball: Bttochs - Frauetfeld 3:1 (0:1)

Drittes Spiel, erster Sieg. Die
Bttochser gewannen gegen
Frauenfeld dank eines Hat-
trick uon Daniel Meyer ibe
ersten Punkte.

voN oÄNtEt xRÄMER

Heiss war es an diesem Samstaglach-
mittag auf dem Seefeld. Doch so schön
das Wetter !var, so schlecht sah es
zunächst für die Buochser aus. Vieles lief
gegen die Nidrva.ldner, so liel, dass
einiges auf die dritte Niederlage im
dritten Spiel hindeutete. Die Nlann-
schaft wirkte zu Beginn verunsichert,
beging leichte Fehler, hatte Probleme im
Spielaufuau und verlor aussergelvöhn-
lich riele Zrveikämpfe. Zu allem Über-
fluss war sie nach sechs lvlinuten auch
noch in Rückstand geraten. Aus Sicht
der Nidwaldner hane in der ersten
Hälfte nicht viel zusammengepasst, und
hätten die Gäste mehr aus ihrer Überle-
genheit gemacht, der Saisonstart der
Buochser wäre end8ültig missraten ge-
rvesen. «Die erste HäIfte,, räumte Marco
Baumann ein, "rvar lr'irklich schwach."

Steigerung nach der Pause
Frauenfeld, der Aufsteiger, liess in

dieser Phase den Ball geschickt laufen,
schlug ein hohes Tempo an, dominierte
und spielte durchaus gefrillig. Nur effui-
ent rvar er nicht, zu selten tauchten die
Ostschrveizer vor dem Tor von lvlarcel
Bachmann auf. Nach der schön heraus-
gespielten Führung durch Kadir Sehi
verzeichneten die Thurgauer nur noch
zrvei geftihrliche Torchancen. einnral
liess sich der I7-jährige Davide Callä im
Strafraum zu lveit abdrängen. das ande-
re NIal legte der starke \bungster auf
Gabor Gestenmeier auf, rvelcher an
Bachmann scheiterte. Das war schliess-
lich zu rvenig und sollte die Gäste um
ihren Lohn in Form von Punkten brin-

Die Nidrr'aldner setzten nach der Pau-
se das um, «was der Trainer bereits in
der ersten Halbzeit von uns verlangt
hatte", sapSe Batimann. Die Buochser
rlaren als \lannschaft solidarischer, ag-
gressiver. Sie setzten den Gesner frliher
unter Druck, und sie spielten einfacher.
',\\'i: nrussten rtieder mit dem Rticken
zur \\'and stehen,, ärgerte sich Srefan
\larini. "bt'vor rrir mil mehr Zug nach
vorne spieiren.,, Dr-r Trainer hatte nach
gut einer Stunde rnrt Daniel llever einen
dritterr Sriirmer gehracht und gleichzei-
tig das Spiclsvsrt'm von einem -1-.1-? auf
ein 3-3-3 unrgesrelk. Die Nidrtaldner
kamen nurr nicht nur regelmässig zu

l. Liga, Gruppe 3
,L hrnda Buoctts . Frauenfelc 3:1. Mendnsio . Tuggen 0:1. Brasa
.Gossau 3:0. Zug 91.Locamo 1:1. St Galler U 20 .&hc: 1:i.

Iteuliingen -tuzern u 20 l:0. I'lalcantone Agno-Cirasso 3;1.

Rappeßtil-iona .Cnur 97 2:2

l.luggen 4 4 0 0 6:0 12

2.8iasca 4 3 I 0 6:! 10

3.SciöE 4 3 1 0 8:1 10

4. l(jeurlingei

5. üur 97

6. Malcantone Agno

7. Zlg 94
8. SLcallen u 20

9. trauenfeld

10. Gosau

U. Mendnsio

12. Buochs

13. [ocamo

14. Luem U 20

1

!

1

1

2

2
I
2

2

2

2l:41
15. Chiasso

16. Rapper$iuona

Die Buochser (im Bild Peter Odermatt, links) setzten sich dank einer markanten Steigerung nach der Pause doch noch durch.
AILD DOROfuü NILLLEQ

Chancen, sie schossen in der Person von
Itlever auch die Tore-

Hattrick in 24 Minuten
Zunächst ver\\'ertetc dcr ehenralige

l.uzerner einen Ball. der vom Ptbsten ins
Feld zuriickgeprallt ruar (6tj.), nur um
drei \linuren später einen Stoppfehler
r.on Frauenfelds Verteidiger Daniel
Somnrer (nach schöner \brarbeit von
l\larcel Barrnetder) auszunutzen.
Schliesslich setzte \levcr in der Schluss-

minute mir einem erfolgreich abge-
schlossenen (onter den Schlusspunkt
hinter eine nrarkante Lei\tungistelge-
rung. "Er hat stark gespielt", lobte \lari-
ni seinen loker. In Gefahr rvaren die drei
Punkte trotz eines {unnötigen) Platzver-
u'eises gegen \larkus Gabriel nach 77
\linuten nur einmal geraten. Pietro
Sposaro stieg nach einem Corner am
höchster. Bachmann konnte den Ball
;edoch noch an den Posten lenken. .lch
ho[fe, der Lnoren ist nun geplatzt.,

konstatierte Baumann. Dass die Buoch.
ser die Partie trou dr'n hohen TemDerr,
turen in der leuren halben Srunde noch
drehten, sprach fiir ihre \lor:i und ihre
Ph1'sis. "Und w'ir habt-n beu.iesen. dass
trir zu Chancerr lomnten, \\'('nt) rtir
einfach spielen',, erkannte \[arini. Ein
Offenbarungseid rvar es in diesem Be-
reich avar noch nicht. aber efttktiver al>
die technischen Feinheiten der Frauen-
lelder. Und das genügte.
Das Ieieg,amh ihcen S e au'Serr: li

4

4

4

3

4

4

4

3

3

4

3

1:5

3:9

3 012
3 012



Trotz Hattrick nicht in lropform
l.-Liga-Fussball: FC Ltuern U 20 - SC Bttoclrs (lrcute 20.00, Allmend)

Daniel Meyer (22) scltoss den
SC Buoclts nm letzten Sams-
tag mit einem Hattrick zunt
Sieg. Und er hffi, heute ge-
gen seine elrcmaligen Kolle-
gen erstmals uon Beginn an
eingesetzt zu werden.

INTERVIEW YON STEPHAN SANISCHI

Daniel MeyeL am Samstag e,zielten Sie

EeEen Ftauenfeld innert 24 Minuten einen
lupenreinen Hattick, Was war in Sie
gefahren.,.?

Daniel Meyer:... (lacht). Das lveiss ich
auch nicht. \!'ahrscheinlich haben mir
die Ferien gut getan.

Sie waren in den Feilen?
Meyer: la, ich war eine \\bche mit

meiner Freundin in Tunesien und kehrte
Ierzten Donnerstag zunick.

Was meinte der Verein darüber, dass Sie
sich während der Saison ferienhalber
abmelden?

Meyer: Er hat es akzeptiert. Gebucht
hatte ich schon letzte Saison. als ich
noch in der Rekrutenschule rvar und
nicht genau rrusste, rvo ich nächste
Saison spielen lvürde.

tn den eßten drci Spieren sassen Sie, wie
öfters auch in der tetzten Saison, zu
BeEinn auf der Bank. Haben Sie sich mehr
erhofft?
. Meyer: Ich hatte damit keine iUtihe.
Lezte Saison rvar ich in deL RS, und
unter diesen Urnständen rrar ich mit
meinen Einsatzzeiten zufrieden. In der
\brbereitung auf die laufende Spielzeit
hatte ich mir irrr ersten Training eine
BiinderüberdehnunSl im Sprunggelenk
zugezogen und nrusste drei \\bchen
pau;ieren. In der letzten Saison fehlte
nrir dir. Spritzigkeir und jetzt der Aufbau.

Trotz dem Haftrick fühlen Sie sich arso
noch nicht in Topform?

Meyer: Eine \\oche Training brauche
ich iroch. Bis ztrm tünften Spiel nröchte
irh rr ir'dcr llr sein.

Bis zum ,etzten Samstag war lhr Treffer
im letrten März in Chur der einzi$e im
Euocäser Dress. Hat sich der Knopf nun
möglicher/yeise Eelöst?

Meyer; \ai[irlit-h haberr nrir dir' drei
Tore Sribint'rtrauen geg,ebert. das nrit'
zuletzt it'hLrt'.

Rechnen Sie heute ge$en die FCL-U 20
mit der BerufunE in die StartelP

Oem Gegner
entwischt:

Daniel Meyer
(vorne) will heute

auch seine
jhemaligen

Teamkollegen
das Frirchten

lehren.
Ä -i t:t: SLriLa?

Meyer: lch rrünsctre es mir.

Die Jokerrolle Elefällt lhnen also nicht?
Meyer: Nein, damit könnte ich mich

nicht anfreunden. \\'ichtig ist aber. dass
nir nochnrals drei Punkte holen.

Mit den Luzernern trcffen Sie auf rhre
ehem ali Een M annsehaftskorregen. Seste-
hen noch Nontakte?

Meyer: Gagliarcii unri Schillig sind
nrrch dabei. rielleicht ltoch \laric und
Hoii'r aus dt'r ersten \llrrnschah. Das

sind enva jene, die aus der leuren Saisorl
übrig geblieben sind. Lontakt habe ich
aber nicht mehr viel.

Ob Sie in Euoclrs b,eiben, wat auf Grund
der Wahl lhres Studienortes lan$e unklat.
Haben Sie sich entschieden?

Meyer: lch tr'erde in Bern Sport und
Sporßr'rssenschaften studiercn, moglr-
chtnveist- mit den l\ebr.nfücirerr.r Cie-

schichtt und !\'irtschafr. Bei Buoch:
habe ich daher nur bis irn \\'intcr
unterschrieben...

...um den Vetein dann zu verrassen?
Meyer: Nein, rrir lverden im \\inte

die Situation rvieder anschauen- Icl
rvollte nrich zu niclits vcrpflichten. ahe
auch nicht kategorr:ch \ein sagcrr
\litte Oktober beginnt das Stu(liunl
einen \k.lnat rterde ich bis zur\\iinter
pause zsischen Buochs untl Bern pelr
deln und st'hen, ob das geht. Entschei
derrd rrird scirr, rrelche kompromis'r
der SCB eingchen rrird, ob ich ein- bi.
zrr'eintal l'öchclrtlich ausrr'ärts trlirrie
rtn kann.



Fussball: 1. Liga

Buochs besiegt
FCL U 20 mit 2:0

er. Ein verdienter 2:O-Sieg flir Buochs,

das hinten auf eine sichere Abrvehr

zählen und von der Harmlosigkeit der
FCL-Offensive profitieren konnte.

Daniel Meyer, früher selber ein FCL-

Spieler, war mit zlr'ei Toren der gelähr-

lithste Stürmer auf dem Platz. Buochs
\\'ar nur eine Viertelstunde lang vor der
Pause in der Abrvehr gefordert, als das

FCL-U-20-Team ein kleines Strohfeuer
zündete.

Nach der Pause geriet das Buochser
Team nicht mehr in echte Gefahr. Die
Luzerner sind jeut Ranglistenletzter.

Luzern U 20 . Eumhs 0:2 l0:1)

Allmend, Hauptplatz. - 150 Zuschauer. - SR Dambone. -
Iom 45. Meyer 0:1. 55. Meyer 0:2. - luem U2ü Priant

Pererra (59. Heinre0, Dietheh, Gagliardi. Schillig; Lovric (78.

Buche0. Eektesevic, Kothann, Schnyde[ Sucic. Da Silva (59.

Jaeger). - &10* Bachmann; Wol{isberg, S. Achermann,

Buholzer, R. Achemann: E. Earmettler, odermatt, Frank' M'

Barmettle': Keller (64. Prnherr0), Meyer (85. Baumann). -
Bemerlotngen: Luzern 0hne Felder. Cicoria (beide verletzt) und

Zibung (Junioren{ationalmannschaft). Euochs ohne Gabriel

(g*pirrt). Venlarnungen: 12. Lovric. 15. Euholler, 19.

Wolfisberg, 34. Eektesevic (alle Foul). 81. Gaglialdi

(Unsportlichkeit).

Randisle: 1 Tuglen 4i 12. 2. Biasca 4i 10 (6:1). 3. Schöu

4,'10 {8:4). 4. Kreuzlingen 4i9. 5. Chur 9i 4i 7. 6. Euochs

4,/6. 7. lilaicantone Agno 4-r5. 8. Zug 94 3/.1. 9. St. Gallen

U 20 4i1 {6:i). 10 Frauenfeld 4 4 \4:5J.11 Gossau 4/4

(2:6) 12. [tend'rsio 3,i3 (2:2). 13. Locarno 4,2 14. Chiasso

3,1 (1.5). 15. Rapperswi;lcna 3i 1 (3:9). lS Luuern U 20

4,,t



SCB II: Respekt vor Erstfeld
o FC Seefeld ZH - SC Buochs

Der SC Buochs hat sein Formtief
nach den beiden Auftaktniederlagen
in der Meisterschaft übentunden und
zuletzt gegen Frauenfeld und die U 20

des FC Luzern zrveimal gesiegt. uWir

stehen hinten',r.ieder kompakter",
freut sich Trainer Stelan N1arini, «es ist
schwierig, hinter unsere beiden Vierer-
ketten zu gelangen., Defensive Sicher-
heit lverden die Nidrvaldner auch am
Sonntag (16.00, Lengg) benötigen,
rvenn es gilt, in der 2. Hauptrunde des
Schrveizer Cups 2002103 beim FC See-

feldZH zu bestehen. Der interregiona-
le Zrr.eitligist hatte bereits in der ver-
gangenen Saison Aufstiegsambitionen
und verfügt über eine starke Offensiv-
abteilung, rvie das l0:0 in der l.
Hauptrunde gegen Drittligist Glatt-
brtrgg unterstrgl6hl. .\\rir rvollen eine
Runde rveilerkommen", sagt Nlarini,

"doch rverden u'ir dazu an unsere
Grenzen gehen urtissen."
a Luzerner SC - FC Stans

Nach denr geglückten Saisonauftakt
gegen Hota steht der FC Stans bereits
vrlr seinent zu'eitetr Ausn'ärtsspiel (Sa,
.li.00 tihr). Dic Stanser treffen am

. Sanrstag atri den Luzerner Sportclub,
' der nrit einent deutlichen Startsieg
: aufu'artete trnd zttsammen mit dem

FC Luzern an der Tabellenspize steht.
Für Stans-Trainer Bärti Bucher ist da-
her klar: "\\'ir nrüssen 90 \linuten lang
einc Topleistung brirtgen. Gegen Hota
l:aben rrir Segr'n Scltiuss des Spieles
tierrilirii irLrgr'haut.- Die Ar,rlstellung

. ergibt sich ai;s dcn Trainingsleistut't-
gr,ii. ulrd als g:-ttes Beispiel enr,ähnte

der Senior unter den 3.-Liga-Trainern
Roger Gut, der sich rvieder in die
Startelf gekämpft hat.
a SC Buochs ll - ESC Erstfeld

Trainer Andr6 Odermatt kann den
Misserfolg im Startspiel zur neuen
Nleisterschaft in Littau sehr rvohl rich-
tig einschätzep. uDie Spieler müssen
sich mehr engagieren und über den
Kampf zum Spiel finden., Spielerisch
sind die Buochser den meisten der
übrigen Teams überlegen, doch aus
dieser Überlegenheit auch Kapital zu
schlagen, sind zr,r'eierlei. Im Heimspiel
gegen Erstfeld (Sa, 17.00) ist seinTeam
zu einer Reaktion gezlvungen. Dabei
überraschten die Urner in zrveierlei
Hinsicht. Sie verloren das Startspiel
gegen Aufsteiger Giswil auf eigenem
Platz und bezwangen lvährend der
Wbche im Cup Zweitligist Nleggen 6:3.
a FC Hergiswil - FC Malters

Irlarkus NIüller bestätigte, dass sein
Team gut trainiert hat und trotz der
Niederlage gegen den LSC voller Ta-
tendrang ins nächste Spiel gegen NIal-
ters steigen rr'ird. .\Vir müssen aus den
gemachten Fehlern lernen und im
Training daran schaffen." Er kann im
Heimspiel gegen }vlalters (Sa, 17.30)
aus dem lbllen schöpfen und alle drei
im ersten Spiel gesperrten A.liteure
einsetzen. So darf auch mit dem ersten
Einsatz Irlüllers gerechnet'"verden.
o FC Giswil - FC Ebikon

Ersr am Dienstag enrpiängt der FC
Cisrvil den FC Ebikon auf dem Sport-
platz (20.00), da die l,uzerner am
\\bcl.renende im Sch',vc-izer Cup enga-
giert sind. pplss

Fussball: Cttp

Buochs: Sieg erst
in der Verlängerung

du,. Seefeld Zürich aus der 2. Liga Inter
bildete fi.ir den Erstligisten SC Buochs
die envartet schu'ere Aufgabe, um im
Schrveizer Cup die 3. Hauptrunde zu
erreichen. 4:2 lautete das Skore erst nach
Verlängerung.

uEs war eine zähe Angelegenheit. Wir
hatten Schlrierigkeiten, uns auf dem
relativ engen Platz zurechtzufinden,,
resümierte Trainer Stefan N1arini. Weil
die Abwehr bei avei Freistössen nicht
besonders gut stand, wurden die Buoch-
ser um die zrveimaligen Führungstreffer
durch Severin Achermann und lvlarkus
Gabriel gebracht. Seefeld gab das 2:2 bis
zum Ende der regulären Spielzeit nicht
mehr her.

Severin Achermann mit drei Toren
Nach einem groben Foul Torhüter

Gafners (I04. rote Karte) an N{eyer, war
Seefeld für den Rest der Verlängerung
dezimiert. Severin Achermann nutzte
die Lücken in der Abrvehr zu seinen
Treffern avei und drei am gestrigen Tag.
nSeri stach nicht nur durch seine Tore
heraus, er hatte auch Ex-Nationalliga-
Spieler Faijkouk im Griff,, sagte ivlarini.

Scclcld Zürich - Buochs 2:tt l2:2, l:ll n.V.

tengg. - 100 Zuschauer. - SR Spedrto. - Iolu 24. Severin

Achermann 0:1. 42. Hofstener 1:1. 54. Gabriel 1:2. 65.

Faijkouk 2:2. 116. Severin Achermann 2:3. 119. Sevedn

Achermann 2:4. - Seefld: Gafner: Flgg, TobleI, ott. 8ühle(

Schmidt. Schneider (104. Zuppiger), Brechet, Faijkouk;

Hofstetter (66. Pantrc), Kuk (65. Nrapol). - 8u0ds
Bachmafin: Reto Achermann. Sevenn Achermann, Frank,
yi0lilsberg: (stlsr (99. Hess), Gabriel. 0dermatt (73.

Eaurnann), trir,n Barirettler: Ptnheiro, Meler (118. Amstutz).

- Bemefiungen: Buocns ohne Euholze| unc Marcel

Barmenler {berde krani). 104. Platzveruers Gafner (grobes

Foutspret).
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Fussball, 1. Liga: Buochs - Locarno (Seefeld, Sa, 16.00)

(( Systetn verfeinerh»»
Reto Acherntann (23) ist mit
dem SC Bttoclts rtoch nie so

'l schlecht in die Saison gestar-
tet. Trotz schrtieriger Sirua-
tion glaubt der Verteidiger
weiter an sich ttnd das
Team.

VON DAN'E t wvRscH

Reto Achermann ist der Bruder von
Severin Achermann, dem Captain des
SC Buochs. Während der 26-jährige

j Severin eher den ruhigen, besonnenen
Spielern zuzuordnen ist. kann der drei

I fahre iüngere Reto schon hin und wieder

1 seine tvleinung kundtun. ulch sage halt,
lvas nrir nicht passt", bemerkt der Pol1.

, nrechaniker. Das kommt nicht immer
bei allen Nlitspielern an. Doch Trainer

, Stefan Ivlarini scheint keine Probleme' 
mit dem auch auf dem Feld aufsässigen
Linksverteidiger zu haben.

Neid wegen eines Ambrimatches
Die beiden sind im letzten lVinter

auch schon zusammen an einem Eisho-
ckel'spiel von Ambri-Piotta gesehen
rvorden. Darauf kam es innerhalb der
Mannschaft zu Diskussionen. Böse Zun-
gen behaupteten, Reto Achermann wer-
de l'onr Trainer bevorteilt. uFür mich war
dieser eine lr{atch eine ganz normale
Sache. Die anderen haben es anders
gesehen. Stefan und ich haben unsere

Konsequenzen gezogen.» Das heisst: Re-

to Achermann n'ird, solange er beim SC
Buochs spielt, mit dem Teamverant-
lvortlichen Stefan Marini nichts mehr
privat unternehmen.

Unenvartet Ersatzspieler
Dass von Bevorteilung keine Rede sein

kann, konnten die lt'litspieler und Reto
Achermann zu Beginn dieser Saison
feststellen. SCB-Coach Stefan lvlarini
liess den in seiner dritten Saison als
Stammspieler stehenden Reto Acher-
mann zu Beginn einer Partie auf der
Ersatzbank. ulch war schon erlvas über-
rascht. Aber der Trainer hat schon bald
bemerkt, dass Envin Barmettler nicht in
dieVerteidigung, sondern in den Angriff
gehört." Punkt. In den anderen r.ier
Partien stand Reto Achermann denn
auch lr.ieder in der Anfangsformation.

Vorgestern Abend rvar der aus der
eigenen Juniorenabteilung stammende
Reto Achermann glücklich, als er in der
68. Minute ausgervechselt wurde. Es ist
sonst überhaupt nicht seine fut aufzuge-
ben, aber in Chiasso (l:3-Niederlage) lief
es ihm und seinem Team überhaupt
nicht. Und vor allem rvar er nach einer
Venvarnung in der 50. N'linute der lvlei-
nung, es sei rvegen starker RotgeFährdung
besser, freiwillig vom Plau zu gehen.

Tipps vom Torhüter
Auch lvenn er manchmal aneckt und

von den anderen kritisiert wird (ueinige
sagen, ich biete dauernd Angriffsflä-
chen,) ftihlt er sich in seiner lvlannschaft

ausgesprochen rvohl. ulVir haben es
schon gut", sagt er in breitestem Nid-
rr.aldner Dialekt. Am besten diskutiern
könne er mit Torhüter Nlarcel Bach-
mann. Der Krienser gebe ihm oft ausge-
zeichnete Ratschläge. NIit Bruder Seve-
rin Achermann rede er natürlich auch.
Allerdings vornehmlich zu Hause bei
den Eltern am Esstisch, rvo der Fussball
ein zentrales Gesprächsthema ein-
nimmt.

Unter den besten lünf
Reto Achermann rvürde Buochs nur

verlassen, rYenn er ein Angebot von
einem NLB-Klub erhalten rrürde. uAber
ich glaube, mindestens eine weitere
Saison in Buochs wird mir schon noch
guttun.» Er ist sicher, dass das junge
Team noch grosse Fortschritte erzielen
lvird. u§qggn Locarno müssen wir am
Samstag ganz einfach ruhig bleiben, und
uns auf unsere Stärken besinnen, die
uns letzte Saison so stark machten., Für
den Defensivspezialisten ist klar:
Buochs, das aus bisher funf Spielen nur
sechs Punkte ergatterte, wird am Schluss
der Ivleisterschaft unter den besten fünf
Equipen stehen. Ein Grund daftir ist
Trainer Stefan ir'Iarini. .Mit ihnr sind u'ir
daran, das 4-4-2-System zu verfeinern.
Wir haben schon sehr viel von seiner
Erfahrung als Spieler profitiert."

Reto Achermann hält grosse Stücke
auf Stefan Nlarini. Trotzdem wird er es
tunlichst unterlassen, mit ihm',rieder an
ein Spiel r,'on Ambri zu gehen.

äk-.#-
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((Bei uns harzt es im Moment»
Fussball, l. Liga: Buochs - Locanto 0:0

Sechstes Spiel, siebter Punkt.
Die Buocltser tun sich wei-
terhin schu,er und mussten
nit einem Purtkt zufrieden
sein.

Nidrvaldner. Er kläne gegen den allein
vor ihm stehenden Silvero (58.) und
lenkte nur u'enige I\linuten später einen
abgelenkten Freistoss des Argentiniers
mit dem Knie entscheidend ab.

Nlehr hatte aber auch Locarno in der
Offensive nicht zu bieten. .N{it dem Punkt
müssen w'ir zufrieden sein. Das Unent-
schieden lvar leistungsgerecht., urteilte

Bachmann nach kurzenr Nachdenken.
ObrvoN die Nidwaldner nach der Pause
mehr riskiert hatten, sie zeirweise u'ie
bereits gegen Frauenfeld von ihrem ge-

lvohnten 4-4-2 abgewichen rvalen und
dadurch mehr Druck ennvickelt hatten,
schaute nichniel Zählbares dabei heraus.

"Uns hat die Durchschlagskaft ge-

fehlt,,, wusste der Torhüter. Troudem

hätte es beinahe noch zu drei Punkten
gereicht, Severin Achermann setzte sei-
nen Kopfball aber neben das Tor. Auch
wenn es nicht verdient gewesen n'äre
der Captain der Buochser hätte mir
einem Treffer immerhin ftir ein paar
glückliche Gesichter gesorgt...

Telegramm Seite 16.VON DANIEL ,<RÄMER

Sie sahen nicht begeistert aus. Die
Gesichter rvirkten teihveise leer, die I{ör-
persprache verriet Unzufriedenheit. Viel
hatte an diesem Nachmittag nicht zu-
sammenBepasst, zu lvenig iedenfalls,
um derr Tabellenvorletzten aus Locarno
zu bezrvingen. Erschrvert hatten sich die
Buochser die Aufgabe allerdings selbst.
Sie r,r,aren in der Angriffsauslösung viel-
fach ungenau, begingen, ohne in Be-

drängnis zu sein, leichte Fehler und
vermochten kaum Druck nach vorne zu
ennrickeln. Dinge, die auf den durchzo-
genen Saisonstart zurückzuführen sein
dürften, Dinge, die eine leichte Verunsi-
cherung Verrieten. .Bei uns,, stellte
Torhüter Nlarcel Bachmann fest, ubei

tuns harzt es im l\loment."

Wenige Glanzpunkte
Die Partie u'ar denn auch durch-

schnittlich, r'ielleicht phasenweise sogar
ein rvenig langu'eilig. aber bestimmt
nicht reich an Höhepunkten. Ohne
Zrveifel hatten der teilrveise böige tr\1nd

und der strömende Regen in der zlveiten
Hälfte das Ihre dazu beigetragen. Und
rver das Ganze allzrt negativ sehen
nollre. hätte rvohl die 82. Ilinute als

Highlight bezeichnet, als ein Hund sei-
nenr Herrchen enn\'ischt war und sich
aufs Spielfeld verirrt hatte. Gerecht ge-

lvorden n'äre ntan den beiden Teams
damit jedoch nicht. Gr.rte lvlöglichkeiten
lvaren z\\'ar selten, zu vieles blieb Stück-
serk, aber es gab sie trotzdem.

ln der sechsten \[inrrte etwa, als Beto
Siivero mir einent satten Schuss an
Brrchrnatrn scheitere, oder nach einer
guten halben Stunde, als Carlos Pinheiro
Danir.l Nlever freigespiek hatte. Der
Sclruss dr's bis anhin treffsichersten
Nicl§'aldnc'rs srricl'r aber am Pfosten
vorbci. Dic beste \löglichkeit der ersten
t{älfic vergab iedoch Silvero. Der Ärgen-
tinier taucttrr' ttach einenl Dribbling
allt-in r or Bacltnrantr aui sttchte statt
tl.'rr.\hr, Irlu:. abe: ei;telt besser postier-
ten \eLrr'rtnrettn. cietr er nicht tand. Es

c,:1, ilr', n:chr. SuJtestens zu ditsenr
Teitpirnkl uLirdt' Uar, rr-arunt dir'Tessi-
ner il (ir:i ItinI l'lrtticll zurol nttr zrrei
Torr' erzielt itatten.

Mehr Risiko nach der Pause
\\-ährc-nd sich die Btlochser im Spiel

nacii vonre meist schn'er taten, konnten
die 'lessiner abl'arlen- Dit Cäste agier-
ren aLr\ eint'r siabilen DefensiYe und
versucllt!'n inrmer uieder mit Bällen in
die I it'ic hir Ge[ahrenmomente zu sot-
qr'!1. , \\'r: h.rlrcrt uittt'n deiertiir einge-
strllten rrttrl att[ .\[rturtetr bedachten

ir .,-t l:i.r,1 R--li'T II\

1. Liga, Gruppe 3
5. &Jnde Buochs- Locarno 0:0. keuzlingen - Chrarso 0:1. Zug 94
-Tuggen 0:1. Chur 97.Schötr 5:3. Mendrisro.Brasca 2:0.

RapDersrillona . Luzem U21 2:2. St. Gallen U 21 - [rauenfeld

2:0. Malcantone Agno-Gossau 3:2.

LTuggen 6 5 1 0 8:1 16

2.MalclntoneA$o 6 3 2 1 12:6 11

I 15:12 11

1 7:4 1l
2 108 10

2 11:12 10

3 U:79
25:37
25:67
37:91
35:87
35:97
2 8:11 5

33:64
15, locamo

16. Luzern lJ 21

6 033 t8 3

6 024 1:10 2

3. Orur 97
4 Eiasca

5. St Gallen U 21

6. SchöU

7. Ireurlingen

8. Mendnsro

9. Chiasso

10. Euochs

11. traueflfeid

12. Gossau

13. Rappersail.lona

14. Zug 94
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Handwerk mit goldenem Boden
Fussball, Cttp,3. Hauptnmde: SC Brroclls ' GC Biaschesi 5:4 rt. Pert (l:1,0:0)

120 Minuten bedinEungsloser Einsatz haben sich für die Buochser (Zweiter von links Marco Baumann) gelohnt. Grossen

Anteil daran hatte Markus Gabriel (hinten), der in der 89. Minute mit dem 1:1 die Verlängerung emvang. BILD aür 1ufiLEF

vON DAN,EL KRÄMER

Er rannte. Raus, hinaus aus dem
§trafraum, weg, hin zur Seitenlinie. Die
Arme hatte er ausgebreitet, winkte seine
Nlitspieler zu sich und liess sich von
ihnen umarmen. Gewonnen hatten sie,

die Buochser, im Penalq'schiessen, ge-

gen Biasca, einen anderen I.-Ligisten.
Und er, lvlarcel Bachmann, hatte soeben
den zrveiten Penalty in Folge gehalten,
war rvieder in seine rechte Ecke getaucht
und hatte den Ball pariert. Es war der
Schlusspunkt hinter einer Cuppanie, die
120 l\linuten lang von ihrer Spannung
gelebt hane, einem Spiel, das die Nid-
rvaldner dank ihrem unermüdlichen
Fleiss und ihrer Geduld noch umgebo-
gen hatten.

Dominante Abwehrreihen
Vieles auf dem Seefeld hatte an die

Partie vor einer Ilbche gegen Locarno
erinnert. Auf beiden Seiten gab es wenig
zl'ingende Aktionen, Gefahr entstand
vonviegend nach Standardsituationen
und die beiden Abrvehrreihen waren
dominant. Aus Sicht des Buochser Trai-
ners aber nrit einem entscheidenden
Unrerschied. "\\'ir haben besser gespielt
als vor einer \\bche,, befand Stefan
Nlarini, -trir haben die Räume eng
gemacht und den Gegenspielern besser
nachgesetzr." Allerdings dürften auch
ihm die nach u,ie vor zahlreichen Unge-
nauigkoiten inr Autbau nicht entgangen
sein. auch t\'enn sich die Gäste in dieser
Beziehung nur unrr,esentlich von den
Nidrr'lldnern abhoben.

Die Tessiner verhielten sich ohnehin
pas;ir: Sir vertrauten auf ihre gut organi-
sierte Defensir,'e, suchten inrmer wieder
mii rlr.ilen Zuspieltn Saverio Quatrale
ur)d \\'irrIr'ten ar-rl ihre Chancen. Die
Gelegenhr'iten uarert selten. aber n'enn
sie einnrll drr rvaren, rvarcn sie ;ut. So

er\\'r. nacil :0 \linuten, als Quatrale aus
kurut'r I)i;i:rr; an Blchtttann stheiterte,
i:rrf er kurz r or tler Pausr'. als Stefano
Scolrrli seinen Schus' nach r'int'tn Frei-
sio5\ !'ber'riall-. alrgr'rlehrt sah. Dit' beste
\lir5lichl..cir lerqab Quatrale alierdings
krrr; n.rcir Llci Pilusc. als er allein \.or
rlrnr Br:ochse; Toi auliattchte, Bach-
nranrr rbt-r e:neur Iticlrt übcrrriltdett
kon:rle. Unrl rreii die \idrraldner trotz

grösserer Spielanteile kaum Gefahren-
momente zu kreieren vermochten,
schien das erste Tor die Partie zu ent-
scheiden.

Geduld wurde belohnt
Es $'ar schliesslich lllattia Pontarolo,

der einen Freistoss r.rnhaltbar ablenkte
r.rnd flir die i'ermeintliche \brentschei-
dung sorge (65-). \ermeintlich. rveil sich
die Tessiner danach
nur noch auf das
\onvendigste be-

gespielt und handrverklich solid, aber
gefährtich war es nicht. Dass Nlarkus
Gabriel (nach einer Standardsituation)
eine llinute vor Schluss doch noch der
Ausgleich gelang, rvar allerdings mehr
als verdient. "Wir rrtrden ftir unsere
Geduld belohnt", stellte \larini zu Recht
fest.

Geduld, rvelche die Buochser auch in
der Verlängerung aufbrachtcn. Dabei

sprach nicht nur der
ps.vchologische \br-
teil durch den Aus-

Die Tessiner zogen sich danach zurück
und versuchten, das Resultat irgendwie
über die Zeit zu retten. Bis auf zlvei
heikle Nlomente sollte ihnen dieses Un-
terfangen auch problemlos gelingen
.obrvohl wir in Überzahl waren, wollter
rvir erst in der zu'eiten Hälfie derVerlän
gerung die definitive Entscheidung su'
chen", erklärte Bachmann die kontrol.
lierte Offensive seinr'r !brderleute.

"lm Penalnschiessen hat ein Torhtite
nichts zu verlieren. Solche Herausforde
rungen mag ich", beschrieb Bachmanr
die Situarion. llnd der Rest ist br'kannt
\l'ährend die Buochser erstaunlich ah
gekltirt venvandelten, hielt er dre lezter
beiden Elfmeter des Gegners. .Diese
Sieg isr wichtig fur die \loral der \lann
schaft.,. fugte er art, ,',r'ir t!isscll ietzl
dass rrir noch ge'.rinnen können." \lo
ral. lvelche die \icseidner auch in de
Ileisterschaft brauchcr: können.
ln Edr.-h ,,,t :r.'6 i,! -5 e,

«lm Penaltyschiessen hat
schränkrr-n. und rr'eil ein Torhüter nichts zu gleich kurz vor
dre Br.iochser nie auf- verlieren. Solche Heraus- Schltrss tür sie. son-
sreckten. "Ab der 85.

IIinuIe habe ich
nicht mehr an den
Ausgieich geglaubt",
rälrmte Bachmann später ein. Zu senig
Druck hatten die Nidrvaldner ennvickelt,
um die \ erkingerung eraringen zu kön-
nen. Sie trattcn taktisch diszipliniert

forderungen mag ich.» dern auch die Verlet-
zung von Jor-an \hsil-
jevic. Der Abrvehr-
chef von Biasca

Äl,l?CEr 64Cr/r'rÄi,r

musste bereits in der ersten \linute mit
einer Zerrung vom Feld, und rveil die
Gäste bereits dreimal gerr.echselt hatten,
nlussten sie in Unterzahl rveiterspielen.

Lange schien es, als ob iene
Itlannschafi eine Rurtde
u,eiterkornnten ruürde,
Luelche elas erste Tor erzielte.
Es kam anders,



1. - Liga-Fwsball: SC Buoclts

Mit Cup-Schwung
zum FC Gossau

ss. Der SC Buochs trifft morgen Abend
(I7.30, Gemeindesportplatz) ausrvärts
auf den FC Gossau. Den Schn'ung aus
der zuleut nach Penalryschiessen er-
folgreich bestrittenen Cuppartie gegen
GC Biaschesi, rvollen die Nidwaldner
dabei in die Meisterschaft hinüberneh-
men.

Trou des Cuperfolgs fand Trainer
Srefan Nlarini in dieserWoche genügend
Verbesserungsansätze. Zwar lobt er das

starke Kollektiu das den Tessinern nur
lvenig Chancen zugestanden habe, er
bemängelt aber, dass fi.ir den Aufw'and,
den seine Mannen in der eigenen Offen-
sive betreiben, derzeit noch zu wenig
herausschaue. uAlle müssen am An-
griffsspiel teilnehmen", fordert Marini
und hoft damit lr'ieder an die guten
Leistungen anzuknüpfen, die seinen
Spielern in der vergangenen Saison auf
fremdem Terrain regelmässig gelangen.

Gossau ohne Bundovic
Gossau stellt dabei eine Aufgabe, die

der SCB durchaus lösen kann. uDieses

Team liegt in unserer Reichn'eite,, so
, Nlarini und er erinnert sich a: -iie Partie
im letzten lahr, als die Nidrvaldner in
Gossau 0:0 spielten, ein Sieg aber durch-
aus möglich rvar. Nicht mehr in den
Reihen der Ostschrveizer steht Stürmer
Tomislav Bundoi'ic, der zu Ligakonkur-
rent Kreuzlingen rvechselte und uuns das
letzre NIal das Leben schrver gemacht
hatte,,. \Vieder envas schrverer als zuletzt,
gestaltet sich fur Nlarini die Ausn'ahl der
Stan.rmelf. Das Team ist komplett, nach-
dem Nlarcel Barmettler, eben votr einer
\lagen-Darm-Grippe genesen, das Trai-
ning rrieder aulgenommen hat.

1. Liga: Gossau - Buochs 1:l

Zwei Punkte und
Meyer verloren

ss. «Ein Sieg wäre verdient gew€s€n»,
konstatierte Stefan Marini nach dem
Schlusspfiff. Sein Team, der SC Buochs,
hatte sich in Gossau mit einem l:l einen
Punkt gesichert, hätte aber mit geschick-
terem Verhalten vor dem gegnerischen
Tor alle drei Punkte mit nach Hause
nehmen können. Marini fand aber auch
Grund zur Freude: "Wenn sich die
N{annschaft weiter so bemüht und der-
art Tempo macht, werden bestimmt
auch wieder mehr Tore fallen., !Ver-
mutstropfen dabei ist aber die Schulter-
verletzung von Topskorer Daniel N'leyer,
die anschliessend im Kantonsspital
St. Gallen untersucht werden musste.

Gosseu . Buochs 1:l {l:ll
Gemeindesportplatz. - 300 Zuschauer. - SR Huber. - To€:
24. Baumann (Foulpenalty) 0:1. 44. Xeel 1:1. - Gcau:
Zweifel; Keel, Eosshard, Wetter (56. Udogu), Alves (81. Wild);

Egli, Garci (67. Ademi), Hungerbühler, Zürcher; Golem, Lutz. -
&tofu Bachmann: Wolfisberg, Frank. S. Achermann,

Suholrer; E. Earmettler, Gabriel, Saumann, M. Earmettjer;
Meyer (41. Pinheiro), Keller (66. odermatt). - Bemeftrnß$:
Buochs ohne R. Achermann (verleut). PtaEverweis: 90. Golem
(Foul/GelHot). Venvarnungen: 4. Hungerbühler, 49. Euholzer,

59. Gabriel, 61. Golem, 65. Baumann (alle wegen Fouls), 74.

Lutr (Hands), 88. S. Achermann (Unsportlichkelt).

1. Liga, Gruppe 3
7. ftrtrdc Luzern U 21-Chur 97 1:0. Frauenfeld.RapperswilJona

1:2, Schöu - Mendnsio 3:4. Tuggen - Malcantone Agno 1:1.

Eiaschsi -Zug 94 2:0. Gosau . Suochs 1:1. Chia§o -St Gallen

t, 21 1:2. Locarno- Kreuzlingen 3:3.

l.Tuggen 7 5 2 0 9:2 17

2.Biaschesi 7 4 2 1 9:4 14

3. SL Gallen U 21

4. Malcantone Agno

5. Chur 9i
6. Mendrisio

7. l(euzlingen

8. $h6u
9. Rappersvil.Jona

10. Buochs

11. Gossau

12. Chiarso

13. Frauenfeld

14. Lurern U 21

13
11

11

10

10

10

ö
e

8

7

2

1

2

3

3

2

3

3

3
4

4

4

3

4

3

J

3

3

2
2

2
1

2

1

0
6
7

12:9

13:7

15:13

9:6
14:10

i1:16
10:12

8:10

7:10

6:8
7:10

l:ö
::tl

Trro 0l
16. Locarno

7

7

7

6

7

i
6
1

7

6

7

7

4
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1.-Liga-Fussball: SC Buoclts - FC Tuggen (Sa 18.00, Seefeld)

Der Umweg von Gabriel
Das Buochser Offensiuspiel
kommt allmählich in
S chw un g. Ve ra nt w o r tl i c h
dafi)r ist miruntur einer, der
in der letzten Saison noch
D efensiu arb e it u erricht ete.

yoN STEPHA/V SA'YrSCril

Buochs-Trainer Stefan Marini sagt: nEr

ist einer der komplettesten Spieler der
Mannschaft, einer, der im Spiel ent-
scheidende Sachen machen kann., Und
der Betroffene selber sagt: «lch bin ein
Spielmacherryp, ich traue mir zu, die
Mannschaft zu ftihren." Die Rede ist von
Markus Gabriel, dem bald 23-jährigen
Ennetbürger in Diensten des SC Buochs.

Neue Position nicht ungewohnt
Seit dieser Saison steht Gabriel im

zentralen Minelfeld und erhielt von
Trainer Marini die Aufgabe zugedacht,
seine N{itspieler in viel versprechende
Abschlusspositionen zu bringen. Noch
gelingt dies dem gelernten Zimmer-
mann nicht nach lVunsch. nAuf einer
neuen Position eingesetzt. orientiert
man sich zuerst und macht einfach mal

mit", saBt er. Künftig wolle er das Spiel

aber verstärkt in die Hand nehmen, und
er hofft, sich auch regelmässig unter die
Torschützen einreihen zu können. Hoch
gesteckte Ziele, zugegeben, aber auch
Ziele, die begründbar sind.

So neu nämlich ist für Gabriel die
Position hinter den Sturmspiuen gar

nicht. Sowohl in der Juniorenzeit wie
auch in der 3. Liga (beides beim SCB) lief

ZUM GEGNER

Mit dem FC Tuggen gastiert der unge-
schlagene Tabellenführer auf dem
Seefeld und, wie Buochs-Trainer Ste-
fan Marini sast, «(sp klare Favorit der
Gruppe,. Die Ausserschwyzer haben
sich entsprechende Ziele geseEt: «Wir

wollen die Aufstiegsspiele erreichen,,
sagt Trainer Hansruedi "Fid6, Fässler.
Die Mannschaft wurde zwar etwas
verjüngt, «3[s1», So versichert Fässler,
«sie ist sicher so stark wie letztes
Jahr,. Bereits in der letzten Saison
machte sie dabei den Buochsern das
Leben schwer, siegte zweimal (2:0/
3:0) und belegte am Ende Rang drei.
uGegen diesen Gegner haben wir
nichts zu veriieren», saEL Marini. s s

er irnzentralen Mittelfeld auf, erst Marini
beörderte den Ennetbürger in der letzten
Saison auf die rechte Abrvehrseite. nEine

Position, die mir zunächst nicht gelegen
kam,, erinnert sich Gabriel und begrün-
det dies mit Problemen in derAneignung
des Defensirverhaltens. uIe weiter hinten
man spielt, umso mehr muss man
organisieren", erklärt er und bezeichnet
sein Lehrjahr in der Abwehr deshalb als
sehr werwoll. Und Marini fr.igt an: nlch
sagte ihm immer, er müsse sich in der
Defensive durchbeissen und dass seine
Chance, weiter vorne spielen zu können,
schon noch kommen werde.,

Eine Prognose, die sich in der laufen-
den Spielzeit bewahrheitete. Nach dem
Weggang von Beni Zwyssig wurde fi.ir
Gabriel der Weg frei, um auf dem
Spielfeld einen Schritt nach vorne zu
machen. .lm Nlittelfeld», sagt er.bin ich
glücklicher, ich kann mich mehr am
Spiel beteiligen." Und Marini hofft, dass
uMarkus mein Vertrauen auch auf einer
offensiveren Position rechtfertigt,.

Vorerst nicht mehr vertrauen kann
Marini Daniel lr{eyer. Nicht, dass der
Stünner etwas Unlauteres getan hätte,
nein, der 22-l'ahrige ist erneut verletzt.
In Gossau riss er sich ein Band am
Schlüsselbein, weshalb er vier Wochen
ausfallen r,r'ird.

Markus Gabriel (links): An Stelle Abwehrarbeit zu verrichten, soll er nun das Spiel in die Hand nehmen B,ro GU/Do Roosl/



1.-Liga-Fussball: SC Brtochs - FCTuggen 6:1 (1:0)

Buochser Lektion fur den Leader
ll

Die vorentscheidende Szene in der ersten Halbzeit: Hartmanns Rempler am Euochser Odermatt (links) taxierte der Schiedsrichter als Notbremse und zeigle dem Tugger

Spieler die rote Karte. Oen fälligen Penalty verwertete Severin Achermann dann zum 1:0-Führungstreffer. 8/Lo 8E1;'81Är7iE.

Bittere I :6-Schlappe fiir
Tuggen in Buoclts: Ztuei
Platzuerweise konnte selbst
der Leader gegen die dis-
zi pl i n i e r t ert ltl i d ru al dner
tticltt u,egstecken.

YON STEFAX BIRRER

In der 7.1. ivlinute rturden alle Hoff-
nungtn des Leaders auf Punkte aufdem
Seefeld zerschlagen: Tuggens Daniele
Damiani irar auf sich alleine gestellt, als
er nur noch mit einem Handspiel als
letzrer \lantr verhindern konnte, dass
Carlos Pinheiro das vorentscheidende
l:0 erzir-ir. Er rrlrde dr-s Feldes vensie'
ser:. Dasir-lbe\-erdikr hatte st'ineu Kolle-
ger Hansjürg Hartmann in der ersten
llaibzeit ereilt. Ihm rr'urde ein Zwei-
k:nipi nrit Peter Odermatt zum Yer-
hänqnis. .Luch er rvar letzter N{ann. Und
eucl: er uurde nrit der roten (ane und
zris:rtzlich mit etnem Penalq' bestraft.

Eine Entscheidung, die Tuggens Trai-
rrr-r Fide Fässler später hinterfragte. Die

Kritik rvar nicht aus der Luft gegriffen.
!Vürden Zn'eikämple, bei denen beidsei-
tig gehalten und gestossen wird, stets als
Notbremsen geahndet, lvären die Venei-
diger auf verlorenem Posten. Fässler
mochte sich nicht ausgiebig über die
Schiedsrichterleistung auslassen, stellte
aber immerhin ver-
wundert und mit ent-
sprechendem Unter-
ton fest, dass "nur ei-
ne Nlannschaft Fouls
begangen" habe. Da-
mir meinte er seine
irlannschafi - oder
eben, dass nur die
Vergehen seiner
Nlannschaft gepfiffen rvorden seien. \lit
neun Spielern einen Rückstand auüu-
holen. s'ar schliesslich ein fast unnrögli-
ches Unrerthngen.

«Mit zehn Mann dominiert»
Zu behaupten. Buochs sei ersl nach

den beiden Plauvenveisen zu Chancen
gekommen. rväre indes fa.lsch. Die Platz-
herren gefielen in der Anfangsphase mit
Kombinationstussball. denveil die ge-

Iobte Defensive Tuggens enva beim So-

lovorstoss Eruin Barmettlers (.12.) kei-
nen unveruundbaren Eindruck hinter-
liess. Barmettler fehlte am Schluss die
Kraft zum Abschluss. Schon in der 16.

Nlinute war der Buochser lvlarkus Gab-
riel frei zum Schuss gekommen, nach-
dem die Abwehr aus den Angeln geho-

sprach, .Buochs mit zehn Nlann domi-
niert" zu haben. Damit konnte er aller-
dings nur die Phase nach dem Seiten-
rlechsel gemeint haben. als Tuggen das
Diktat in die Hand nahm und schon früh
viel riskierte. Der Preis war hoch, rrar
doch die a!€ite rote Karte auf Personal-
nor zurückzufuhren. "V!lr harten in die-
ser Phase keitre Veranlassung, mehr fur
das Spiel zu tun", so Nlarini, desserr
\lannschati nach unnötigen Fehlpässen
inr llittelfeld Tuggens durch \larco Bau-

, ben lvorden lvar. nWir Ausgleich nicht erhalten habe. Die Redr
hatten den lttatch in lvar von der Chance Nlario Casamento

Trainer Stefan Marini, Buochs musste nach einigen vergebe
derw'eil Fässler davon nen lrlöglichkeiren schlilesslich 

-frol

mann (60.) und dem offensiv engegier
ten Peter Odermatt (62.) zu guten Kon
terchancen kam.

Casamentos Chance
«Glück" sei dabei schon mit im Spie

gervesen, gestand lvlarini, dass man den

sein. die erlösende 2:0-Führung durcl
Carlos Pinheiro doch noch erzielt zt
haben. \ach dem .üschlusstreffer rva
der l.eader nrit den Kräften am Ende
Buochs schos; innerr zehn \linuren uic.
Tore.

Daran. dass dieser Sieg verdient aus
fiel. gibt es nichts zu zn'eifeln. Buochs
Trainer I\larini hof]i jcrzt. dass seine
Itlannschaft nuch dern durchzogenet
Saisonstart endlich der I-nopf aufgeht.

Tdrgamm au{S.ile 2(

«Wir hatten in dieser der ersten Halbzeit (77.). der aus aussichtsreichster Positior

phase der partie keine ..- 8ut im Griff und rva- danebenschoss. Für Buochs wäre da'

veranrassung, mehr tü' :'":, ,f:ft,tt;:: ,iiä.:Tfi;§:'ilH f;:fi:[;j,1:.l
das Spiel zu tuti., - ni.r',t 

"ntfituntaän,,;- 
; tr*t"i -'..,;;, Jn* riot, a"1 l"tr,li.l

srEFÄN ,!,AR,Nr konstarierte Buochs' hohen Sieges nichr alles optinral liel

'.r,fr



1.-Liga-Fwsball: Buochs - Tuggen 6:1 (1:0)

Leader gedemütigt
Ein Kantersieg fiir Buochs.
Der Leader konnte zweifa'
ches Rot nicht uerkrafien.

sb. In der 74. Minute wurden alle
Hoffnungen des Leaders auf Punkte in
Buochs zerschlagen; Tuggens Daniele
Damiani lvar auf sich alleine gestellt, als

er nur noch mit einem HandsPiel als

letzter N{ann das 0:2 verhindern konnte.
Er wurde des Feldes verwiesen. Dasselbe
Verdikt hatte seinen Kollegen Hansjürg
Hartmann in der ersten Halbzeit ereilt.
Ihm lmrde ein Zrveikampf mit Peter
Odermatt zum Verhängnis.

Zu behaupten, Buochs sei erst nach
den beiden Platzvenveisen zu Chancen
gekommen, rväre indes falsch. Die Platz-
herren gefielen in der Anfangsphase mit
Kombinationsfussball, denveil die ge-

lobte Defensive Tuggens keinen unver-
wundbaren Eindruck hinterliess.

"\Vir hatten den lvlatch schon in der
ersten Halbzeit gut im Griff und waren
dafiir besorgt, dass sich der Gegner nicht
entialten konnte", erzählte Buochs-Trai-
ner Stefan Nlarini nach dem Sieg.

Buochs - 6:l ll:0)

Seefeld. - 200 Zuscnauer. - SR Peduzzi. - Toß:

24. Achermann 1:0 (Foulpenal§). 79 P,ohetro 2:0. 81. Casa

mento 2:1. 83. Achermann 3:1.85. Keller 4:1. 88. Benvert

5:1.92. Keller 6:1. - Bliocts Eachmann: Wolfisberg,

Buholzer. S. Achermann, Frant E. Barmettler, Gabriel'

Baumann, odermatl: Pinheiro (85. Beruert), M. Barmettler

(75. Keller). - Iugen: Born; Hartmann, Rutz. Damiani, Gehrig

(46. NotteO; D. Gonralez (61 Tomasello), Casamento,

Mazenauer, Gafnerl J. Gontalel (51. Gvozdenovic), Januzi. -
Bem€lbngen: Buochs ohne R. Adtermann und Meyer (beide

verleEt). Tuggen ohne Gjokaj, h,shaj (beide verletzt) und

Ritter (abwesend). Verwarnunggr: 44. Frank, 49. Gafner

(beide Foul). 76. Keller (Ungortlichkeit). Platzverweise:

23. Hartmann, 74. Damiani (bei& Notbremse).

1. Liga, Gruppe 3

8. funde Schöu - Luzem U 21 11. Kreullingen ' Gosau 0:2.

Mefldrisio - Zug 94 1:1. Chur 97 ' kauenfeld 3:2. Buochs -Iuggen

6:1. St. Gallen U 21 .Locarno 1:2. Ialcantone Agno' Biasca 1:1.

Rappers,wil-.lona - Chra§o t:1.

1. Tug8en I5211&8 17

8 431
3. Mendri§o 2 73:7

5.MalcantoneAgno 8 3 4 1 14:8 13

6.St.GallenU21 8 4 1 3 13:11 13

7.SchöE 8 4 1 3 17:17 13

S.Buochs 8 3 2 3 14:11 11

9.Chia§o 8 3 2 3 10:10 11

10.Gosau 8 3 2 3 9:10 11

ll.Kreuzlingen 8 3 1 4 14:12 l0
12.Rapperswil-Jona 8 2 3 3 11:16 I
l3.Frauenfeld 8 2 1 5 9:13 7

l4.Locarno 8 I 4 3 7:12 7



1. -Liga-Fussball: SC Bttochs

Und nun wartet
der Co-Leader

ss. «la», gibt Stefan Nlarini ZU, «fl35
eine oder andere SMS habe ich schon
erhalten, in dem von einer Überra-
schung oder von einem unglaublichen
Ergebnis die Rede war.» Der Trainer des
SC Buochs nennt Reaktionen. die er am
letzten Wochenende erhielt, nachdem
sein Team den bis dahin ungeschlage-
nen Tabellenfi.ihrer aus Tuggen gleich
6:1 abgefertigt hatte. uso liele Tore hat
Buochs, seit ich Trainer bin, noch nie
geschossen", lveiss lVlarini und verrät:

"Das gibt mir ein angenehmes Geftihl."

Höchster Sieg seit vier Jahren
Überhaupt ist es lange her, seit die

Nidrvaldner einen Gegner in dieser Hö-
he abfertigten. Das leuten Ereignis die-
serArt datiert aus dem Oktober 1998, als
Altstetten mit einer 5:0-Packung ausge-
stattet wurde. "Gegen Tuggen hat man
gesehen, dass wir gegen jeden Gegner
bestehen können", freut sich lvlarini, um
sofort zu relativieren. nAlles lvar nicht
Gold, was glänzte, phasenweise mussten
lvir trotzdem zittern. "

Bevor nämlich in der 83. Minute das
3:l fiel und Buochs begann, uie aus
einem Guss zu kombinieren, "haben wir
dem Gegner eine grosse Chance zum2'.2
ermöglicht". Gut tut Marini deshalb
daran, r,or dem morgigen Spiel in Biasca
(16.00) seine Nlannen nicht abheben zu
lassen. uDieses Spiel u'ird nicht so begin-
nen, u'ie jenes gegen Tuggen aufgehört
hat." \!ill heissen: .\\'ir u'erden nicht
mehr so ',iel Raum zur Verfügung ha-
ben.., Seinen \Varnungen entgegen
konrnrt dabei. dass die letzte Partie
gegen Biasca im Cup nur drei l\bchen
zuri.ickliegt und die \brzüge der Tessiner
noch präsent seir.r soliten. ,,Biasca ist
spielstark und agiert im Angriff durch
die }litte. Deshalb müssen nir zentral
kompakt stehen., Dann sind die Aus-
sichten gut, nacl'r derl Ersten auch den
Zn'eiten der Tabelle zu schlagen.
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Marini: ,,Jetzt nur nicht übertreibeh»»
1. Liga: SC Bttochs

Leader Tuggen und das
zweitplatzierte Biasc a
innert einer Woche abge-

fertigt: Befindet sich der
SC Bttochs auf dem di-
rektenWeg in die NLB-
tufstiegsspiele?

YON STEPHÄN SANTSCH'

W etzt nur nicht übertreiben",

S sagt Stefan Marini, der Trai-

§ ner des SC Buochs. Ztvar ge-
flärr niesst er den Erfolg seiner
Nlannschaft, die zuletzt Tabellen-
führer Tuggen zu Hause 6:1 und
Co-Leader Biasca auswärts mit 3:0
bezrr.ungen hat, der Euphorie auf
Grund dieser eindnicklichen Er-
gebnisse mag der Nidrvaldner
Teamverantw.ortliche aJlerdings
nicht verfallen: ulVir verfi.igen über
Substanz, das haben lvir aufgezeiS,
doch sahen ',vir in diesen Spielen

eflvas zu gut aus», sagt er. Zu gut in
Erinnerung ist nämlich auch noch
der sch',vache Saisonstart.

Zu Beginn müde Buochser
Anlänglich rvollte den Buochsern

nämlich nicht viel gelingen. Nach
einer langen Vorbereitung, die eini-
ge Spieler als zu hart empfanden,
lvirke die Nlannschaft müde, ideen-
los und ohne Durchsezungvermö-
gen. «Nlüdigkeit kann man sich
natürlich auch einreden", kontert
Marini entsprechende Vont'tirfe
wegen zu intensiver Traingsgestal-
tung. «Wir haben sicher viel trai-
niert, aber ich bin gewiss kein
Schleifer." Tatsache aber war. udass
wir Dinge falsch machten, die u'ir
am Ende der leuten Spielzeir noch
richtig gemacht haben,. In der
Defensive fehlte es an der Abstim-
mung, die Positionen wurden nicht
konsequent gehalten und in der
Offensive fehlte es an der Kreativi-
tät. Die Folge lvaren Niederlagen

1. LIGA, GRUPPE 3

9. Runde: Luzern U 21 - Mendnsio 2:1.
Frauenfeld - SchöE 1:2. Tuggen - Krelzlingen
2:0. Zug94 - Agno 0:1. Brasca - Buochs 0:3.
Chiasso - Chur97 2:2. Locamo-Rappeßwil
2:1. Gossau - St. Gallen U2L2:0.

1. Tugen
2. Malc. Agno

gegen Chlrr, Schötz und Chiass
und nur ein nrühsam nach \erlär
gerung erkämpfter Cupsieg beir
interregionalen Zlveitligisten Ser

feld. "!Vir hauen u'irklich nichr gt
gespielt", gibt it{arini zu, «wir bt
gingen viele technische Fehler un
es herrschte keine Ruhe im Spiel.
Unzulänglichkeiten, die den Tra.
ner bervogen, personelle Rochade
vorzunehmen. Und: Hatte Nlarir
seit seinem Engagement vor enva
mehr als einem Jahr vornehmlicl
auf ein 4:4:2-System zurückgegril
fen, begann er heuer zu experi
mentieren und fand in den letzter
beiden Begegnungen gegen Tug
gen und Biasca eine probate Alter
native - das 4:3:2:1.

Pinheiros erste Tore
Gefreut hat dies unter anderen

Neuzuzug Carlos Pinheiro. Als ein
zige Sturmspitze erzielte er in die
sen beiden Spielen seine erstet
drei Tore. uZuvor sind nir nicht s,

offensir' gelvesen und agierrer
nach vorne vor allem ntit lveiter
Bällen", sagt der 28-jährige Portu
giese. uJetzt erhalte ich aber vor
den beiden offensiven Nlittelfeld
spielern Illarcel Barntettler un,
Nlarktrs Gabriel gute Unrerstür
zung, rvir halten den Ball flach un,
suchen den Doppelpass." Ein Spie
das Pir.rheiro eher liegt und mit eii
Grund ist, lveshalb er nach anfiing
lichen Problenren allrnählich ir
Form kontrnt. "Da ich rvährend de
\brbereitr-rr.rg zrvölf Tage in dei
Ferien u'ar, fehlte es mir zunächs
an der Spritzigkeit", erklärt er sein,
vortibergehende Verbannung au
die Ersatzbank.

«Das könnte böse enden»
Dabei habe Pinheiro latrt NIarin

rvie alle Spieler in einer heikler
Phase Charakter gezeigt uncl der
lVillen unter Berveis gestellt. unbe
ding nieder auf clie Siegessrrass,
zunickzufinden. .Zuleut spielter
u,ir riel aggressiver und Iiesser
Gegner und Ball lauten,,. lieut sicl
Nlarini. Und er glaubt die richtig'
Niischung bei der Zusamnienstei
Iuns der i\lannschaft gefunden zr
haben.

An die Ar-rfsriegsspiele zu denken
hält er aber für l,erntessen. ul]nser,
Emotioncn clür't'en nun nichr iiber
borden., sagt er, udas könnte ntinr
lich böse enden.. Den Platz ir:
vorderen Drittel, den behälr ma;
uic irrr Vorjalri {Ralrg 4r rr'eirer ir:
,{uge. \\'ie sagte doch }{arini nocl
"ietzt nur nicht iibr.rtreiben."

2

4

9
9

20
16

t2.
15:

3. SchoE 9 513 19:1816
4 Chur 97

5. Bi6ca
6. Buochs

7. Merdrisb
8. Gossau

9. 56U21
10. Chiasso

11. keudingm
12. Locarno

13. Rapper$il
14. tuztrn U 21

e 4 a-a
9 432
9 423
9 423
9 423
I414
9 333
9 315
9 2 43
I234
9 225

201-ß
10: 8 15

17:11 14

14: I 14

11:10 14

13:13 13

l2:!2 12

14:11 10

9:13 10

12:18 9
8:14 8

l5.Fraueflfeid 9 2 I 6 1015 7r T-2--6-j-ß-__516. Zug 94

Die Spiele der Woche

Mittwoch: Locämo - SchöE (19.30j. Gossau -

Chur97 (19.30). Braschesr .St. Galten U 21
(20.00). - Samstag: 8-ocns . ZJg 94
(16.00), Kreuzhngen - Brachesi (16.00). Schötz
- Chiasso {16.00). FC Luzern U 21 . Frauenfeld
(16.00). Mendnsio - Malcantone Agno (17.00).
Chur 97 - Locamo {17.00). - Sonntag:
St. Gallen U 21 -Tu8,gen (14.00). Rappeß,
wil-Jona - Gossau (16.00).

f"'
i ? 3 rl§,*.

", { : I ä :;*r;{}Q-ri..

Hatten zuletzt reichlich Grund zum Jubeln: Die Spieler des SC Buochs (von links: Marco Baumann, Severin
Achermann und Carlos Pinheiro). djl! ES.risLjrLEr



1.-Liga-Fussball: SC Bttochs - Zttg 94 (Sa 16.00, Seefeld)

Vielseitiger Ausputzer
Kaminfeger uon Beruf - Aus-
putzen als Hobby. Warunt
der Buochser Christoph
Frank für Trainer Stefan
Marini so Luertuoll ist.

VON STEPHA
^/ 

sANrscHl

Die Allrounder - sie gehören zu den
wertvollsten Fussballern. Vielseitig ein-
setzbar, kann sie der Trainer immer dort
aufstellen, u'o gerade Not am Mann
besteht. Christoph Frank, der Buochser
Defensivspieler, gehört zu dieser Sorte.
uEin Spieler mit einer tollen Einstel-
lung", schu,ärmt SCB-Trainer Stefan NIa-
rini. Dabei machte er sich die Vorzüge
Franks schon des Öftern zu Nutze. In der
letzten Saison spielte der 24-fährige auf
der rechten Abwehrposition, in der In-
nenverteidigung, im zentralen sowie lin-
ken lr{ittelfeld. «Das stört mich nicht",
sagt Frank, obwohl er zugibt, dass die
Anpassung an die neue Situation nicht
immer einfach ist.

Besonders jene Aufgabe, die ihm in
den vergangenen drei Spielen auferlegt
',r.urde, liegt ihm lveniger. Auf Grund
Reto Achermanns !'erletzung musste er

auf der linken Aussenposition in der
Abwehr aushelfen. «Dort habe ich nicht
viel Kontakt mit den Gegenspielern",
sagt er, uim Zentrum gefällt es mir
deshalb besser." Die Zrveikampfstärke
ist es nämlich, die den Ennetbürger
auszeichnet, ein Ausputzer, dessen
Schrvächen in der Ballfertigkeit liegen.
Dabei scheut er sich nicht, auch neben
dem Platz filr seinen Verein einen gelvis-
sen Aufwand zu betreiben. Seit dreiein-
halb Wochen in Andermatt im Dienst,
nimmt er zrveimal wöchentlich eine
Fahrzeit von B0 Nlinuten auf sich, um
mit der Ivlannschaft in Buochs zu trai-
nieren. «Eine gute Abwechslung zum
Militär,, lacht er.

Training in GIarus
Abrvechslung, die er sich auch im

Beruf zu eigen gemacht hat. Als gelern-
ter Kaminfeger arbeitet er ab nächster
Woche rvieder in Näfels. uln z.,vei Jah-
ren möchte ich die lr{eisterprüfung
machen,, sagt er, und erklärt, dass
dazu neben fun!ähriger Berufserfah-
rung auch die Arbeit auf einem ande-
ren Gebiet envartet lr.'ird. Anders ist
daher auch das Gebiet, ',vo Frank sei-
nem Hobby nachgeht. Anstatt auf dem
Seefeld mit dem SCB, trainiert er zwei-
ma] rvöchentlich mit dem FC Glarus.

Dabei u,ird er beim Zrveitligisten
durchaus gefordert: uDas Tempo ist
envas tiefer, doch spielen in Glarus
ehemalige Erstligisten aus Tuggen und
Freienbach. Der Konkurrenzkampf ist
$rOSS.»

Platz drei im Visier
Gross, Jean-Daniel mit Vornamen,

heisst auch der Trainer des morgigen
Buochser Gegners Zug 94. Diesem be-
scherte die bisherige Saison etliche
Probleme. In jüngster Vergangenheit
noch NLB-Ambitionen hegend, spielen
die Zuger heuer gegen den Abstieg.
Derzeit Letzter «enthält die Mannschaft
zu r.iele Spieler, die Erstiigaansprüchen
nicht genügen", liess sich Gross un-
längst zitieren. «Eine heikle Sache,,
nennt N{arini das Aufeinandertreffen
mit dem Schlusslicht trotzdem, da er
einerseits überzeugt ist, dass Zug unter
seinem Wert klassiert sei und anderer-
seits furchtet, dass ein angeschlagener
Gegner besonders geftihrlich einzustu-
fen sei. Unterschätzen, so hofft er, rver-
de sein Team den Gegner deshalb nicht,
da jeder mit Blick auf die Tabelle sähe,

'uvas mit einem Sieg erreicht lverden
könne. Christoph Frank stellvertretend
für seine Kollegen: uDer \brstoss auf
Platz drei."

Auf vielen Positionen einsetzbar: der zweikampfstarke Buochser Christoph Frank (rechts). 81!, B€4i 8l-4fLER
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bei
Goran Metlar,
Zug,94

«Kann das Spiel
kaum erwarten»
Goran N{etlar spielte zrvei Jahre fiir
den SC Buochs und wurde jeweils
interner Topskorer. Auf diese Saison
hin rvechselte er zu Zug 94 und kehrt
morgen aufs Seefeld zunick.

Goran Metlar, Zug ist mit fünf Punkten
am Tabellenende. Was läuft schieft

Goran Metlar: Es fehlt das Selbst-
vertrallen. lVir spielen nicht
schlecht, doch stimmt es im Angriff
nicht, n'ir erarbeiten zr.r lvenig Chan-
cen. Der Sturm harrnoniert nicht mit
dem Irlittelfeld.

Dabei stehen auch Sie in der Pflicht.
Als zurückhän§ende Spitze ist es lhre
Auf§abe für die Bindungl nach vorne
zu sorelen.

Metlar: Das hat noch nicht richtig
geklappt. Häufig rverden weite Bälle
tiber mich hinweg gespielt, ich sel-
ber erhalte zu wenig Zuspiele. Viel-
leicht benege ich mich zu lvenig.
Der Trainer ist nicht zufrieden, ich
bin ja auch nicht zufrieden. Er sagt,
ich könne mehr, fordert von mir,
dass ich das Spiel in die Hand
nehme. Gegen Buochs spiele ich
aber solvieso u.ieder im Sturm.

Weshalb?
Metlar: \\'eil ich gegen lvlendrisio

und Chiasso schon im Sturm spielte
und das besser ging.

Gerade Buoclts yerliessen Sie doch
mitunter, weil Sie in Zu§ in einem
3:5:2-System a uf lhrer Wu nschposition
hinter den Spitzen spielen konnten...

Metlar: Das stimmt, doch ich hoffe
jetzt ein[ach, Tore ztr machen und
clanlil enlirs bervegen zu können.

Bereuen Sie lhren Wegzug aus
Euochs ein weni§?

Metlar: Nein, ich bereue ihn nicht.
Klar bin ich enttäuscht über die
derzeitige Lage in Zug. Doch nir
haben ein gtrtes Team, r.r,as fehlt, ist
ein Sieg.

Und den erhoffen Sie sich bei lhren
alten KolleEen. Haben Sie spezielle
Gefühle vor der Rückkehr auf das
Seefeld?

Metlar: lch kann das Spiel kaum
er\\'rrten. ich habe jetzt schon ein
Kribbt'ln irn Bauch. Ich hoffe, es läufi
grrr lirr uns, es gäbe nichts Schöneres
lilr nrich. als einen Sieg in Buochs.

SI€PHAN SANISCH'



tlne beispiellose Arroganz
-Liga-Fussball: SC Bttoclx - Zttg 94 2:1 (2:0)

)er Buocltser Sieg war nie in
)efahr. Darauf därfen sich
lie Nidwaldner aber nichts
'inbilden. Sie spielten näm-
ich gegen den Abstiegskan-
lidaten Nr. 1.

ON TURI AUCHER

Schlvere Zeiten in Zug, was die Po-
ulärsportarten Eishockey und Fussball
etreffen. Die Parallelen der iv{isere zw'i-
:hen dem EY Zug und Zug 94: Beide
:nd sie Tabellenletzter. beide konnten
'e erst ein Spiel gewinnen.
Und die Trainerentlassung? !!hs bei

en Zuger Eishockeyanern unmittelbar
evorzustehen scheint, haben die Zuger
ussballer diese Saison schon hinter
ch. Allerdings, auf eine ganz spezielle
rt: Die Zuger Fussba.ller verlangten
imlich vor einigen \trbchen von ihrem
pielertrainer (Jean-Daniel Gross), dass
r sich in Zukunft vom Spielfeld fernhal-
,n und sich nur noch an der Seitenlinie
m die Belange der Nlannschaft küm-
rern solle. Gross zeigte Grösse, ent-
prach dem lVunsch seiner Spieler und
ntliess sich selber an den Spielfeldrand.
Die Zuger Fussballer aber widerspra-

hen sich am Samstag in Buochs selber.
)em Trainer zu sagen, er solle nicht
rehr spielen, und dann eine solch
:hrvache Leistung zu zeigen, kommt
iner Arroganz ohne Beispiel gleich. Der
vnische Xonrmentar von Gross: .Fünf
ertien, ein Punkt... seitdem ich nicht
rchr spiele.' Den Schritt zurück auii
pielield will Gross nicltt mehr tun: ,,Das

ti rCi' mich unglaubrrürdig machen."

gegen eine mut-, harm- und trostlose
Zuger lvlannschaft spielen durfte.

Fünf lvlinuten nach dem I:0 erkor sich
Severin Achermann nach einer Oder-
matt-Flanke mit dem 2:0 zum Doppel-
torschüuen. Zug gab sich dem Schicksal
hin: Buochs vergab nach der Pause
mehrere gute Chancen und uschenkte,,
Zr.rg in der 95. lllinute durch Franks
Eigentor auch noch einen Treffer.

PIötzlich isl Buochs (nach 'v'erlr.rst-

pL;nktenl Tabellenzh'eiter. Die Ilann-
schair umTrainer Steian \Iarini darf sich
darauf. aber nicht aufden Sieg gegen das
sch'ur'ache Zug etrr,a.s einbilden.

Airschliessend noch einmal Jean-Da-
niel Gross, der Nur-\och-Trainer von
Zug 9-1. zur allgemeinen Lage des Stadt-
zuger Fussballs: .Diese Leistung u'ar
eine Frechheit, die ich nicht akzeptieren

kann. Ich uiederhole mich, lvenn ich
sage, dass meine Nlannschaft nichr über
das Niveau verfirgt, um den Ligaerhalr
zu schaffen. Für diese !\brte lrurde ich
vom \brstand kritisiert. Ich bitte die
Herren vom \brstand. sich doch einmal
ein Spiel von uns anzuschauen."

Buochs - Zug 94 2:l {2:0)

Seeieid. - 300 Zuschauer. - SR Studer. - Toc: 22. S.

Aciermann (Foulpe0ailri 1:0. 2i. S. Achermanr 2:0. 95.
Franl (Eigentcr) ?:1. - &rodts Baclrmann: Wolfrsberg. Frax{.
S. Achermarn, R. Achermann; E. Barmeltier. Beuit6rt.
odermat {60. Keller): Ga0nel. M 8ärmetller. Pinheirr {53.
8er*en). - Zug 94: Drirge, Scherer 150. Häckii. 6ugg.r. A.

R0driguez. f.unilus {57. lvl. Rodriguez): Dedlc i37. lun!!i01,
Sesa. Nletlar. Ratii.: [s00sit0, lten. - Beoe*lngen: Elrc,rs
ohne Meyer (verieutl. Büiiol:er igesperrl; urd van E:i
{abwesenJi. Zug 94 chne Velic. Tod0rovic und Raegg iai:e
yerletJt). 94 Lattenscliuss E Barmetller. Veri3rnungen: 22.
A. Rodftg!e: {Foui), 53 lvl. Rocfguez {Foull. 66. Garr;e;
{Foul). PraEyeme:s: 52. A. Rodngüer (Gelb-Roi Four).

1. Liga, Gruppe 3
11. Runde Euochs. Zug 94 2:1.. Kreuzl,nger Brasca 0:2 Scndt
Chias0 0:1. Luzern ll 2i Frauenfe,i 5.0. lilendso
Malcantone Agno 2:2. Chr,9l.loiarno 0:2). St. Galier U 21

Iuggen 0:5. Rapper$il-lon: . Gossar 2:i.

1. Iugen
2.&asca 11 5 3 3 129 1

3. Büochs 10 5 2 3 19:11 1

L Malcarione Agno

5. SchöE

6. Chur

7. Sr. 6aIen U 21

8. Mexdrisio

9. Chiasro

10. Go:sau

11 Locamo

i2 R3poeßwifJona

13. Lrzem U 21

lJ Kreuringer 10 : L 6 l4:1. 1

l5.kdrenfeid 1C 2 I i 10:12

16. Zug 91

Zugs Miodrag Dedic (links), der schon in der 37. Minute ausgewechselt wurde, kann sich gegen den Buochser Reto
Achermann nicht durchsetzen. BrLD coRcrhEÄ IILLLE;

Severin Achermanns Doublette
Das Spiel ge\\'ann Buochs verdient

nd viel zu knapp. Die Buochseilur'aren
:ihl ron Beginn rveg überlegen. Einen
:iizen Zeitabsciu-ritt lang (5. bis 15.

I i i-r'.i te, knmbi nie rir'n dir Zr.rger besser.
:rren sie unci nichi Cic Platzherren im
:)sriff. t)och als sich.llberto Rodriguez
,,1 Birochs-Stirrmel Carlos Pinheiro
irrrlrufr-rr ii=ss unri sicii cir-sn'egen nur
rii eirrem iunbeholienenl Foul im Straf-
rLrrl zu hellen l\'Ltsrle, tiars schon um
i.r Zuger geschehen: Sereritr Acher-
rinn machie aus dem Foulpenalrv (22.)

as 1:0 fiir dt'n SC Bttochs, der fortall

lC 1 2 1 l7:8 2

10

11

1i
1i

l0

11

1C

10

rl1i

2i;2I i
14:iE 1

li tL 1

13:12 1.

i0 t2 7 6,15
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Furiose Buochser Aufholjagd im Cup
320 Zuschauer waren es ges-

tern insgesamt, die sich ent-
schieden, den fnihherbstlich
kühlen Abend auf dem Buoch-
ser Seefeld zu verbringen und
mitanzusehen, wie sich der ein-
hein.rische SC Buochs und die
U 2l des FC Luzern den Einzug
ins Cup-Sechzehntelfinal strei-
tig machten.

Die Situationen, die das Spiel
fnih vorzuentscheiden schie-
nen, bekamen aber bei weitem
nicht alle mit. AIs viele noch auf
der Suche nach einem geeigne-
ten Platz waren und Dutzende
sogar vor der Eintrittskasse
standen, hatten Kottmann und
Sucic bereits für die Gäste ge-
troffen. 5 Nlinuten n'aren zu
diesem Zeitpunkt gespielt, und
mancher Nidrvaldner Svmp:
thisant dürfre mit dem Gedair-
ken gespielt haben, umgehend
lvieder den Heimrveg anzutre-
ten. Ein Entscheid, der bitter
hlitre hereut rterden müssen.
Denn auch das 0:3 nach 23
Ilinuten (Sucic), sollte fur den
.l,r-rsgang dieser Partie nicht aus-
sclriirggebend sein.

Buochs, defensir' \'om

-.chnelien turd direkten Spiel

der Luzerner überfordert, kämpf-
te sich auf eine fut und Weise ins
Spiel zurück, der ein hohes Mass
an Respekt gebührt. Die Nidwald-
ner entwickelten viel Zug aufs
Tor, und es hätte anhand der
Möglichkeiten lveit mehr heraus-
schauen müssen als der An-
schlusstreffer von Severin Acher-
mann. Das l:3 genügte aber, uum
einem Buochs, das nie aufhört zu
kämpfen, neue Hoffnung zu ge-
lsn", wie FCL U 2l-Trainer Iörn
Andersen nach Spielschluss
konsterniert feststellte.

Nachlässige FCL-Spieler
Dennoch hätten die Luzerner,

die mit vier NLA-erfahrenen Spie-
lern angerreten waren, vorzeitig
alles klar machen müssen. Ein
halbes Dutzend bester Chancen
boten sich ihnen nämlich auch
nach dem Seitenrtechsel, um mir
dem 4:1 den Buochsern definitiv
den Elan zu nehmen. Koch, An-
dreoli und Kottmann vergaben
aber teils kläglich und läuteten
jene Pl.rase ein, die das Spiel
resultatmässig aul den Kopf stell-
te. \\as Luzern unterliess, gelang
tbrran den Buochsern: \\blfisberg
schoss nach 7l \linuten den

Anschlusstreffer, Odermatt kurz
darauf den Ausgleich, ehe Kel-
ler den Ball zum 4:3 über die
Linie dnickte. "lch muss der
Nlannschaft ein grosses Kom-
pliment machen", freute sich
Buochs-Trainer Stefan Marini.
Denveil haderte Andersen mit
der Nachlässigkeit seiner Ak-
teure, die sich in der zweiten
Hälfte unverzeihliche Konzen-
trationsfehler leisteten. Den
Zuschauern, waren sie ftir den
SCB, dürfte es egal gelvesen
sein. Und jene, die zu spät
kamen, waren einfach froh,
hatten sie die wirklich entschei-
denden Szenen nicht auch
noch verpasst.

STEPHAN SÄNTSCH'

Eumhs . Lu:em U 21 4:3 {1:3}

Seefeld. - 320 Zuschauer. - SR DitUi. - Itrt
1. Kottmann 0:1. 5. Sucrc 0:2. 23. Sucic 0:3. 27. S.

Achermann (Foulpenalti) 1:3. 71. Yrtolfisberg 2:3.

75. 0dermau 3:3. 78. (eller 4:3. - &rcdrs
Bachmann; l. Earmenler (79. Risi), Wolfisberg

S. Achermann, R. Achermann (61. Zvrysslg);

E. Barmettlef. Baumann, oderman. M. Earmettle[
Pinheiro. Keller {89. Hess). - luem U 21: Zibung:

Pereira (87. Jäger), Gag1iardi, 0iethelm, Uonel (64.

khnyder): Koch. Zukic. Andreoii. Hodel; Kottmann,

Sucrc (64. Salatic). - Eanerfungen: Ei.jochs 0h0e

Frank. Euholrer Gabriel (alle gesper() und l,lqer
(verletn). lu:efn U 21 ohne Sigrist. L0vric und

Schiilig (alle Yerieul).



Fwsball: 1. Liga

Buochs punktet,
ZUE enttäuscht

bar/rf. Der SC Buochs holte sich im
Spiuenkampf bei lr{alcantone Agno ei-

n-en Punkt. Die Nidlvaldner gingen nach

einer Stunde durch Stürmer Carlos Pin-

heiro in Führung, mussten aber schnell
danach den Ausgleich hinnehmen, weil
die Ablvehr zu ,,veit aufgeruckt war. Auf
Grund der Torchancen hätten die

Buochser sogar alle Punkte aus dem
Tessin mitnehmen können.

Der Tabellenle tzte Zugg{ enttäuschte
,,r'ieder auf der Sanzen Linie. Nun ist
auch die fubeit von Trainer Iean-Daniel
Gross in Frage gestellt.

1. -Liga- Fussball: SC Bttochs

Hoffnung auf
weniger Action

ss. nEigentlich zu vielAction ftir mich,,
so lautete Stefan lvlarinis Fazit nach

einem aufregenden Abend. Als der SC

Buochs am lvlittwoch die FCL U 21 4:3
geschlagen hatte und damit auf dem
Seefeld ein weiteres denkr,trirdiges Cup-
kapitel schrieb, war die Erleichterung
des Trainers gross. Stolz rvar er auf seine
Nlannschaft, denn weder ein 0:3-Rück-
stand, rier Absenzen, noch ein mit
NLA-Akteuren gespickter Gegner konnte
die Nidrvaldner aus der Ruhe bringen.
Nlit dem Selbsh'ertrauen der zuletzt
starken Leistungen und einer guten
Physis gelang es, Segen Luzern am Ende
noch zuzusetzen.

Dass i\larkus Gabriel, Christoph Frank
und Beat Buholzer am Sonntag (14.30)

beim Nleisterschaftsspiel in Agno nach
ihren Sperren rtieder einsaubereit sind,
dürfte dem SCB trotzdem recht sein. Die
Abrvehr u'ar gegen die FCL U 2l nämlich
rr'eitgehend überfordert ltnd musste ihr
insgesamt dreizehn (l) Tormöglichkeiten
zugestehen. Im Tessin hofft \larini des-

halb auf ein bisschen rveniger Action.

Malcartone . Euochs l:l 10:01

Comunale. - 200 Zrrschauer. - SR Dambone. - Iore 60.

Pinheir. 0:1. 64. Manfreda 1:1. - i\8no: Riccii Gomes,

Staufier, Penzaralli (71. Locatell;), Citran; Angheretti, Croci'Ior'

ti, Moreno (46. lylanfreda), Rezzonico: Beltrami, Lodigiani. -
Buocts Eachrnann; Frank, Baumann, Buholzer, S. Acher'

mann; Neller (71. R. Achermann), E. Barmettler, wolfisberg

(38. Gabriel), odermatt tui. Barmettler; Prnheiro (89. Hes). -
8emefungefl: Venvarnungen fur Gomes (10., Foul), Euholzer

(41., Foul), Citran (53., Foul), Croci'Iod (81.' Foul). M.

Barmettler (83., Freisto§ ru schnell ausgeitjhn).

Zue 94 . 1:2 (0.0)

Herti-Allmend. - 200 Zuschauer. - SR Eeretta. - Iore 58.

Bundovic 0:1. 80. Esoosito (Foulpenalty) 1:1. 88. Rexhepai

l:2. - 7r/€,94: Dürge( Gugger: Häckr. Scherer; Rakic (84

Vena), Sesa. Metlar, RÜegg: lten (63. Dedrc). M. Rodriguez,

Esposito. - ktdingefl: Sutter: Ener, Grob, Portmann, töll:

Urtekin (51. Almer). Eushati. Zumoeri, Alrial; Bund0vic (90.

Eres), Erastus (85. Rexhepaj). - BemertunSen: 58. Dürfer hält

Foulpenalty von Bundovic, der lm Nachschu§ das 1:0 erzielt

Zug 94 ohne Kunulus, Tod0rovic, Ve1ic. P',lntlllo (alle verletzt),

A. Rodriguez (gesperrt). Künzle und levremovic (beide

abwesendl. verwarnungen: 10. Häckr (Foul), 58. Scherer

(Foulj, 78. DedLc (Unsoortlichkert). 80 Sutter lFoul).

Plawerweis: 66. Etter (Notbremsei

1. Liga, Gruppe 3
11' krnde Zug 9'i ' Kreullingen l:2 Frauenfeld ' [lendnsio 1:1'

Tuggen. Rappers'{iuona 2:1. i,'lalcantone ABno' Bu0chs 1:1'

1. Tuggen 11 8 2 1 19: -q 26

2. 8'üochs 11 5 3 3 2C:13 lE

3 Malcäntone Aplo 11 4 6 1 18:11 18

-t--B|a$a- 11 5 3 3 12: -q 15

20:20 17
1.1' 1A

21:20 16

1+:15 l0
13;12 15

13:13 15

i2:11 14

1b:1 I IJ
r (.1r 1,

5. Schöt

6. Mencrisio

7. Chut 97

8. St Gallefl U 2l
L Chiasso

10. 6osau

11. Locarno

12, Kreullingen

13. Raooeß:wiuona

f.i. Luiern U 21

52 4

443
4q5
515
qJJ

4JC

353
416
335
tlE

11

11

11

11

10

11

11

11

1U

2 2 1 tt'.2115



1.-Liga-Fussball

SC Buochs: Ein
Punkt reicht nicht

ss. Der Buochser Express rollt weiter
Richtung Tabellenspitze. Dank dem l:l
in Agno am vergangenen Samstag hievte
sich der SC Buochs auf Rang zlvei und ist
nun der erste !'erfolger von Leader
Tuggen. uZu diesem trihen Zeitpunkt
der Saison geht alles noch ziemlich
schnell,, relati"'iert Trainer Stefan Mari-
ni. uZehn bis zlvölf Teams befinden sich
auf einem ausgeglichenen Niveau." Be-
stätigt wird der Nidwaldner Teamverant-
wortliche durch den Blick auf die Tabel-
le, der erkennen lässt, dass die Differenz
zu.ischen seiner lVlannschaft und dem
zehntplatzierten Gossau lediglich drei
Punkte beträgt.

Seit acht Spielen ungeschlagen
Bei einem Vertreter aus diesem brei-

ten lvlittelfeld gastiert der SCB morgen
Abend. In N{endrisio (17.00, Comunale)
rvollen die Nidrvaldner ihre seit acht
Spielen andauernde Ungeschlagenheit
wahren. NIehr noch: ,,Wir werden nicht
nur auf einen Punkt aus sein, in
l\lendrisio wollen rvir gervinnen", so

N{arini. Taktisch in Agno zulelzt lvieder
auf das 4:4:2-St'stem zurückgreifend,
dürfte sich der Trainer auch beim
neuerlichen Gastspiel in.r Tessin dieser
Spielvariante bedienen - die defensive
Sicherheit nämlich sei dan.rit eher ga-
rantiert.

Alle Mann an Bord - ausser MeYer
Personell halten sich die Probleme

\larir.ris dabei ebenfalls im Rahmen.
Bis auf Stürnier Daniel Nlel'er, der
nach seiner Schulten erletzttng immer-
hin rvieder das Training aufgenommen
hat, sind sänrtliche Alcteure einsatzbe-
reit.

Allmend, HauptplaE. - 150 Zuschauer' - SR Hofmann' -
Iore:28. Kottmann 1:0. 45. Zukic 2:0. 71. Schnyder 3:0 79'

Giana 3:1 86 Lombardo 3:2.93. Arnold 3:3. - trgem U 2l:

irran( Pereira, Gagliardi, Dieüelm, Lionel; Schnyder (78

laeeer). Zukrc, Buiher (73. Salatic), Schillrg; Sucic (89

tirär,i. rotunarn. - Locamo: Di Benedeno: Muplapic'

Craifrancescrri. Rrcci0. AInold: Gonzales (64 SantaBuida)'

Gentrzon, Ciana. l-Alcantara (4ö 1s0][6rdo)i Gigante Oi Zio'

- gar.tlrngant Luzern ohne Hodel, [lehmeti' Boz' Cicona'

8anz, Lovnc-(alle verleut) und Andrmli (gesperrt) Locamo

otne Unat, Silvero (beide gesoerß), Giucici.8ähler und Parisi

(verlelut) Verwarnungen: 71. Priant (Ze'sprel) T3 Schnyder

ifourt Sl drtekte'Lorner von Schnyoer an die Latte 65'

Lattenschuss Sucic.

1. Liga: Luzern - Locarno 3:3

FCL wie gehabt
er. Das hatte man zehn Tage zuvor

schon in Buochs im CuP gesehen: Ein

FCL-U 2I -Team, das 3:0 führt - und dann

im Endspurt noch einbricht' Diesmal

verloren äi. L*etne, tvenigstens nicht'1. Lign: IvI'risio - Bttochs 1:1

Harte Gangart
eb. Die Punkteteilung beim 1:1 (0:0)

zuischen Buochs und Mendrisio muss als
gerecht bezeichnet rverden.

Die Buochser liessen sich zu sehr von
der harten Gangart derTessiner beeindru-
cken. Der Schiedsrichter versuchte das
harte Spiel von Nlendrisio schon vor
Ablauf einer halben Stunde mit dem
Platzvenveis an die Adresse von Nlorini zu
stoppen.

Mendrisio - Buochs l:1 (0:01

Comunale. - 350 ZuschaLier. - SR Robere. - Tors 48. S.

Achermann (Handspenalty) 0:1.53. Malaspina 1:1. -
Menddsio: Bianchi; Ramon, Santimaria, Eayrak, Malaspina;

Morini, Merli, Mohorovic {75, Vassalli). Silva De Amorin (70.

Donnini); Mombelli (63. Gaffuri). Baldascino. - Bttods
Eachmann; Frank, S. Achermann. Buholzer; Gabriel, M.

Barmeiler (57. R. Achermann), Eaumann. 0dermatt, E.

Barmettler, Keller; Pinheiro. - Beme*ungen: Buochs ohne

Wolfisberg und fuleyer (beide verletrt). Venvarnungen: 15.

Ealdascino. 42. Mombelli, 77. Euholzer (Fouls). PlaweMeis:

27. luorinr (grobes Foul). 46. Lattenschus Gabriel.

1. Liga: Schötz - Gossau 0:0

Viel Leerlauf
at. Die Schötzer verpassten den v'ier-

terr Heirnsieg der Saison uegen einer
ungenügenden Leistung in der Offen-
sive. Die Gastgeber fanden gegen die
massierte Cossauer Abr,vehr nie das
richtige Rezept utid erspielten sich nach
der Pause keine klare Torchance. Einzi-
ger positiver.\spekt der torlosen Punkte-
te.iltrng: Die Schötzer kamen im
12. \lr.isterschaftsspiel zum ersten Irlal
ohne (iegentor über die Runden.

Schötz - Gossau 0:0

llissenilusen. - 300 Zuschauer. - SR Rütschi. - Sd6tr
Schf,egler: Afeniralger. Zernp, Knisei: Gniter, Bossert,

Kramis. Stefan Buonrger': Soasojev:c. Michaei Budmiger (46.

Saliqunaj). Dias {67. Ludin). - C*sau: Zweifel: LutI. Bosshard

(64. Golern), Scherdegger, Hungerbühler Aives, Meier, Lutte,

Ademr: Zürcher. Egir. - Seme{kungefi: Schötr 0lrne Elagojevic

(gesper(). Felber, Le',rpi. Duzhmani, Tsitibuabua lalle verleut)

und N;,feler (krank). Go§sau orlne !}iiC. Kee{. Baumann, Garci

und R. Heusi (alle verletzt). 44. Schwegler ienkt Schuss von

llleier an den ffosten.

Lurern U 2l 3:3 (2:0)

1. Liga: St. Gallen - Zug 3:0

Nicht Gross-artig
mml-i. Der Tabellenletzte Zug 94 spiel-

te z\\'ar rrieder mit (Spieler-)Trainer

Jean-Daniel Gross, der Zuger Auftritt
iann aber keinesrvegs als grossartig

bezeichnet rverden. Als Senn in der 69'

Itlinute das I:0 für die St. Galler schoss'

uars geschehen um die Zuger'

st. u2l 94 3:0

Gründenmoos. - 120 Zuschauer. - SR Stocker' - Tole:

OS. Gn f:O 74. Boumelaha 2:0. 89 Züger 3:0 - St.&tlen

ü-21, Dirr, zÜpe', BÜhte' ltlanue': lnrof (55 Sutte0' Chaile'

Lrpr-r::. An'tunes), Jakupi. Zaug, Senn, Bourelaha (77'

ü, *or,rr - Zu[94: DLirge': tiäci- Ve"c. G'rgger; Rakrc (84'

rtrni. Srt*. guä31, 1. g6origuez: Gro§ (T0 Rtieggl D,edic'

Espäsrto (i0. Puntillo).- Venramung:57' Sutter (Foul).-

ffi.tfu.g Zug 94 ohne Scherer (gesperrt) und Kurtulus

tuarfrutt.-oritt erstmals seit secns SDielen wieder mit

Sprelertrainer Gross.

1. Liga, GruPPe 3

13. Runde: Frauenfeld ' Chia3so 3;3. Schdu ' Gossau 0:0'

ii.rii*g.t' i,lalcartone Agro 2:2 Chur 9i ' Tugen 2:0'

trtenitrisä 8u0cn5 1:1 R::lirs*'l'.:cra'Brasca 0:1' St Gallen

L' 21 Zu6 9a 3:0. Lule'n ! 2i ' Lcca::o 3:3'

1. Iuggen !?
12

t

c

19:11 26

13

21'.14

20:20

20:13 19

23:20 19

17:18 19

3. Buochs

4. i!.,lalcantone Agno

5. Chur 97

6. St Garlen u 21

i. SchöE

8. lvlendrisio

9, Chiasso

10 Gossau

11. Locarno

12. lteuzlingen

13. Luzem U 21

11, Rnppeßwi;'lofla

)

1

3

4

3

3

4
a

6

5

6

4

7

4

1

J

5

4

6
2

3

3

5
,1

5

d

5

4

4

1

J

3

3

1?

12
1,)

11

i2
12

:2
11

1E:13

to

r7
16

Ib
iq
14

72

tt

16:15

13:13
re,l7
1 ?.10

16:17

15',22

15. Fraumfeld

16. Zug 9l
91)

!l

14,,24

7:20



:'-!'-=
=

;;=
=

=
 

;aLe
;=

 
=

=
 

l'=
 

t 
-'- 

i 
=

 
L.: 

a 
U

=
saE

a*=
E

=
E

a=
,2 :=

:E
ä: ; =

:t ii=
42;i ; 5 =

- :

ü: iE
 zlui:; t lizitzu

P
.*=

;.2=
;7=

*=
=

;=
:1:-

i=
-=

=
-r=

Z
tri=

=
=

Z
=

+
2

)a=
:;;3-.=

+
 i;=

14=
=

3._=
11r_=

il=
z=

rj=
=

irE
E

=
ii-=

:;;i+
 =

=
i

äz<
z--:

lar*-!.=
2

.: +
;ci, 

..r 
F

e'=
-q=

' 
.=

Y
 

!.- 
! 

L 
-' 

Y

<
 

- 
i 

t-=
 

a7.
'.-.-=

=
=

=
i 

*-.=
 

__ a 
=

..
=

^*a 
!

=
 i 

t=
 

j 
=

 ic =
-1r--_.))

=
asz-jl,

:i=
tz

-itll+
,'r"

=
=

 
=

'i 
ö'1,

- 
tF

 
a 

=
- 

- 
- 

-
'=

=
a=

.=
'a?1

i<
=

 
-a;74

z'J!--t:':l

'=
=

-.C
=

.i=
-

. 
.=

 
r 

- 
F

 
t 

1-

=
-E

?-,?*=
Z

--;1.-;.-
1E

=
 =

 =
 =

a=
it2'=

=
f.-2=

-.r>
!-:*.--

=
'J!=

_'-=
-v

- -+
.1 =

=
 - =

=
. 

r.iu.=
- 

.'-,=
,J>

--'L=
?--,

=
=

?5i-Y
rS

s-

__ _ 
.

>
 

,- 
=

-,
.=

'=
.4) 

4<
- 

a..
Z

aJ 
t-.;.42

o 
L 

- 
- 

=
=

€ 
=

 
3

=
iii2-.=

?=
=

=
.-rj.2-a7.=

_ 
_L 

1J 

=
 

J? 
I

r- 
=

cE
t 

=
It 

E
LG

 
a

srr-tr 
r

3o r " ?
trN

 
N

.i
E

 . 
bo: 

<

§E
E

T
 

F
k:ur 

o L
.E

 E
 e=

'
o,ä =

 g

=
sE

, ä
§ $5-E

.! 
c 

=
 N

 
; 

=
 o u;

=
;

- 
- 

: 
r 

- 
A

1 
-J

!;ü:.=
-i-

:§ E
=

,1729-2
?.-=

=
-=

24,=
.:') 

=
 

=
 

L 
-.E

 
J 

-

=
)-z'll=

-t
- 

=
 

!-' 
7-.

c: z ö.iz<
 

:'? 
i

*-!

i n=
2 a=

 ii+
z

taLZ
=

=
- 

--
-aiIl^s=

=
=

=
t;=

t!
'?- 

--:=
a=

-
=

 
i 

=
=

 
Z

.=
=

-. 
-

-^=
 

- 
! 

.'J) 
-'; 

:

=
,=

-=
=

-r=
 

=

IaZ
i't.i!!=

! 
=

=
-)'-. 

u 
!- 

=
3:=

=
=

'Z
-2'.*

-'- 
t.- 

=
 

=
 

-
.-- 

=
 

7. 
=

=
:i+

Z
=

i=
r'

-3- 
't=

i:=
-

^1.- 
- 

- 
- 

- 
-

--4=
:<

r'\
i! 

: 
=

 
-

-!/:----!

i-t=
arj

:=
=

-.

I

=
 

'§T
'-.t 

!.Y
v\!j^

.s\

E
§§::b

'F
--=

tr
;!s!?-:
ä-!:1
L--\\!ai
U

JJ!\ 
!'\ 

:- 
-

\^:r
--\!!!

-\\
üa tr§:cf
=

§:;.ij
=

-:-:äi
§ 3.;+

 -<
E

*-r!\
ar 

- 
\ 

\'\ 
\

r-!L^,.

\( 
=

 r.:'4 
-

.: §*: 
=

:
§-!9a,iv
<

-.§ 
t 

=
q,

Y
 

t 
jL 

- 
a 

a

=
 

-a=
=

.=
G

 
t7 

\.Il 
a

.:
-. 

=
 

;- 
- 

=
Y

cE
I =

 a i+
't

z- 
- 

Y
.

cri.-^a1--+
=

t=
.):.: 

=
2^ 

=
 

=
__i-.-,-!_

.-:-- 
-

- 
^ 

, 
J 

i 
- 

at

!.=
' 

- 
>

=
,=

! 
-^, 

=
 

! 
- 

<
=

&
. 

J 
- 

- 
r

-- =
a =

:-".4+
:^

;=
<

't--l=
z

r*z: 
t 

- 
- 

-
?^.: 

>
'=

;, 
I

tA
-t

- =
^ 

-\ ; -
.=

:c 
-a'A

U
=

-JN
u. 

=
- 

äb

a 
-- 

6
a 

=
 

=
: 

q
Q

i 
-3c)

9!-L
,r€ 

b:rS
ö - -: 

qr<
.{::

=
 =

 i 
D

O
-=

:
u 

.=
 

ti
'' 

a t 
9, r-::o

Q
 I 

- 
rY

=
:4

=
^: 

a 
U

0:=
; 

j
*-=

 
'=

- 
!=

-'rY
 

g 
J

=
=

a ,:a=

AL̂G-aFIIo?r-rooLoS
I?IIIJEF-r- J?- (JaIIF- IJ(tr

E
I

h

§IIooeIIIlIJYY

e§J'
§q(o§tl§q-h

I

(r)

44q

I

{'



1.-Liga-Frcsball: SC Bttochs - FC Kreuzlingen 0:1 (0:0)

r
E IN Kre uzl inger Lucky Punch
Die Buocltser blieben beina-
he zu,ei Monate ungeschla-
gen. Gegen Keuzlingen riss
die Serie. Es ttar eine urutö-
tige Niederlage.

voN DANTEL xRÄMER

Der Bail fiel ihm vor die Füsse. Ein
\lirspieler hatte eine Flanke verlängen,
und er rrar am zrveiten Pfosten irgend-
rvie vergessen gegangen. Adam Erastus
brachtc den Ball unter }{ontrolle, legte
ihn am herauseilenden Nlarcel Bach-
mann vorbei und liess sich über das
ausgestrtckte Bein des Buochser Torhü-
ters [allen. f)er souveräne Schiedsrichter
Carlo Berrolini zeigte ohne zu zögern auf
den Penal§?unkt. Zu Recht, Proteste
blieben aus, und Pascal Thüler liess sich
die Chance nicht entgehen. Der ehema-
lige Bundesliga-Spieler lupfte den Ball in
die linke obere Ecke.

Xeine Schuldzuweisungen
E) \\ar die Entscheidung in einer

Partie, lelche die Buochser nicht hät-
aen verlieren ntüssen. "Die Niederlage
rr'ar unnörig,,. konstatierte Trainer Ste-
fan \larini. Unnörig, rveil die Nidrvald-
ner geniigend Ntöglichkeiten gehabt
hätten, unr das Spiel früher zu ent-
scheiden, unnötig auch, rveil in der
Situarion rnit Erastus keine direkte Tor-
getähr bestanden hatte. Bachmann rvar
einfach den so ofr zitier(en einen
Schrirt zu spiir geh'esen, traf Erastus,
der dit Cielegenheit dankend annahm
unrl sich tlllen liess. Der eingervechsel-
te StLirrner uäre auch ohne die Berüh-
rung nicirr nrehr an den Ball gekonr-
men. "Dir' fueuzlinger konnten bereits
in einigen Situltionen zuvor den Ball
bei Flanken relatir eintäch verlängern",
sastc \hrini. Schuldzurveisungen
mochtt' r'r bt'i dc.nr Tor aber keine
nracirel:. .D;rs bringt nichts."

Dcr Penaltr rrar der Schlusspunkt in
eintil :piel. d.r: lanqe Zeir rrenig .\l-
seir::iicire< gehoten harte. [)er tsodt:n,
t-[1i.i] alar \\'incl angctrockrlct, \\'Ar urr-
eirer:. i-)it. B:ilie holperten bei jedem
il;:ilrrn i';rs. ilirer den liasen und ver-
iLt iiL:i g,ril r irl iircir irI en tschr.idt'nde'n

I\lomenr. Spielfluss kam deshalb kaum
aui und rveil beide Teams mit ihrem
weiträumigen Spiel nur selten den ge-
wünschten Adressaten fanden, hatten
auch Torchancen Seltenheitslven. uWir
dürfen den Plau aber nicht als Alibi
brauchen", erkläne Marini. "Schliesslich
haben beide Mannschaften auf dem
gleichen Platz gespielt., Trorzdem schie-
nen die Terrainverhältnisse eher die
Gäste zu bevorteilen. Die Thurgauer
agienen vor allem in der zrveiten Hlilfte
aus einer gesicherten Defensive. Für die
Panie selbst taten sie nur noch wenig.
Auch wenn sie nicht destruktiv spielten,
zerstören war auf diesem Boden sicher-
lich einfacher als aufzubauen.

Viele Chancen - kein Tor
Die Niederlage auf die Platzverhiltnis-

se abzuschieben wäre tatsächlich zu
einfach gewesen. Den Nidrvaldnern bo-
ten sich nämlich genügend lvlöglichkei-
ten, um die Partie früher zu entscheiden.
Zrvar konnten sie sich kurz nach der
Pause bei Bachmann bedanken, dass sie
nicht in Rückstand geraten waren; da-
nach kamen aber eigendich nur noch
die Buochser zu NIöglichkeiten. Zu-
nächst rvar lvlarcel Barmenler zlveimal
kein Erfog beschieden (49./5I.), dann
zögene Orlando Xeller im entscheiden-
den Moment etlvas zu lange (60.), und
schliesslich waren es Eruin Barmetder
und nochmals Orlando (eller, die den

Bali nicht über die Linie brachren (75.

"Nach einer guten Stunde haben rrir da
Spiel besser in den Griff bekommen,
sagte auch Marini. NIit der Niederlag,
gegen Kreuzlingen riss ftir die Buochse
eine Serie der Ungeschlagenheit, di,
Ende Augusr begonnen hatte. Ällerding
hatte auch gegen die Thurgauer langr
vieles darauf hingedeutet, dass die Un
geschlagenheit Serie hält. uln der ersrer
Hä.Ifte rvar es ein 0:0-Spiel", solke \larin
später sagen. D3nach rvaren die Nid
waldner dem Sieg näher, bis schliesslicl
Thülers Luc§ Punch der Parde dit
entscheidende Wende gab. Zu Unguns
ten der Buochser.
Telegramm und Ranglßte Serte 14.

1{ hrnda Tugen Schdu 1:l Zug94-Rapoeßviljona 1:0

Euochs . Xrtulingen 0:l Brasches, Chulg; 1:l Chrass0 '

Mendrs0 2:1. G0ssau LJ2err l.J 21 I:L Malcanrcne Agao-

St. Galle. u 21 3 l. Locaro FraueireLJ 1:1.

1. Iugen t3 9 2 2 23:f3 29 i

? l,la:antore A{ro ll 5 7 I 23 15 2l

3. &asches, 13 6 4 3 14:10 22

4mc
5. Chröso

6 8locis
7. §r. 6aler U 21

8. Srou
9. Merongo

!0. Kia!: inter

11. Gcssau

12. Loca'10

13. [uiEn u 21

20:16 20

21:15 19

19:21 19

l!'!4 tE

19:15 1i
19 :-0 1,

IE ,ö ID

19:20 la

Pascal Thrilers Tor (ganz rechts) brachte Buochs und somit Orlando Keller (9) und Carlos Pinheiro das Nachsehen



1.-Liga-Fussball

Buochs: Negative
Serie beenden

ss. Für den SC Buochs ist am vergan-
genen Samstag mit der 0:l-Niederiage
gegen Kreuzlingen eine beeindruckende
Serie zu Ende gegangen. In Meister-
schaft und Cup blieben die Nidrvaldner
insgesamt ,,vährend neun Spielen unge-
schlagen. AJs lViedergutmachung sozu-
sagen bietet sich dem SCB heute bei der
U 21 des FC St. Galten (16.00, EsPen-

moos) die Gelegenheit, mit einer ande-
ren Serie zu brechen, eine, die dem
Verein in der Vergangenheit weniger
Freude bereitet haben dürfte.

Hartnäckige St..Galler
Seit der St.-Galler Nachrruchs nämlich

vor über zwei Jahren in den 1.-Liga-Be-
trieb und in die uBuochser Gruppe,
aufgenommen nrrrde, vermochten die
Nidrr'aldner noch nie zu gerrinnen.
Schlimmer noch: In den bisherigen vier
Aufeinandertreffen (0:3/0: I /0:l /0:0)
biieb ihnen sogar ein Torerfolg venvehrt.
uDiese N{annschaft ist sehr hartnäckig",
erklärt SCB-Trainer Stefan p161ini, «sie

kann ein hohes Tempo gehen und zieht
dies, im V'ergleich zur U 2l des FC

Luzern, rlber die gesamte Spieldauer
durch., Zuversicht, erstmals alle drei
Ptrnkte gegen die Ostschu'eizer zu 8e-
u'innen. besteht trotzdem. Dazu bedarf
es aber einer besseren Chancenauslver-
tung als zuletzt gegen Nreuzlingen. «lvir
rverden in den ber,'orstehenden Spielen
auf Grund der Platzverhältnisse rveniger
Gelegenheiten erhalten", spekuliert lvla-
rini. .Deshalb müsselt rvir sie effizienter
n ti ize n.',

\\'icder zur \erfügung steht dem Nid-
u-aldncr -leatlr.erantu'ortlichetl der
äinfihche Siiison torschittze Daniel NIe-v-

er, cier seine Schtrlten'erletzung ausku-
rierr hi.it. F-be nfalls nrit lädicrter Schulter,
abel noch tticht n'ieder einsatzfähig, ist
\erteicliger Ueii\\olfisberg. Für ihn wird
r,r-ieder ]larkus Gabriel auf der rechten
Abn'ehrposiiit.rn beginnen, denr'eil auf
der linkcn Seite dem formschrvachen
Reto .\chcrrrtaun uohl erneut Christoph
Fiank rorgezogen rterdetl dürfte. Seve-

rin lchernranli ist trotz der FIüttprellung
aus drnr Kreuzlingen-Spiel gesetzt.
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Cup: Buochs verliert Penalty-Drama
llbil beint Penal4,schiessen nach torlosen 120 Mintften die Neruen ntcltt
rrteltr rtitspieltert, scheiterte der SC Bttochs (hier Seuerin Acherma rtrt, lirtks)

rt schuteizer crry rutr ungliicklich am NIA-Ktth wil. - seite lS 8/LO 6EÄI SLA:7IER
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SCB verlängert mit Hauptsponsor
Das Cttpspiel gegen Wil uerloren, dafiir den Hauptsponsor fiir drei rueitere

Iahre gewonnen: Der SC Brtoclts (uort linlcs: Vizepräsident Andrö uon Holzen,
Präsidertt Urs Barmettler) uerlängerte am letztenWochenende den im kom-
nrcrtden hni auslaufendenVertrag mit der Raiffeisenbank (uon recltts: Bank-
leiter 5nt. lörg Alick, Bankleiter Afred Bossard) uorzeitig bis 2006. E,::si::,--,;3r..



Fussball, 1. Liga

Buochser Abend
der Seltsamkeiten

ss. Was zu erwarten war vorneweg:
Der SC Buochs bezitang gestern im
Nachtragsspiel ein äusserst bescheide-
nes Rapperswil-lona 3:0 und stiess auf
Platz vier vor. Ansonsten hatte sich aber
einiges ereignet, das seltsam anmutete:
Zunächst sorgte der tiefhängende Nebel
ftir beinahe irreguläre Verhältnisse und
gelährdete auch den dritten !'ersuch,
diese Partie auszutragen. Als der Nebel
ging, musste auch ein Buochser das Feld
vorzeitig verlassen. Nlarcel Barmettler,
kein Spieler der rustikalen Sorte, erhielt
nach lB Ivlinuten für ein Nachtreten
(Barmettler: .lch habe nur die Hose des

Gegners getroffen,) die rote Karte ge-

zeigt. Rarität Nummer drei leistete sich
die Abrvehr der Nidrvaldner, welche,
beinahe geschlossen, ftir die entschei-
denden Tore verantwortlich war. Reto

Achermann (51.) und Beat Buholzer
(85.) kamen dabei zu ihren ersten Sai-

sontreffern und sorgten lvenigstens für
kurze Zeit für erlvas erwärmende Stim-
mung unter den Zuschauern. Diese
kamen knapp zu hundert aufs Seefeld,

so spärlich, u,ie noch nie in dieser
Spielzeit - Seltsamkeit Nummer vier.

Buochs - Rapperswil-lona 3:0 10:01

Se-.feld. - 100 Zuschauer. - SR Peduzzi. - Iore:

51. R.Achernrarn i:0. TS. S.Achermann 2:0. 85. Buholzer 3:0.-

Buochs: Eachmann: Frank. 8uholtet, S. Achermann,

R. A.l,e,iar.: [. Earrnettler, Gabriei. 0dermati. [1. Sarmettler;

l,leyer 191, Hes). Prnherro (75. Berrert). - RaPper$il'J0na:

!!ehrli: Cescet0. P{rster. Ruegg. Zahner; [lenz,, Clementi

i60. ilier:r). " Eunp', A\a''tzrni, 0 Buner (60. Horhal): Langer.

-Eemerkungen: 8üochs ohns Keler (abweseid). Wolfisoerg

lveriei:i). Bai.lnann (gesper(1. Role Ka(en: 18. [1. Earmettler

r,\i3cniratex). 77. G. Bu:ier (F0ull. Verwarnungen: 53. 6abnel.

iJ. H0x53j. (berde iürlj.66. Zahner (Schwalbe).

l. Liga. Iiachtragsspiele: Euochs'Rappenwii'lona 3:0. -
Rangliste: Rrri!!ste: 1. Tug:en 15/32. 2. [lalcanlofle Agno

15,'28. 3. Ci'ras5. 1,j26. ,1. B,rocns 15,'25 {29:1i). 5. Eiasca

15r25 iil:15). 6. Ctur -o: 15123. 7 St. Galiel U 21 15/22

S l,1erc:::i::15:'21 {23:16r.9. Schöu 15,i2i {26:26).

1f G0ss;r 14,:i. 11. L:rzerr U 2i l6i17 l?2:2al i2. Locamc

15 1; ,i3:2?: i3. (r'erz ingel 16i11 \21.?i).11. Rappenwii'

Jma i6 15. 15. ZLg -o.l 16'1J. 16. Frauenfe d 15r11.



Fussball, 1. Liga

Ein Derby, geprägt
von Unerklärbarem

ss. Der SC Buochs steht auf Rang vier
und hat nach denr 3:O-Sieg gegen Rap-
perswi[-Jona vom letzten N{itnvoch wie-
der Tuchftihlung mit der Tabellenspitze
aufgenommen. Morgen gastieren die
Nidwaldner in Schötz, bei einem Geg-
ner, der in der laufenden Spielzeit wohl
nicht über einen Platz im Mittelfeld
hinauskommen rvird. Grund genug also
fiir Buochser Optimismus? Eigentlich
nicht. Zumindest nicht ftir den, der
glaubt, die \\'ahrheit in der Statistik zu
finden. uBereits vor dem Hinspiel sagten
alle, Schötz sei unser Angstgegner,, ver-
rät Buochs-Trainer Stefan ltlarini und
drückt in !\brten aus, rvas die Bilanz der
vergangenen neun Spiele mit Zahlen
belegt: Während Schötz das Duell in
dieser Zeit sechsmal fur sich entschied,
siegte der SCB nur einmal - im Septem-
ber vor drei Jahren. Gleich 3:0 ging es

damals aus, und getroft-en hatte mitun-
ter einer, der eigentlich ein Schötzer ist.

.Buochs, eigentlich unangenehm"
Die Rede ist von Nenad Spasojevic,

dem 3-1-jährigen Offensivspieler. Wäh-
rend der Saison 1999/2000 lvechselte er
für ein )ahr die Fronten und ging ft.ir die
Nidrvaldner auf Tore.iagd. Doch auch er
kann sich die Dominanz der Schözer
nicht erkliiren. "Buochs ist zlveikampf-
stark und ein unangenehmer Geglter",
sagt er und fugt als Pendant dasVerhält-
nis der Schötzer mit Zug an, gegen das
nran selber aus unerfindlichen Gründen
meistens den Kürzeren ziehe.

Erklärbar ist dagegen das bis:,.'rige
Ar-rf und Ab des FCS. Das Team hat ein
tieles Durchschnitrsalter und muss zu-
den.r seit längerenr auf die verletzten
Routiniers Hanspeter Felber und lürg
Lc'upi verzichten.

.l,us dem \blien schöpfen kann derzeit
aucii \{arini nicht. Nlarcel Barmettier
ur.rd \larkus Gabriel sind gesperrt, lvo-
mit die Kreatiiitätabteilung geschu'ächt
ist. iilit trlarco Bar-rmann, Orlando Keller
und Ueli \\blfisberg stehen aber valable
.l,ltc.Lnatir.en zur \ierfugung. Dem Derbv
blickr \larini deshalb optimistisch ent-
gegen und er rechnet sich gute Chancen
atrs, die Bilanz ir:r Direkrduell enuas
aut)ubessern. Auch u'enn der Torschüt-
ze vorn Dienst aus der Zeit des letzten
Sicges irieder beim Gegner kickt.

1. Liga, Gruppe 3
17. funde Sam@ 15.(& Chiaso . Eiaschesi. - 16.0O Gossau .

Mendnsio. Frauenfeld .Zug 94. Lurem U 21 . Malcantone Agn0.

Schöe - Euochs. Chur 97 - &eudingen. - Sonnbg 1430: Locamo
-Tuggen. Rappersril-Jona .SL Gallen U 21.

1. luggm 15 10 2 3 25:15 32
2. MalcantoneAgno 15 7 7 1 10:19 28s.chia§ore
4. Euoctrs

5. Biaschesi

6. Ctur

7. Sr Gallefl U 21
8. Mendrisio

9. SchöE

10. Gosau

11. Luzem U 21
12. Locamo

13. l(rcudingea

7 44
7 44
654
717
564
636
565
457
385
529
439

29:ll 25
17:15 25

30,,21 23

24:27 22
23:16 21
26:26 2l
18:19 21

22:24 77

18:22 17

2l.27 17

15

15

15

15
i<

15

16

16

16

16

1614.

15.

16. Frauenfeld

42 14

25818:2911
16

15



Buochser Abwehr als Erfolgsgatant
Fussball, 1. Liga: FC Schötz - SC Brtochs 1:2 (l:1)

Schötz hat sicll um den Rt1.f

de s Buochser Angstgegrrcrs
gebracht. Nach der uerdien-
ten 1 :2-Niederlage sPrach
Trainer Neuensclttuander
uon Biederkeit und Limiten.

yoN srE ,I B'RRER

Er konnte sich schon vor dem Schluss-
ofi ff auf yerlorene drei Punkte einstellen.
ieine Nlannschaft machte nichr den
Anschein, die Niederlage noch abrven-

den zu können. Dazu hat sie gegen die

kompakte Buochser Abrvehr zu oft den
\\'eg durch die Nlitte gestrcht und nie
dcn Eindruck enveckt, als hätte sie

begriffen, dass es dort (fast) kein Durch-
konrmen gibt. Schötz-Trainer Willl Neu-
enschrr'ander sollte später nüchtern
feststellen, dass dies eine Vorstellung
ge\r'eser) sei, die .nicht ganz l.-Liga-Ni-
1'g3u" genügen konnte. verannvortlich
seien einerseits die gervichtigen Ausftille,
andererseits "Spieler, die an ihre Limiten
konrmen,. "Nur Stückrverk und keine

Altionr'n-, kritisicrte Neuenschlvander.

Am Ende der Verzweillung nahe
Auch die glücklosen Bemühungen von

\enad Spasojevic und Deniz ir{endi in
der Schötzer Oft'ensive rvollte Neuen-
schrvander nicht ztt hoch gewürdigt
uissen. Gemessen rrürden die Leistun-
gen der Spieler an den Fakten. Und Fakt

ist, dass sich Schötz bis auf einen
grosszügig gepfift'enen Penalryl der nach
einem Handspiel von Buochs' Severin
Achermann in der 37. Nlinute zum
l:l-Ausgleich führte, kaum eine nen-
nenswerte Torchance gönnte. Dass der

eingervechselte Riet Pfeiffer in der Nach-
spielzeit die Schötzer nlit einem ansehn-
lii-hen !!'eitschuss noch vor der Nieder-
llgc zu bervahren versucltte, kann als

It,iztes \lirtel im Zustand der !'erzrveif-
lLlns verstanden rverden llachdem zu-
ror'praktisch jeder Angriff mit einem
Fehlpass abgeschlossen surde.

Hinzu kam, dass ntan den Buochser
Envin Barmettler auider linken Abivehr-
sr'itr' nie in den Grifi bekam und aber-
tlal, ertlultlen nltlsste, dass dieser frei

zirnr Fiankelt otler ztttti lorschuss kanl'
S,1 \'.ar es attclt in der 22. Ilinute' als

rli(-scr nach einem Pass ron Orlalit-lt-t

Leller zttt l:{)-Füitrung traf.
[Jbr'r "Eute Offensir aktionell" freute

iirh SL]B-lrainer Steian Ilarini, l\enl) es

aLrch nicht viele rr'arct.l. Das Fundament
zunr Sicg legtcn die \idrvaldner alier-

Envin Barmetfler (links) lässt sich von Chrlstoph Frank beglückwünschen: Oer Buochser hat soeben seine Farben gegen Schötz

1:0 in Führung geschossen. BILD BC.Ai BUIlLEf.,

dings mit einer soliden psfgn5ir,'g. «Dort

liegt unsere Stärke", u'eiss Nlarini. Daran
hat sich ein zuweilen ideenloses Schötz
die Zähne ausgebissen. Für das Gesehe'
ne fand Ivlarini nur lobende Worte,
ausser. dass sie das 3:1 hätten erzielen
müssen. Stattdessen kehrte nach dem
Platn'enveis gegen Beat Buholzer (82.)

Nen'osität ein.

Baumanns Siegestreffer
Der Druck von Schötz stellte sich aber

als rvenig effekiv heraus' u'eshalb sich
die vergebenen Chancen von Christoph
IJenvert (66,) und Perer Odermatt (70.)

nicht rächen sollten. lmmerhin hatte

\{arco Baumann ria Foulpenaltv Buochs
zrrvor in Führung geschossetl. Das Foul

bt-ging Keept'r \lartin Schu'egler' der tnit

dem Versuch scheiterte, eirtett nrissluti-
genen Rückpass von lvlaritts Afftntralt-
ger unschädlich zu machen. Der Sieg tiir
Buochs warverdient. «Zu biecier" sei dit'
Leistung seines Teams gertesen, tltt'inlc
Neuenschwander.

Schöt2 . Busä. l:2 11:11

Tlissenhüsen. - 500 Zuschauer - SR Drnll. - Iorc:22. E.

Barmettler 0:1. 3;. Zemp l:1 {Handspenalty).60. Baumani 1:2

(Foulpenalty). - Sctötr Schre$er; Affei:ran8er (69. P{eiife'),

Zenp. Klüsd. St Exdrrger: 0ras, l(:amis. Bosse(. Grila'.
Soasqevrc. tleidl (6?. tifeieri. - Euochs: Bacimann: 5.

Acherma,n: B{rolrer, R. Aclermaln; E. Bamelller. Baüman:.

Fiant. Prnrleiri {83. Hess), 00ermati i;6 |!olfisberg): Kell.r,

Meyer (5i. 8€fr?t). - Brmilrntfl: Schou ohne felber,

leüpi. Tsl:5!a0ua. Salicünal urc Spcier (alle verieulr. lü

Budmiger (gesp€rd) §0f,ie Biagolevrc rrC 0u2hmar {be'de

abresendj. Buorls 0ine Gebf:e! unC \1 E2tmeltl?r (belCe

gesperti. - Platmueis: 8?. Buholler (2 gelbe l(ane).

Vefrarnungex: 34. Meye;. 41.. Bultolt:'. 51. Ailentraffger 57.

Kfltisel. 73. Bosel| 75. Actemann (a le to!i).

1. Liga, Gruppe 3

17. Rundq Cniaso Biasches 2:2. frauenfeld Zug 9J 4 1

Scho[ . Bu0cns 1:2 Chur 97-xrertlrngen 2:i. nasoersrr, ]0na

Sl Ga len Ll 2i 4:2. Goss3u l'1eniisio LJlgrn Li 2l
ilälcaitJne Agn0. Locarn0' TugSf r (alle verscholtr).

1. 15 10 2 3 25:15 3

77130:192

4. Chr3ito

5. Crut 9i
6. 8,:sah€5i
j. SL Gallen U 2i
8. l\lelilrsrc

-q. Sc!ör:
10. Go$ar

11. Raopeßani hn6
12. Lu:sn U ?i
13, locamo

a.lC

6

5

5

1

6

3

6

3

5

I
1

16

16

16

15

IL
16

l/
1ü

1C

1:

31:18

26.z',,

32'.28

l9:1r
26:31

1b:19

21:30
11.)J
1 q.?)

15. t.aJtrfad
16 Zrg -o.l

l6
1;
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Premiere wrederholen
't Fussball, 1. Liga: SC Bttochs - Chur 97 (Sa 16.00, Seefeld)

Schnell, nit uiel Power und
scheinbar unermiidlich. Er-
win Barmettler ist der
Buochser Dauerläufer auf
der rechten Seite wtd hat an
den heutigen Gegner aus
Chur gute Erinnerungen.

vofi s rgPH aw sA,\rrscH,

lvlitte September wars, vor einem lahr,
als Chur97 an einem lt{itnvochabend
zum Spiuenkampf auf dem Buochser
Seefeld gastierte. Die bis dato treffsiche-
ren Bündner wurden vom SCB entzau-
bert, kamen zu kaum einer Tormöglich-
keit und mussten am Ende mit einer
0:l-Niederlage die Heimreise antreten.
Getroffen für die Nidlvaldner hatte Er-
w'in Barmettler. Und neben der Tatsa-

I che, dass diese Aktion matchentschei-
dend rvar. hatte sie für den Schützen
noch aus einem anderen Grund grosse
Bedeutung. "Es rvar", erinnert er sich,
«mein erstes Tor in der l. Liga."

ln Stans unzulrieden
Bewusst lvar dem Buochser Fussball

volk spdtestens seit diesem Zeitpunkt,
dass der SCB neben denr langjährigen
Stammspieler \larcel Barmettler noch

I einen anderen Barnrettler in der \lann-
I schaft hat, der Fussball spielen kann. In
I seiner zrveiten Saison mit dem Fanion-

| ,"u. ..t ,. sich dabei sein sportlicher
I Werdegang so hoffnungsvoll forr, wie er
I einige Jahre zuvor begonnen ha«e. Beim

Drittligisten Stans zu u,enig gefördert,
sah sich der Ennetnrooser veranlasst, ins
Nachbardorf nach Buochs zu rvechseln.
Zunächst rvlihrend eines halben Jahres
bei den A-lunioren eingesetzt, "rvo ich
Tore anr Laufmeter schoss", fand er
Aufnahme in die zrveite ltannschaft.

, ehe nach zrvei weiteren Iahren die Beru-
I fung ins 1.-Liga-Team anstand.

Überrascht rvar er über den rasanten
Autstieg eigent)ich nicht, an seine Quali-
tären habe er inrmer geglaubt, r.rnd es

habe für ihn seit Begitrn seiner Buochser
Zeit festgestanden. tless er in die l. Liga
u'olle. "Envin isi enornt schnell utrd lrat
vicl Porver". sch'.r'ärmt sein Trainer- Ste-
lan \lJriili, rreshalb er in \elr)enl ('rsten
Trainerj;rhl den gelernten Strirmer sotbrt
zum Starnrnspieler nrachte. \icltr im
Ängrifl u,ohiberrerki. sondern aul der
rechten Seite inr \littelf'eld. "\lir passt es

auch da Sanz gut", sagt Barmettler,
bedauert aber gleichzeitig, dass er kaum
nrehr Tore schiesst. Nlarini dazu: uÄus

dem Aufuand, den Enrin betreibt, resul-
tiert noch zu rvenig Ertrag."

Drei Brüder kamen nach
Reich an Ertrag rvar dafur die Sogrvir-

kung, die Barmettlers \\'echsel nach
Buochs anhafrete. Von dessen lobenden
\\orren über seinen neuen \erein neu-
gierig gemacht. entschlossen sich mit
.{.ndv, Ivo und Dominik gleich drei seiner
Brüder. künftig ebenfalls am Vienvald-
srärrersee gegen den Ball zu treten.

Ob Envin Barmettler seine Zelre auf
dem Seefeld zrvecks Berufung zu höhe-
ren Aufgaben dereinst wieder abbricht,
lässt er noch offen. Interesse von B-Ligist
Kriens habe letztes lahr bestanden, kon-
kretisiert habe sich dieses aber nicht.
,,Zunächst will ich nun in Buochs meine
Leistung bringen.. sagr er.

Ein u'eiteres Ntal die \löglichkeit dazu
hat er heute. n'enn Chur in Buochs
gastiert. Dit Erinnerungen an diesen
Gegner sind gut und dit' Zeir fur Bar-
mettler reii die Premit're aus dem ietz-
ten Jahr zu iviederholen: "Cegen Chur
uill ich das erste Saisontoi scltiesserr. ,

NACHGEFRAGT

öei
Ueli Wolfisbeß,
SC Buocäs

«Habe nichts über
Buochs erzählt»
Ueti llblfisberg ist Buochs-Verteidi-
ger, derzeit aber verletzt. lbr dem
Spiel gegen Chur hat der 23-)ährige
trotzdem eine wichtige Rolle inne.

lJeti Wotfisbeß, tn Ag,no prellten Sie
sicr, die Scäurter. Wle Ceht es lhnen?

Ueli Wolfisbe6,: Zuletzt machte ich
nur Lauftraining. ln Zrveikämpfen
schmerzt die Schulter noch. Gegen
Chur geht es heute deshalb nicht.

tn der Wüerckune spieten Sie den.
noch eine Rotle. Untet det Woche
leben Sie ln Chur.

Wolfisberg Ia, ich studiere seit
einem Jahr Telekommunikation und
Informatik. Dienstags und donners-
tags trainiere ich zudem mit Chur.

Sestehen auf Grund det Nonkuftenz-
situatron keine Prcbleme?

Wolfisbeß: Nein, Chur ist Buochs
sehr ähnlich. das Team besteht aus
vrelen jungen Spielern. Spielenrai-
ner Nushöhr legt viel \\'ert auf die
Kommunikation, rvir tauschen Infor-
mationen über die Gegner aus.

Über Euochs weden Sie lhm abet
nichts. enählt haben,..?

wolfisbeß: (lachtl \ein.

Was haben Sie Stefan Marini lhtem
hainet ln Euocf,s üäe, Chü eaählt?

Wotfisber4: Ich habe vom "Bünd-
ner Tagblart', die grafisch dargestell-
ten Aufstellungen der Churer aus
den zrvei lerzten Spielen aulbervahrt.
Sie durften nrit einem 3:5:2-Svstenr
auflauf'en. un) im \{ittelfeld über-
hand zu nehmen. Chur ist offensiv
stark, hat hinten aber Probleme.

tst das Aufeinandertreflen det belden
Teams für Sie etwas Spezielles?

Wotlisbeß: f.j r\1inrt mich schon,
dass rch nichr spreien kann. Diese :

\\bche tral'icir irn Ärisgang den
Churer \iamonde, und rtir tlisku- 1

tienen lange üher da. Spiel.
Sf EPHAN SAffTSCH'.

Schiesst kaum Tore, sorgt mit selner Schnelligl(eit auf der rechten Aussenbahn aber
für viel Gerahr: der Buochser Emln Barmettle, (vorne). aLD acut\t^ scFaLz€R

r
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1.-Liga-Fussball

Buochs will Gunst
der Stunde nutzen

ss. Der SC Buochs lanciert heute
nachmittag (16.00, Seefeld) einen letzten
Versuch, in diesem Jahr nochmals ein
Spiel auszutragen. Die Nidrvaldner emp-
fangen dabei mit Chur 97 eine Mann-
schaft, mit der sie aus der Vorrunde
noch eine Rechnung zu begleichen ha-
ben. Gleich mit 0:3 nurde man im
Hinspiel abgefertigt, «gut ausgesehen
haben wir wirklich nicht", erinnert sich
Trainer Stefan N{arini.

Ivlarini, ir) den letzten Tagen an einer
Erkältung erkrankt, freut sich trotz unge-
mütlichen Aussentemperaturen auf die
heutige p6ftig. «Wir wollen uns kurz vor
der Winterpause nicht hängen lassen»,
sagt er, "ich envarte, dass jeder topmoti-
viert aufläuft., Eine einrvandfreie Ein-
stellung garantieren sollte dabei auch
die günstige Ausgangslage.

Marinis Arger über Luzern
Punktet der SCB gegen die Bündner,

rväre ihm nämlich der zwischenzeitliche
\brstoss auf Platz zrvei sicher. Die eben-
falls auf heute angesetzte Partie des
aktuelien Co-Leaders Agno bei der FCL
U 2l ist vorzeitig verschoben rvorden.
Auch rvenn sich Nlarini (zu Recht) über
die offenbar früh verschiebbaren Spiele
in Luzern aufregt (udas ist eine Frech-
heit, die PIäue in Luzern sind in besserer
\/erfassung als unsere 1n 3u66h5"), weiss
er unr die Gunst der Stunde, auf einem
Aufstiegsrundenplatz zu überrvintern.

Fehlen rverden den Buocitsern die
gesperrten i\larcel Barmettler, Beat Bu-
holzer und Reto Acirermann. Erstma-ls
seit seiner Schulten'erletzung lr,ieder
von Beginn auflaufen, uird daftir Ueli
l\:olfisberg. Fi.ir den 23-Jährigen hat
diese Partie eine besotrdere Bedeutung,
da er jerreils unter der \\ioche auf Grund
seirrcs Srudittnts itr Chttr trainiert.



Mit Wut in den Winter
1.-Liga-Frcsball: SC Bnochs - Chur 97 1:1 (1:0)

Daniel Meyer
(links) hebt ab,
dem SC Buochs

bleibt der Satz auf
Platz zwei aber

verwehrt.
BiLD EEA| BUITLER

Der SC Bttoclts wird nicht
auf Platz zwei überwintern.
Dazu dauerte die Partie
gegen Chur 97 einige Sekun-
dett ztt lartge.

VO/Y STEPHAN SA,YTSCH'

Die 95. I\linute rvar angebrochen, als
sich Chur 97 ein letztes IIal gegen die
drolrende Niederlage au{bäumte. Fi-
scher kanr an der rechten Strafraum-
gtenze zu Fall, als sich der Buochser
Abn'ehrchef Severin Achermann unge-
schickt anstellte und den Gegner, u'ie
zuvor einige Ivlale auch seine Ivlann-
schaftskollegen, nur noch mit einem
Foul bremsen konnte. Nicht einer der
mittlenr'eile zu fünft anr,r.esenden Stür-
mer sollte dabei ftir den l:I-Ausgleich
der Churer besorgt sein, sondern der
Abrr'ehrspieler Hanselmann. Den Frei-
stoss verlängerte der ehemalige liech-
tensteinische Internationaie gekonnt ins
lange I:ck. Spieler, Trainer r.rnd sämtliche
Retrcuer der Gäste gaben sich auf dem
Scefelcl kollektiven Freudenszenen hin,
derir'c,il :rtrl der- andererr Seitc trur troclr

Wut und Frustration auszumachen wa-
ren. Doch so ärgerlich die Punkteteilung
für die Nidwaldner zu Stande kam, sie
entsprach am Ende den gezeigten Leis-
tungen.

Gut rvar es nämlich nicht, ',vas die
beiden Teams am Samstagabend inr
letzten Spiel des Jahres den nur hunden
Zuschauern vorführten. Verannvortlich
daftir und zu dieser Jahreszeit keines-
wegs ver\\'underlich rvar der holprige
Rasen, der gepfl egres [.ombinationsspiel
nicht zuliess. Ns logische Folge kontrol-
lierten die Defensivspieler (zunächst)
ihre oflensiven Kontrahenten und rvaren
in Strafraunrszenen praktisch inexistent.
Zu envarten rvar deshalb, dass dem
ersten Tor, sollte denn überhaupt eines
fallen, r'orentscheidende Bedeutung zu-
kommen di.irfte und der Schütze damit
zum Nlann des Spiels avancieren rrürde.

Kellers Bewerbung für Hauptrolle
A]s sich die erste Halbzeit bereits in

der Nachspielzeit befand und alles da-
raufhin deutete, dass diese torlos enden
u'rirde, fand sich nrit dem Buocirser
Orlando Keller doch noch ein Berterber
für die Hauptrolle. Für einmal von seiner
Position inr linken Ilittelt'eid abgen'i-
clrcn, licss er nrit cinenr ziigigc-n ,,\ntritt

die gross gewachsenen Bünder Ablvehr-
spieler stehen und bezrvang mit einem
gut gezielten Flachschuss Gästehüter
Rosamilia zur l:0-Führung.

Schlechtes Buochser Konterspiel
Dass es den Buochsern trotz diesem

Vorteil nicht gelang, den neunten Sai-
sonsieg und damit den Sprung auf Platz
z',r'ei zu bewerkstelligen, rvar nach dem
Seitenrvechsel nicht mehr den schlech-
ten Platzverhältnissen, sondern eige-
nem Unvermögen zuzuschreiben. Chur
verlagerte seine Bemül r.rngen früh nach
vorne, rvechselte mit \hamonde und
Fischer zrvei vr.eitere Angreifer ein und
hinterliess beiläufig ausgedehnte Frei-
räume zunr Kontern. Nur, die schnellen
Gegenstösse, die lvollten den Nidrvald-
nern trotz den schnellen Keller und
Daniel Meyer nicht so recht gelingen.
ulVir waren nicht fähig, nach einer
Abrvehraktion den Ball in unseren Rei-
hen zu halten", ärgerte sich SCB-Trainer
Stefan Marini. Clrur bervies nun einige
NIale seine spielerisciren Qualitäten,
kam auch zu Abschlussnröglichkeiten
und landete deshalb verdienr den Lu-
c§'Punch. Im u'ahrsten Sinn des \!br-
tes mit der letzten Al<tion des Jahres.
Telegranrm untj Tabelle aul S:ite 1.1



Buochser lauern auf Aufstiegsspiele
1. Liga, Gruppe 3z Der Rückblick auf dieVorrunde 2002/2003

Der Innerscluueizer
1.-Liga-Preis des uergan-
genen Fussb allherb stes

geht nach Nidwalden.
Fär den Rest: Trostpreise.

VON TURI BUCHER

!a kl Eenn schon nicht der
bliqf
Iä EA ä Aufstiee in die Natio-
HPEE
R.E E§ nallisa B. dann immer-
W E hin äie Aufstiegsspiele:

\{as zuletzt (das heisst, vor andert-
halb Jahren) den Schözern gelang,
das wollen nun (das heisst, im
nächsten Sommer) die Buochser
erreichen. Die Nidrvaldner legten
die beste Vorrunde der vier Inner-
schweizer l.-Liga-Teams in der
Gruppe 3 hin.

Überraschung l: Buochs
Es lvar vorauszusehen, dass ent-

rveder Buochs oder Schötz bei den
Innerschlveizern die Nase vorn ha-
ben rrürde. Die Leistung der
Buochser lUannschaft um Trainer
Stefan N{arini verdient ein dickes
Kompliment. Nachdem Buochs ei-
nige lahre pausieren musste, sieht
es nun rvieder nach einer mögli-
chen Qualifikation für die Auf-
stiegsspiele aus. Das Buochser
Plus: Der SCB muss nicht, darf,
kann trnd will aber. .Die solide
Defensive - das ist unsere Stärke",
sagt Trainer Marini. Solide Defen-
sire? Severin Achertnaun. einer
dieser soliden Abrvehrspieler,
schoss in der \brrunde inrmerhirl
acht Tore.

Und Buochs im Cup? Gar nicht
rural so schlecht. Die Buochser
schafften es ['ris in die Sechzehntel-
finals und mussten dort dent NLA-
Kirrb aus \\'il erst nrch Penaltr'-

-sr:h ie::,.'r'r klei n bei gcben.

Vereinspräsident Urs Barmettler: Sein SC Buochs ist nicm nur 1.-Liga-Beigemüse, sondern spielt votne um die

Agfstiegsrundenplätze mit. BILD DoMtNtt< BUHoLzEt

1.

T. LIGA. GRUPPE 3
NACHHOTSPI TE

Buochs - Chur 97 1:1. Biaschesi - Frauen-
feld 3:0. Gossau - Mendrisio 2:5. Luzem
U 21 - Malcantone Agno verschoben.

künftige Nl"{-Stars kann NL{-
Trainer Hans-Peter Zaugg bei der
U 21 des FCL nicht auszumachen,
und Nachuuchstrainer Jörn An-
dersen erlebte in den vergange-
nen Wochen das Auf und Ab des
Fussballs am eigenen Leib: Zuerst
bestand er in Köln die Trainerprü-
fungen ftir die Uefa-Lizenz., u'eni-
ge lVochen später erfuhr er in
Luzern, dass der FCL in Zukunft
auf seine Dienste verzicltten !ver-
de. Andersen lvurde vorgervorfen,
fi.ir die FCL-TaIente Kontaktmann
mit anderen Vereinen gespielt zu
haben. Ietzt kann sich Andersen
selber einen ander(s)en Verein stt-
chen.

Und FCL U 2l im Cup: Unreif u'ie
sie sind, die FCL-Talente, gaben sie
in der r.iertetr Hauptrunde einert
3:O-Vorsprung in Buochs preis ttnd
lrurden noch mit einem 3:4 nach
Luzern zurückgeschickt.

Enttäuschung lll: Zug 94
Zrtg 91 sorgte in der abgelaufe-

nen \brrunde für viel Diskussions'
stoff. Gen'isse Spieler hatten kurz
nach dem Saisonstart schnell ein-
ma] das Geflihl, für den (NLB-r'er-
dienten) Spielertrainer Iean-Dani-
el Gross seien die Anfordertttlgetr
zu hoch, um als Spieler selber
noch Entscheidendes bcitragen zr.r

können. Gross entspraclt detn
\\runsch seiner lrlalttrschaft und

setzte sich fortan nur noch aI
Trainer auf die Trainerbank. Danr
versuchten die vorlauten Zuge
Spieler ihrerseits, den l.-Liga-An
forderungen gerecht zu tverden
Niederlage um Niederlage folgte
das Herti-Team stürzte unge
bremst in Richtung Tabellenend,
ab. Da sprach der 94er-Vorstant
ein I\{achnvort: Gross zurück auf
Spielfeld, hiess die Order, unr
siehe da: Zug 91 begann rviede
Punkte zu sammeln. Ztrg 9

schrvenkt über die \Veihnachtsta
ge zr\'ar die "rote Laterne", abe
inrmerhin nicht total hofthungslo
abgeschlagen. Die Zuger könner
beispielsrr'eise ploblenilos nocl
Luzern U 2l überholen.

Und Zug 91 inr Cup? Für tti'
formschrvachen Zuger kam da
Out schon in der zlveiten IIaupt
runde. Gegen den Zn'eitligistei
Brugg gingen die Zuger 0:3 tltlter.

Überraschung tt: «Fide»
Der heimliche Fünftc im Innet

schrteizer Bunde ist Fide Fässle

aus Ibach. Lehrer Fässler lehrte m
dem Ausserschrrlzer FC Tugge
nicht nur die Innerschweizer di
Ftirchten: Tuggen getvann zrr'ö
von siebzehn Spielen und ist sot
veräner Tabellenftihrer. Die Spiel
in der Aufstiegsrr.rnde zttr NL
diirfte sich "Fidt',, niclrt tttehr nel
men lassen.

l!

TuEgs

Malcantone

A{no

t7 122
16 78

3 33:16 38

1 31:20 29
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17

16
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4.

5.

6.

7.

8.

-0.

11.

12.
13
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Buochs

Biasch6i

Chi6so
Chur 97

Sr Gallen U 21

Mendnsro

ScnoU

Gossau

Iteuzlingen

RaDDee*illona

4 32:19 29

4 2?:17 E
4 21:23 27

5 33:31 27

8 28:31 25
4 28:18 24
8 28:30 21

7 20:30 21

10 24:30 20

9 2l:30 18

7 22.24 17

5 18.22 11

15. Frausfeld
16 2!6 9{

18 369
li 1 211

23:34 15

13:28 14

Enttäuschung l: Schötz
Dir' Schiiuer schützen sich vor

[nttälrschutrgerl Bcrne nrit Sätzetr

'.rie: ,,Uuserc 7-ukurrlt liegt eigt'nt-
lich in dcr 2. Liga,'. Falsch: Illt
t'liescm schrrtttckerr netren Stadion
(\\'issenliusen), nrit diesem ufuss-

trallverrtickten" Trainelstab utrd
Volstand rttr.tss Scl'rirtz. in der 1. Liga
lür I:urore sorgr'n. NIit acht \brrun-
cicnniederlagcn kann votr Fttrorc
schott dit' Re-de seilt, abt-r nicht u'ie

i;eirlant. l'raittr'r \\'illv Nettetl-
schu'uncter braclrte cs kurz vor dt-r
\\'interpiluse auI tlett ['t tltkt: "Utlsc-
re Birttt-rictr sirrcl total lccr. \\'ir
könnt-n [roh seirt, <lass die erste

Sirisonllilite lltlrr zr.r I:ntle ist, tlcnrl
in urtsert'r tnorltcntattell \tertis-

sr-urg utirden rtir u'ohl nicltt einural
mehr einen unterklassiSen Gegller
bezrtingen.,

Und Schötz inr Ctrp? Auch dort
keine Schötzer Sensatiotren, Schötz
verabschiedete sich in den'iertetr
Hauptrunde nach einenl 0:2 gegen

den B-Ligisten FC SchafthAusen
Lrlav aus denr \\'ettbetr'erb.

Enttäuschung ll: Luzern U 21
\\'ie schon vergangcnc Saisorl

nriissen sich dic,,lleservetl', des
F(l Lrrz.t'rtr irn I:rirhlirtg ntit dcrrr
Abstieg auseittallder strtT-en. Ztl-

.:

.ä.



ANDREAS CHRISTEX gs-fÄttRrG

Der Buochser Pfan'heHer in den
Armen von Patriarch Athenagarus

Vor WeRsrn Flunr

-f T eute Donnerstag, 23. Ia-
H .,r.r. feien im Priesterstift

Ä I in Buochs Pfarrhelfer An-
dreas Christen seinen 95. Geburts-
tag. Im Iahre 1940 kam der damals
32-jährige Seelsorger aus dem
Isenthal nach Buochs. Er kam auf
einem Nauen, und bei der Schiff-
lände r.tartete ein Fuhnverk, das

seine Habe ins Pfarrhelferhaus
brachte. Mit dabei waren seine

i\lutter und seir,e Schrvester
lrlartira, die ihm heute noch als

90-Jährige den Haushalt besorgt. In
dieser Zeit lernte er die Buochser
kennen und sie ihn, sodass man
sich das Dorfbild ohne den Beret

tragenden. gerne eine Brissago rau-
chenden Pfarrhelfer kaum vorstel-
len kann. Er selber gibt sich äus-

serst zufrieden mit seinem langen
l.eben, "denn icl'r habe ja im Alters-
heim eine eigene Kapelle". Jeden
Tag nracht el den \Veg von der
Giiterstrasse hinab ins Altersheinr,
leiert dort die l\lesse und besr-rcht

die kranken Bervohner. Letzte \!b-
che u'ar er naclr eirrer Operatiort irtr

Kantorrsspital beinr Arzt, trnd die-
st'r entliess ihrr als vollkonrnren
st'suncl. , \\'us u'ill rrrart da noch
nrr'hr,.?, lragt ..\nd rels (lhristerr.

'.:. -<'i:1.!:-';::- Lr; erlebteer, n'ie

sein \hter 19 1-l in den Ersten \\:elt-
krieg einriicken nrusste. I)as eisene
Cieschäii dc:i \aters nrusste aufge-
grhen uerden, und so arbeitete er
iir der \[unitionstäbrik in A]tdorf,
'.rohin die Fanrilic l9lB zog. Dies
n'ar ein (iliick für den lernuilli-
!l!'n Arrrlreai, denn dort
'r.ortnte er das

Kollegium besuchen. Für ein Inter-
nat hätte seine Familie kein Geld

aufbringen können. Selbst aufeine
Fahrt als junger Lateiner ins Tessin,

Kosten 7 Franken, musste er ver-

zichten. "lch habe es daheim gar

nicht gesagt, denn ich uusste, wie
eng wir dran lvaren,, erinnert sich

Andreas Christen. Nach der lr{atura
zoB ü ins Priesterseminar nach
Chur und lvurde dort am 5. Iuli
1931 zum Priester geweiht.

Nach einem weiteren lahr in Chur
kam er als junger Pfarrhelfer und
Sekundarlehrer in die Gemeinde
Isenthal. Da gab es noch keinen
öffentlichen Verkehr, geschweige

denn ein eigenes Auto. In der
rr'eitlär-rfigen Gemeinde begleitete
er oft bei Geburten auch den Arzt,
der von Altdorf kam. Da kam es zu
vielen erschiitternden Ereignissen,

denn nrehr als einnral starb eine
junge Mutter in der .Chindbetti,.
Bei einer solchen Geburt, die bis
morgens znei Uhr dauerte, nurde
anschliessend Essen aufgetischt.
Da nrusste

Pfarrhelfer Andreas Christen leer

schlucken, denn nach damaliger
\rorschrift durfte die heilige Kom-
munion bei der Messe nur nüch-
tern empfangen rverden. uAber ä

Brissago darfsch raiche,, sagte der
Arzt, der sich an den Speisen güt-
lich tat. Vielleicht kommt es von
daher, dass Andreas Christen noch
heute eine Brissago zu geniessen

weiss.

ln Buochs hatte Andreas Christen
nicht mehr zu unterrichten, daftir
war er über lahre Schulrat und
Schulpräsident. Unter seiner Füh-
rung wurde das erste Schulhaus in
der Lückertsmatte gebaut. Er war
aber auch ein engagierter Jugend-
seelsorger, denn viele Jahre rvar er
kantonaler Iungmannschaftsprä-
ses. Das Pfarramt blieb ihrn ver-
wehrt, naber als kein Pfarrer mehr
Zeit haben wollte, das Priesterkapi-
tel zu präsidieren, haben sie mich
gervählt., Als Feldprediger und
Waffenplatz-Seelsorger in Wil hat
er heute NIühe mit der Aufarbei-

ttrng der Ereignisse im Zrveiten
lVeltkrieg. Über dreissig Iahre

war er auch im Armenrat,
und seit dreissig Iahren
betreut er nun als Rent-

ner die alten Leute, frü-
her im Bürgerheinr und
jetzt in der Alterssied-

lung.

Pianhelfer Andreas

Christen ist heute ein inte-
ressanter Erzähler, !r,enn es

um die Vergangenheit geht.

Ein besonderes Erlebnis rvar

ftir ihn die Begegnung mit dem
griechischen Patriarchen Ather.r-

agants. Er hatte auf dem
Bürgenstock eine

Traltr.tng ausge-

tlihrt und
rvar Gast bei
der Hoch-
zeitsgesell-

schaft im
\\hldho-
tel. Aul
denr Brir-

genstock rveilte gleichzeitig de

griechische Patriarch. Da kam dit
,\'leldung, dass dieser mit seinen

Gefolge in der Bürgenstockkapellt
.eppis Yespärät". Dt rvollte ,A,n

dreas Christen diesen griechisch
orthodoxen Geistlichen aus der

Nähe sehen. Damals hatten dit
katholischen Geistlichen noch der
lveissen Kragen und uurden sofor'
beruflich eingeordnet. So erkanntt
der gross gervachsene Patriarch

den daneben schmächtig erschei.
nenden Buochser Pfarrhelfer al:

Berufskollegen und nahm ihn mi
einer grossen Unrarnrung an seinr
Brust.

Die Fussballer des Sportclubs
Buochs lrissen, dass heute ih,
grösster Fan 9S-jährig uird. In sei.

ner I'ollegizeit gab es in Altdor
zltei Fussballmannschaften, je eint
der externen und der interner
Schüler. Andreas Christen musstr
Talent ennrickelt haben, denn al:

die externe Mannschaft mangel:
Spieler aufgelöst wurde, durfte er

bei den Internen mitspielen. Ir
Buochs uurde er dann Fan des S(
Buochs. lVenn die Zeit es zuliess

fehlte er an keinenr Heirnspiel oder

besuchte auch Ausu'ärtsspiele

Diesbezüglich hat er mit der Nlann-
schaft ein besonderes Abkommen
indenr sie bei Sieg und Unentschie
den von ihm eine Prämie bekamen
rvährend Niederlagen unbezahl
blieben. Es hat genützt, denn ir

den entschciclenden Spielerr holter

die Buocliser sogar ausr'.-ärts meh
Puirkte als bei den Ileimspielen.

Pfarrhelfer Aadieas Christen rreis

heute das schöne A.lter zu genies

sen. "Ich schätze es sehr, dass icl
geistig noch fit bin urrd noch im
mer etwas für die Leute tun darf,
resünriert er die g5 Jahre. Er stopt
sich eine Pt'eife und rveiss aucl
dieses ,,Rauchopfer" zu geniesser

Dass dies noch lange so bleib,
rr.iinschen ihm die Buochser un,
viele in Nidrr,'alden und Uri, die ihr:
in dicsen Iahren bcgegnen und nr

ihrtt ztrsamnrenarbeiten durftcn.
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l. Liga: Zug 94 - Gossau 6:0

Halbes Dutzend
und starke Neue

mmti. Die neu formierte Truppe von
Zug94 sprühte im ersten Heimspiel der
Frühjahresrunde vor Spiellust. Dabei
eroberten Torhüter Louis Crarton und
Srürrrrer IIa{m Shcherbin aif Anlrieb
die Herzen des Publikunrs.

Bereits in der 2. Spielnrinute tankte
sich der \\'eissrusse Shcherbin durch,
kunle um zrvei Verteidiger herum, hob
kurz den Kopi und bediente den in der
Nlitte trei stehenden Goran N,letlar, der
den tsall nur noch ins Tor schieben
musste.

Neuer Goalie als Attraktion
Der liberianische Goalie Louis Cray.

ton avanciene zum neuen Publikums-
liebling auf der Hertiallmend. Er verwer-
tete den Foulpenalry in der 58. Minute
zum 5:0, und wenig später stürmte er
mit dem Ball am Fuss aus seinem
Strafraum, umspielte zlvei Gossauer und
schickte nahe der lvlittellinie Teamka-
merad Bairam Ktrrtulus mit einem per-
fekten Zuspiel auf die Reise.

Den Schlusspunkt unter den vom
Publikunr begeistert applaudierten Tor-
reigen setzte Lucio Esposito mit dent 6:0
in der 89. llinute.

Zug 9.1 hle'ibt zrvar punktgleich mit
Frauenfeld am'labellenende. aber u,enn
dit Elf von Spielertrainer lean-Daniel
Gross jetzt nicht abhebt und die korn-
nrencien Spiele mir dcr nötigen Seriosi-
tät angeht, solhe der Ligaerhalt mit dem
neu zur Verfilgung stehenden Kader
realisiert n'erden können.

Zrlg 94 - Gossau 6:0 (3:0) 

- 

-

Hertr3linrerrJ - 2SC Züsciar.:., SR Eusacca ,Tore:2. Metlar
1:0.40 Srcrerb:r l:0 .:: l,:.iia.3.0 56.Vetic (Foulpenalty)

4:0.58. Cral:n iFou!p.rä!:,r 5:0.89. Esposito 6:0. - Zug 94:
Crari0n: Gugger {6t. Häcki). Velic. Közle: C. Baumann, Pinho.

Koch. Kunu!us: Gross {811, A. Rodnguei); Iletlar. Shcherbin
(70. tsp0srto). - Gossau: Z*eifel; Hungerbühler (59. Heusj),
Sossharci, Keel, liltte: R. Eaumann, Kopp, Zürcher Meier (46.

Lutz).Alves (75. Sebeli); Huttei. - Bemerkungen: Gossau ohne

Egli und Scheidegger (beioe verletd). -Venvarnungen: 18. C.

Eaumann, ,lij. Veiic (beide Füui).

1. Liga: Jona - Schötz 1:1

Spasojevic rettet
Schötz einen Punkt

at. Auf der Matchuhr im gut besuch-
ten Rapperswiler Lido lief bereits die 90.
Iv{inute, als die Schötzer beim Stand von
l:0 einen der letzten Anläufe nahmen,
um die sechste Niederlage in Serie doch
noch abzuu,enden. Der zuletzt gesperrte
Kramis lief auf der rechten Seite mit
einem energischen Rush an den Rap-
persrriler \/erteidigern vorbei, legte zu-
rück auf Spasojevic, und dieser traf im
zu'eiten Versuch zum l:I -Endstand.

Biederes Niveau
\Vas sich in den 90 lvlinuten zuvor auf

dem äusserst ungepflegten Lido-Rasen
abgespielt hatte, erreichte kaum l.-Liga-
Niveau und erklärt auch, weshalb sich
diese beiden Teams nach ganz hinten
orientieren müssen. Weil Menzi (24.)

und Stelan Budmiger (37.) beidseitig die
je beste Chance der ersten Stunde nicht
venvertet hatten, führte einmal mehr
ein grobes Blackout in der Schötzer
Abwehr zum Rückstand nach 66 Minu-
ten. Ivlenzi rvar in einen riskanten Quer-
pass Leupis am eigenen Strafraum ge-
laufen und hatte Goalie Schn'egler keine
Abrvehrchance gelassen. In der Folge
konnten die Gastgeber einige gute Kon-
terchancen zum 2:0 nicht nützen, rvas
den Schötzern noch den späten Punkt-
geuinn ernröglichte.

"Dieser Punkt ist sehr lvichtig fiir uns,,
stellte Trainer lVitll' Neuenschryander
den positiven Aspekt aus Schötzer Sicht
in den \brdergrund. Es war der erste
Punktgeninn seit dent 2. November.

Rappeßwil.rona . Schots l:1 (0:0)

Lido. - 57,1 Zuschauer. - SR Dupasqüier. - Tore: 66. [{enzr

1:0. 9C. Spasojevic 1:1. - Rapperswil: Wehr,i: Aciii. mster
Bucner. Zanneri Clementi (d6. Horhal). Schlatter, Buner,'
Avaiurnj, Cescato; lvlenzi. - Schötl Schwegler; Affentranger r

(60. Dias) Felber. Leupi, Ludin: Spasojevic, Nyfeler Kramis,

Grüter, Stefan Budmjger (59. 80§ert): Michael Budmiger.
- Bemerkungen: Raopenwrl 0hne Langer (gesperrti. Cavegn,

Jakob. trlbe;r und Rüeg (alle verletTt). §chou ohne Xäppeii 
]

und Saliqunaj (beide veaeut). 78. Prellball pralli von der Latte 
i

des Schöuer Tores rns Feld zuruck.

1. Liga: Buoclts - Chiasso 1:3

Aguirre und
der Zorn Marinis

ss/tbu. Buochs unterlag Chiasso 1:3
und verlor den Kontakt zur Spitze.

Francisco Aguirre, der kleingewachse-
ne Stürmer des FC Chiasso, enrischte
gegen den SC Buochs einen ganz gros-
sen Tag: Er schoss alle drei Tore frir die
Tessiner. Die Nidltaldner leisteten sich
im ersten Spiel des Jahres vor eigenem
Publikum eines der schlechtesten der
Saison. uUns fehlte das Herzblut,,, kom-
mentierte Trainer Stefan N4arini ver-
stimmt.

Chiasso 1:3

Seefeld. - 200 Zuschauar. - SR Weber. . Iore: 30. Aguirre 0:1.
40. Aguine 0:2. 83. Keller 1:2. 91. Aguine 1:3. , Buochs:
Bachmann; $/oilisberg Buh0lzer (79. Frank), S.Achermann, R.

Adermann (46. Pinheiro); E. Barmettler, Eaumann, 0derman,
M. Earmettler; Gabriel, Meyer (74. Keller). . Chiasso: Catatdo;

Sandrinelli, G0bbi, Bustamante, Commisso; Sgarri (80.
Rossetti). Arnold, Rothenbühler, Dinicolantoni0t Vara (85.

Enrique), Aguirre (93. Carcatena). - Bemcrtüngen: 8uochs

ohne He§ (verletzt). Venrarnungen: 17. Commiso.63.
Gabriel. 72. Euholzer (alle Foul). 86. Enrique. 86. Eaumann
(beide Unsportlichkeit). 92. Dinicolantonio (Ballwegschlagen).

1. Liga, Gruppe 3
20. krnde Malcantone Agno - Locarno 2:1. Buochs.Chiasso 1:3.

Zug 94 -Gosau 6:0. Mendrisio- Chur g7 0:0. St. Gallen U 21 .

Lurern U 21 (verschoben). Kreuzlingen - Frauenfeld 2:2. Erasca .

Tuggen 1:3. Rappersriuona - Schöt2 1:1.

3. Liga, Gruppe 2
llachtragsspiel: Herg'sr : - Luzem ll yeßchcte:

1. Iuggen 19 13 3 3 37:18 42
2. Malcantone Agno 19 10 8 1 36:21 38

3.8uochs 19 8 6 5 34:23 ?O

4. Chiasso 19 8 6 5 30:25 30

5. Biasca 18 I 5 5 23:20 29

6. Mendrisio 19 7 8 4 31:20 29
,. St. Garlen U 21 19 I 2 I ?ß:32 29
8. Chur 97 19 7 7 5 33:31 28
9. Schötr 20 6 4 10 30:35 22

10, Locano 19 4 "q 6 2t25 2l
11 Gosau 19 5 6 8 20:36 21

12. Xreuziingen 20 6 3 11 28:35 21

13. Luzern U 21 17 5 5 7 25:26 20
14. Rapperswii-Jcna 19 5 ,l 10 24:34 19

15. Zug 94 19 5 2 12 19:29 17

16. FrauenfeiC 20 3 I 9 26:37 17



Ein hnnnloser SC Buochs
utierlag Chiasso 1:3 ttncl
uerlor den Kontakt zur Spit-
ze. Eitt Tessiner machte
dabei nlles richtig.

yolv sTEPlla/v sA/Yrscfl

Nlüsste zur Ersrellung eines Fussball-
Lehrbuches noch ein Fallbeispiel fur
Effizienz aufgeftihrt rverden, der Auror
lr.äre anr Sanrstagnachmittag auf dem
Buochser Seeleld fündig gervorden.
Francisco A5'uirre, der klein gervachsene
Stürnrei des FC Chiasso. hatte gegen den
SC Buochs nämlich einen ganz grossen
Tag elrrischt. \\'as der 2S-lährige aut
iühne. rtar an Abgeklärtheit und Beson-
nenheit vor Cem Tor kaunr zu überbie-
ren, Nach ll0 itlinuten reagierre er auf
einerr AI;praller r.on Buochs-Goalie I\.1ar-

cel Bachmann am schneUsten und
staubte aus nächster liähe ab; l0 i!{inu-
ten spatcr vern'ertete er Dinicolantonios
missglückten .\bschlr.rssrersuch rr.iede-
rrrm r'öllig frei stehend zum 0:2, ehe er in
dr.r \achspielzeir eine \brlage \.on Rot-
henbühler nritrels Direktabnahnte se-
ht-n.',rert ins lange Eck betiirderte. Der

Hattrick r.r'ar perfekt, benötigt harte
Aguirre dazu lediglich vier Möglichkei-
ten, und er sicherte den Tessinern damit
die drei Punkte, rvelche ftir eine erfolg-
reiche Aufholjagd auf Platz zrvei so
dringend benötigt lr.urden.

Buochser, erste Erklä-
rungsversuche für das
eben Geschehene zu
flnden. Die Nidrvald-
ner leisteten sich
nämlich im ersten
Spiel des ]ahres vor
eigenem Publikum ei-
nes der schlechtesten

"Wir gingen zu verhallen
ins Spiel, uns lehlte das
Herzblut."

SIEFÄN &?4Fl /

EUOCHS-rRÄiN5A

es gelang den Gästen aber. den BaIl von
der eigenen Gefahrenzone fern zu hal-
ten. Ohne Tempo, ohne Genauigkeit
und ohne Ideen kam Buochs praktisch
nie in eine l'iel versprechende Ab-
schlussposition. Lediglich Enrin Bar-

eine Anspielstation
fehlte, versandeten
auch seine Aktionen
in der Defensivzone
der Chiassesi. Am Ge-
samtbild ändern sollle
sich auch nach dem
Seitenrvechsel nichts,
nachdem lrlarini auf

Symptomatlsch
für die Partie:
Chlasso (am
Ball) hatte mehr
vom Spiel und
gab Buochs mit
Daniel Meler
(Nummer 7) das
Nachsehen.

BILD BEAf BLÄnLEf

Schiedsrichter Weber vor der gelb-roter
Kane schüute.

Und dann geschah Unerwarletes
So plätschene die Begegnung bei hen-

lichem Sonnenschein gemächlich ihrern
Ende entgegen. Chiasso mit den Er-FCL-
Akteuren Rothenbühler, Arnold und spä-
ter auch noch Enrique kontrollierte dir
Partie, als sich doch noch Unenvartete:
ereignete. Nlarcel Barmettler spielte end-
lich einmal einen hohen Ball Richtung
Tessiner Strafraum, Severin Achermanr
sorgte mit seiner Präsenz für Unruhe, das
Spielobjekt flog an Freund und Feinc
rorbei, ehe der ebenfalls eingervechseltr
Orlando Keller aus 5 lVletern einschieber
konnte (83.). Ein lvloment der Unachr
samkeit reichre aus Tessiner Sichr, um dir
Soureränität zu verlieren und den
Schlusspfiff aui einmai mit Hektik entge
genzufieberr:. Buochs erhöhte erstmal:
dasTempo. setzte sich, denÄusgleich nur
ernsthaft in Enr'ägurrg ziehend, sogar ir
der gegnerischen PIauhälfte fest, ehe sicl
ein Tessiner nochmals in Erinnerung rie
und mit seiner letzten Aktion rvieder jent
lerhäknisse herstellte. an die sich der
Zuschauer bereits gervöhnt hatte.

Aguirre trai zum 1;3, schnrirkellos
abgeklärt - und reif ft.irs Lehrbuch.
Tereg.arn ufa Tebelle Seil: 1?

mettler auf der rechten Seite im Mittel-
Buochs: Zu wenig Aggressivität feld vermochte ab und zu mit einer
\\ährend aufder Seite der Rotschrrar- gewonnenen l:l-situation fur überra-

zen also ausgiebig gefeiert rverden schungsmomente zu sorgen. Da dem
konnte, bemühten sich konsternierte Ennetmooseraberkurzdaiaufmeistens

Spiele der Saison. "Wir
gingen zr-r verhahen ins Spiel, uns feh.lte
das Herzbiut,., kommentierle SCB-Trai-
ner Stefau \larini. Die Organisation in
den eigenen Reihen habe ihm avar
gefallen, doch häuen seine Spieler eini-
ges an Aggressir.ität vermissen lassen.
Nicht, dass die Tessiner ob der Zunick-
haltung des Gegners Angriff um .futgriff
lancien hätten - Chiasso zeigte auf denr
holprigen Rasen iiber rreite Strecken
ebenfalls Fusiball der bier'lcren Sortt- -

die eigene Harmlosig-
keit und den 0:2-Rückstand reagiert und
für Verteidiger Reto Achermann den
zuletzt über Rückenprobleme klagen-
den Carlos Pinheiro aufs Feld geschickt
hatte. Reicher rrurde das Spiel lediglich
um jene Facette, die in l)uellen mit
Tessiner Teams zum Standard gehört -
die Gehässigkeit. Dem Buochser Vertei-
diger Beat Buholzer rväre sie beinahe
zum Verhängnis gertorden. als ihn nach
75 I\linuten nur der Gooduill von
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Fussball, 1. Liga: Locanro - Buochs 3:0 (1:0)

Schlendrian bei Buochs
Dem SC Buochs ist der Auf-
takt ins neue Jahr definitiu
missgläckt. Itt Locarno uer-
lor er 0:3 tmd hinterliess bei
Tr ai ne r M ar in i Ratlo sigke it.

ss. «Wieder lvaren wir nicht bereit,,
ärgerte sich Stefan Marini, der Trainer
des SC Buochs, nach der zweiten Nie-
derlage gegen einen l-essiner Verein
innerhalb von nur einer Woche. Nach
der l:3-Niederlage gegen Chiasso zogen
die Nidltaldner am Sonntag auch gegen
Locarno mit 0:3 klar den Kürzeren. uDie
Nlannschaft lvar nicht im Stande, das
Tempo des Gegneis mitzugehen,, so
Nlarini, rveshalb sie in den Startminuten
gleich mehrmals überlaufen uurde und
nach 4 Minuten bereits den ersten
Gegentreffer hinnehmen nrusste. «Der-

zeit fehlt uns das Timing in den Zlvei-
kämpfen, zudem sind wir nicht kombi-
nationssicher., Mängel, die in der Sum-
me zu gross waren, um aus Locarno
wenigstens einen Zähler mit nach Hause
zu nehmen. In der zweiten Halbzeit
erhöhten die in der Angrißauslösung
überzeugenden Tessiner das Skore und
sorgten bei Marini vorübergehend ftir
Ratlosigkeit. «Die Spieler sind nicht
mehr bereit zu leiden., In der kommen-
den iVoche lverde er deshalb vermehrt
Zweikampftrainings anordnen, um den
Schlendrian rvieder auszutreiben.

Locarno - Buochs 3:0 (1:0)

lido. - 500 Zuschauer. - SR Hänni. - IorE 4. Gigante 1:0.59.
Gigante 2:0. 80. cirillo 3:0. - Locamc Di Eenedettü;

Rezzonic0, Giudici, Gianfranceschi, fi0mbl6; Serafrnovich,

Silvero, Unal (66. Bähle0, Arnold; Cidll0 (83. Fernandez),

Gigante (79. Dizio). - Euochs: Bachmayr; 8eß/ert (70.

Gabriel), Buholzer (43. Frank), S. Acherman[ R. Achermann; E.

Barmettler. Baumann, odematt, M, Ean6tler; Keller (61.

Meyer), Pinheiro.

1. Liga, Gruppe 3
21. Runde Chiaso- Kreullingen 1:0. Frauenfeld .St. Galten lJ 21
0:0. Gossau-i\,,lalcantone Agno 0:1. Luzern U 2l,Rapperwil.Jona
5:0. Schütz - Chur 97 1:1. Tugen .Zug 94 0:0. Locarno- Buochs
3:0. Braschesi ' Mendriso 3:4.

1. Tuggen 20 13 4 3 3I:18 43
2. l\lalcantone Agno 20 11 8 1 37:21 4l

2A
1i
20

20

2n

20

21

1"q

zt

I'L

2B

-o 6 5 31:25333- Chiaso
1. [lendrisio

5. Buochs

6. St. Gallefl U 21

7. Chur 97
8. Biaschesi

9. Locamo

10. Luzener u 21

11. Sohöti

12. Gosau

13. Kreuzlingen

884
866
938
7.8 5
857
696
657
6 510
569
6 312
I Ä 1.

30

30

29
IY
77

!3
n1

21

35:23

34:26

30:32

34:32
2t).lh
26:25

30:26
11.1A

lu.3,
lö:5b

,nq



Fussball, l. Liga: SC Buoclts - FC Gossau (Sa 16.00, Seefeld)

Das Urteil der Aussenstehenden
Franz Bucher u,eclrcelt int
Sontmer seirrcn Arbeitsplatz.
Fussballeris clt, ru ohluerst a n -

den. Seinen Sitz auf der
Tribäne tauscltt er gegen
die Trainerbank.

YON DANIE L KRÄMER

Der Mann ist sympathisch. Bereit-
n'illig gibt er über seine Vergangenheit
Auskunft, er lächelt dabei häufig und
vermittelt dabei das Gefühl, dass er
sich selbst nicht allzu rrichtig nimrnt.
Franz Bucher erzählt von seiner Zeit
als Junior in \\blhusen und seinem
\!'echsel mit l8 Jahren zum FCL in die
NLB. In die Stammelf schaffte es der
linke Flügel auf der Allmend nie, .rveil
mich Verletzungen immer lvieder zu-
rückgervorfen haben", u'ie er sagt. Das
schönste Erlebnis rvar für ihn der Auf-
stieg unter Hubi lvtünch mit dem FC
Zug in die NLB. Es rvar die Zeit, als es
in Zug noch zivei Vereine gab. Die
Zeit, in rvelcher der FC bald rvieder
den lVeg in die l. Liga antreten muss-
te, rr'ährend der SC unter einem ge-

wissen Oltmar Hitzfeld den Aufstieg in
die NLA schaffte.

Den Blick in die Zukunft gerichtet
.Die Vergangenheit", erklärt er, "zählt

nichr." Dazu gehören für ihn auch die
beiden iVleistertitel mit Gunzuil in der
2. Liga, der vorzeitige Rücktritt in Sursee
oder das Intermezzo in Kickers. Bucher
rrürde heute einige
Probleme anders lösen,
und sagt immer noch,
die Zeit in Gunzrvil sei
genial gervesen. "Nur
das i-Pünktchen hat
damals gefehlt. lVir ha-
ben zlveimal den Auf-
stieg verpasst, obrvohl

"lch helle Stefan so,
wie er es möchte. Die
Entscheide lällt er aber
alleine."

FPA\Z ELCHEC

Auflässung von Fussball härren. "lch helfe
Stefan so, rr'ie er es möctrte. Die Entschei-
de fällt er aber alleine", umschreibt er die
Äufgabenteilung. Daran soll sich auch
nichts ändern, obrvohl Bucher im Som-
mer Nachfolger von I\larini rrird. Ab
diesem Zeitpunkt u'ird er die Spiele nicht
mehr von der Tribüne aus verfolgen,
sondern ron der Trainerbank. Die Saison

will er sauber ab-
schliessen und dann
einen Schlussstrich
ziehen. Deshalb rverde
es am Ende der Saison
auch keine Experi-
mente geben. selbst
lvenn es bis dahin um
nichts mehr gehen
solhe. .Es ist auch im

EXPRESS
) Franz Bucher will die Saison

sauber abschliessen und
dann einen Strich ziehen.

) ln der Rückrunde fehlte den
Buochsern bisher die Aggres-
sivität in den Zweikämpfen.

Semessen., ist er überzeugr. Ob jemant
ein guter oder schlechter Trainer sei, se

dabei gar nich( so wichtig. Schliesslict
erlebten meistens ohnehin nur die Spieler
die Trainings und die Teamsiuunger
selbst mit. "Arrssenstehende können ga:
nicht richtig beurteilen, rvie ein Trainer
arbeitet,, schliesst Bucher deshalb.

Zurück zur Gegenrvart. Der Start der
Buochser in die Rückrunde rvar nichi
optinral. Obrrohl die Nidrraldner bisher
lediglich einen Punkt aus drei Spielen
holten. urvar nicht alles schlecht". Den
Spielern habe bisher die Aggressi\irär in
den Zweikämpfen gefehlt. uDas entschei-
det sich im Xopf,,, sagt Bucher,.und daran
haben wir in den Trainings gearbeitet.,
Leicht nird die Aufgabe der Buochser
gegen Gossau nicht sein. Die Ostschrvei-
zer stecken mitten im Abstiegskampf.

u,ir eigentlich die bes-
sere Nlannschaft waren.» Das ist ftir ihn
aber uie gesagt \rergangenheit. Zu stark
haben sich in den leuten Jahren das
Umfeld des Fussballs und das Spiel selbst
l'erändert. .Das kann man nicht mehr
vergleichen", rveiss der gelernte Nlaschi-
nentechniker.

Die Gegenrvart und die Zukunft heissen
für Bucher ohnehin Buochs. Seit der
vergangenen Saison ist er Assistent vorr
Trainer Stefan Irlarini. Die Zusammenar-
beit sei gut, auch, rveil sie eine ähnliche

Sinn der Spieler wenn immer die Besten
spielen", erklärt er bestimmt.

Eine Sache des Koples
Eine der wichrigsten Äufgabe als Trai-

ner sieht Bucher in der Schaffung einer
guten Stimmung..Fussball ist unser Hob-
bv, und deshalb muss ich Freude daran
haben." Im Umgang mir den Spielern
sieht er eine seiner Stärken, aber ob er ein
guterTrainer sei, müssten andere beurtei-
len. u,{.ls Trainer lrird nran nur am Erfolg

Steigt im Sommer
vom Assistenten

zum Che, auf und
wechselt dadurch

von der Tribüne auf
die Trainerbank:

Franz Bucher.

*
*



r Am Gegner auf§lerichtet
Ftssball, l. Liga: SC Bttoclrc - FC Gossau 3:0 (3:0)

Die Buocltser gewnrtnen si'
cher und souuerän. Die Gos'
satter trugen allerdings das
Ilte zu den drei Puttktert
bei. Sie u'oren der richtige
Gegrrcr zur riclttigen Zeit.

voN DANIEL KRAMER

Er zögerte. Der Blick rvar nach Innen
' gerichtet, und als er nach zrvei, drei

Sektrnden annvortete, blieb er in seiner
' \\brrrvahl vorsichtig. .Eine bittere Ent-

I täuschung- sei das Spiel fr-ir ihn gerve-

sen. Es rvar Klaus Stärk anzttnrerken,
dass er nichr allztr tiel von denr hielt,
rr,as seine Ivlannschaft zuvor gezeigt

hatre. \br allem die erste Hälfte dürfte
filr den Trainer der Gossauer eine Zu-
mutung ge\vesen sein. "Das. ttas sich

einige Spieler dorr geleistet haben.
rvar...., er schürtelte den xopf und

' lerstummte. Es rvar in seinen AttSlen so

"Wir haben den Gegner
unter Druck gesetzl und
ihn zu Fehlern gezwun-
gen».

EUOCHS-TRÄINER

tungcniigend ge\r'esetl. dass er zur Pattse

sc.in \\'echselkontingetrt ausschöpfte.
Srlirk dokumenrierre dantit seirte tlnzu-
frieclenireir auch nach attssen dr'utlich.
.\\:ir rrart rr vor dr'r I'ause nichr bereit",
land dt'r Trainr'r sptiter doch noch mo-
derate \\brto flir seine Gefühlslage.

Buochser Steigerung
I)it' Ostsclrrvcizc'r nlussten in [Jrtochs

arrl secir: Startrtttspielcr r erzichten,

"sechs [-eisturrgsträgcr,,, $ie der Trainer
anfügrc'. Ein solcher SubstanzverlLtst
clurfre an keiner irlannschaft ohne rvei-
ters rorbeigehen.Trotzrleut hatre es sein
lcari: detn Gegner dtrrch irtdividut'lle
['r,hlt'; urrrl kollektives Nichreirrgreifen
zu lcicht gentacht.

Beim ersten Treffer hatre sich Christi-
an i.opp im Zrteikarnpf gegt'tr Peter
O(iL'nrlalt nacit t'inr'r schönen Kombin;t-
ririn rit'r Buochser nicht gerarle geschickt
angesielit. Den llilligr'n Penaln- (ll.)
lr:r,,r rntleltr Severin Achertnann sir'hr:r.
j\lr giitL- zehr) \iitluten spiter die gesanr-

te .{.llr..'hr eineni litttgen Ball t'on Cirris-
topl: Fiank nicht gtniigend Beachtung
ichr,r;iit'rrrrrl 1[.rr-ci Zwrii.'l zt: si,.i: lttts
stincnr -Iirr gceilr rrar, leg tler Biri! schotr
rrictltr irrr \erz. Daniel \leter hütte tletr
Ball cle§:rrrt [iLrrr dt-tt Torhiitt-r geltrpft.
t.lniI aL (.arkls Firthi-iro kttrz vor der
i-:rLrsr 

^rtiiel 
zLttl: rlriiierl \[iIl br'zs'i]l]q,

Die Buochser
waren wie hier

Emin Barmettler
meist geschickter
im Zweikampf und

schneller als der
Gegner.

BrLa 55ri ELAr!ER

hatre sich ein unnöriger Fehlpass einge-
schlichen. als die Abrr'ehr bereits weit
aufgerückr u'ar.

Die Gossauer hatten also das Ihre zum
Sieg dt'r Buochst'r bt-igctragen. Den
anderen, nicht unrvesentlicheren Teii,
durfren sich die Nidrr'aldner selber zu-
schreiben. "\\'ir haben den Gt'gner unter
Dnrck gesetzt und ihn zu Fehlern ge-
z\i1rngen", erklärte Stefan lrlarini. Seine
Irlannschali hatrr' nach denr nrisslunge-
ner: Auftakt mit einem Ptrnkt aus drei
Spieien eine Reakrion gr.zeigt. Eint' Rr,-
akrion. aul die der Trainer gehoflt hatte.
Die Buochser hatten aui dent noch
ir:rmer settr urtt'betren Brrtlen einige
sr-hiine Korrrb ina t io nt-n gt'zr-ilt. seizter.i

nach, gingen rr'eite \\'ege und sie u'aren
zumindest in der ersten Flälfte sehr
effizient: sie nutzten drei ihrer iier
Chancen. Und sie liessen sich auch naclr
der Pausr- nicht aus der Fuhe bringen,
als die Gossauer nach eigencnr Br'kun-
den alles auf eine Kane gesetzt hartr'n.
\lehr als einen \\'arnschuis von Prt('r
Zürcher (-16.) an den Aussenpfostr-n
brachten sie nicht zu Stande.

Positives Fazit
Die Ostschtveizer rlarerl schliesslich

der richtige Gegner zur rictrtigen Zcit.
f)ie Gossauer hatten in den tlrei Spieien
ztruor ueder eirten Punkt geholt noch
eint-n Trefier erzir'lt. Dic Bur.rchser rer-

1. Liga, Gruppe 3
22 funde Kreudingen - Locarno 0:2. Mendrisio'Schötz 2:1. Chur

97.Luzern U 21 1:1. St. Gallen U 21 -Chiasso 0:3. Buochs'Gossau

3:0. lrlalcantone Agno - Tuggen 2t2. ZUE 94- Eiasca 1:1.

Rapperslvil-Jona' Frauenfeld 0:1.

1. lYlalcanhne Agno 22 12 I 1 41:23 45

Z lleeen 22 13 5 4 39:21 44

36:25 39

38:24 38

37:26 frl
35:33 30

30:32 30

30:35 30
28:25 30

3l:29 24

32:38 23

28:38 2l
27:37 2l

14. Gosau 22 5 6 11 20:41 2i
15. RappemwfiJona 21 5 4 12 24:40 19

16. Zug 94 22 5 4 13 20:32 19

standen es. die\trtrnsicltet'ung der Gris-

te geschickt auszunutzen und die Partie
triih zu entscheiden. Hätte die \lann-
schirfr in der zrreiten I{ällie ztrdent clii'
sicli bietenden Lotrterchancet: bcsser
genutzi, dei Sieg hrirte noch höher
ausf.rlien können. ,.ln einigr-n Sittrario'
nen lehlte uns dir ilirersicht,,. [redr.uerle
trlarini. Die politivc Eiianz des Trainer;
rnrrdt- dadrrrch allerding; nur un!\'L--

seniiich getrLibr. Seine \l:rnnschafi hattr
sich l'ieder auf drs i1,'esetitliche kon-
zentiiert, sie h:ittc- g.:s onnen tllld sie hill
clen I'ontlkt zrrrr driit.'n R.rng nicht
abreissr'n lasser. U,:rs rrollte cr mehr?

3. Chia§o

4. Mendrisio

5. &ochs
6. Biasca

7. Chut 97

8. SL Gallen u 21

9. Locamo

10. Luzern u 21

11. Schöu

12. Kreuzlin8en

13. Frauenfeld

D:j i: ai,lnr !.i d:,'laSa ri :e:lr Sra ari Se'ii 2,1

22 11

22 10

279
2t7
209
21 9

22 1

206
ttb
226
224

4

6
5

8

I
6

8

11
t1

I



Fussball: SC Knens

Der SC Kriens hat den neuert
Trainer fiir die nächste Sai-
son gefimden. Dabei dürfie
es sich erneut um einen ehe-
maligen Spieler des FC Ltt-
zern handeln.

VON SfEPHÄN SÄNTSCH'

Der SC Kriens rrird heute an einer
Pressekonferenz den Namen jenes l{an-
nes bekanntgeben, der nächste Saison
Urs Schönenberger auf dem Trainerpos-
ten ersetzen lvird. Alles deutet dabei
darar:fhin, dass dies Stefan N{arini sein
rvird. Der Trainer des l.-Ligisten SC
Buochs verkündete bereits Ende Ianuar,
dass er seinen auslaufenden !'ertrag bei
den Nidrvaldnern nicht verlängern wird.
Und nachdem sich der SCK lvlirre NIärz
entschieden hatte, den Kontrakt mit Urs
Schönenberger nicht zu terlängern,
zeichnete sich bald ab, dass Nlarini der
Wunschkandidat für die Nachfolge ist.

Kein Profilrainer mehr
lvlarini, der l9-fache Internationale

und ehemalige Spieler des FC Luzern,
steht derzeit beim SC Buochs in seiner
zrveiten Spielzeit, zuvor n'ar er Spieler-
rrainer beim damaligen l.-Liga-Verein
FC Thun und den 2.-Liga-Klubs SC
Cham und FC \\rillisau.

Bei einem Engagemenr von N{arini auf
dem Lleinfeld dürfte sich der SC Kriens
gegen einen Profitrainer und damit auch
vorzeitig gegen einen Aufstieg in die
NLA entscheiden. Der Hintergrund:
Nächste Saison u'ird die NLB neu mit 16
Teams (bisher l2) gefr.ihrt. Nach einer
Doppelrunde steigt der Erstplatzierte
direkt aul denveil sich der Zrveite noch
in einer Barrage gegen den Vorletzten
der NLA versuchen kann - die Auf-/Ab-
stie gsru nd e en tlail It.

Ein Aufstieg in die verkleinerte NL{
(10 Teams, bisher 12) kann auf Grund
der gesteigerten sportlichen. finanziel-
Ien, inirastrukturellen und personellen
Anforderungen fr.ir den SC (riens daher
kaunr ein Thema sein. Die Zukunfr des
Iereins Iiegt jn der ),L8. dit- rvegen der
\lodusänderungen zrr einer Au-sbii-
dttng.itqr tr rrd untl de: die I..rienser mil
zuei roliamtlichen l{achuuchstrainern
tFiigi Ileiei, llnrco BalL-kr) gerechr uer-
tl i: lr.

oa

Stefan Marani vor der Ubernahme

Steht nächste
Saison beim

SC Kriens an det
Seitenlinie:

Stefan Marini,
g:::ar-EillrEa



Fwsball: 1. Liga

Buochs besiegt
den FCL 3:O

eb. Nicht unverdient, aber zu hoch
besiegte der SC Buochs im I.-Liga-
Nachtragsspiel den U 2l-Nachwuchs
des FC Luzern mit 3:0 (l:0).

Die Buochser waren schon in der 10.

Minute durch Stürmer Carlos Pinheiro
in Ftihrung gegangen. Danach über-
nahm die Gästemannschaft das Spiel-
diktat, konnte aber im Buochser Straf-
raum nicht reüssieren. uEs gab zwar die
eine oder andere brenzlige Situation vor
unserem Tor, aber so richtig geftihrliche
Torchancen waren das nicht,, erklärte
Buochs-Trainer Stefan Marini nach dem
Spiel.

Der Abstand ist (zu) gross
N{arini gestand aber ein, dass der

Buochs-Sieg gemäss den Spielanteilen
zu hoch ausgefallen war. Denn die
Nidwaldner trafen nach der Pause noch
zweimal: Severin Achermann und der
eingewechselte Gabriel steuerten die
Tore zum komfortablen SCB-Sieg bei.

Buochs-Trainer Marini zweifelt nach
dem Gewinn der drei Punkte allerdings,
dass es noch für die Aufstiegsspiele
reicht: uObwohl wir noch die direkten
Begegnungen mit Agno und Tuggen
austragen können, ist der Abstand
groSS.»

Buochs . lurern 3:0 (1:0)

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR von Känel. - Tore: 10. Pinheiro

1:0. 73. S. Achemann 2:0. 87. Gabriel 3:0. - Buochs:

Bachmann; R. Achermann, Frank. Wolfisberg, S, Achermann;

Gabriel, odermatt (84. Baumann), M. Barmenle( L Earmett-

ler; Meyer (67. Keller). Pinheiro (65. Serwert). - luar U 21:

Priant: Schillig, Maric, Diethelm (60. Eerisha), Lionel;

Kottmann (66. 8uche0, Salatic (46. Lowic), Zukic, Schnyder;

Da Silva, Jaeger. - Bemerkungen: Buochs ohne Euholzer

(gesperrt). Luzern ohne B0z, Mehmeti, Bektesevic, Xurtulus,

Moser, Müller, Eanz und Sucic. Verwarnungen: 28. Schnyder

(Provokatio0), 31. Salatic (Foul), 62. oderman (Foul), 78.

Maric (Foul), 84. Schillig (Reklamieren). Platrverweise: 28, R.

Achermann (Nachtreten), 40. Schnyder {Gelb-R0t. flandspiel).

1. Liga, Gruppe 3
l{adtrqpspid: Buochs. Luzern U 21 3:0.

1. Malcantone Agno
? Trroson

1 41:23 45

4 39:21 44

22129
22135

3. Cniasso 22 tl 6 5 36125 39

4 luendrisio 22 10 8 4 38:24 38

5.8uocfis 22 10 6 6 40:26 36

6. Eiasca 22 9 6 7 28:27 33

7. Chur 97 21 7 9 5 35:33 30

8. St. Gällen U 21 21 9 3 9 30:35 30

9. tocamc 22 7 9 6 28:25 30

10. Luiern u 21. 20 6 6 8 31:32 24

11. Sci6u 22 6 5 11 32:38 23

12 Kreurlingen 22 6 3 13 28:38 21

13. Frauenfeld 22 4 9 9 2i:37 21

14. Gosau 22 5 6 1i 20:41 21

15. Rappmwil-lona 21 5 4 12 24:40 19

16, Zug 94 22 5 4 13 20:32 19



Frcsball, 1. Liga

Buochs tritft auf
llereiztes Tuggen

ss. Der SC Buochs hat den fast schon
obligatorischen Fehlstart abgehakt. Ge-

gen Gossau und die U 2I des FC Luzern
resultierten zuletzt zrvei 3:O-Siege. .Da
ist die Stimmung in der illannschaft
docli gleich rvieder eine andere", freute
sich SCB-Trainer Stefan Nlaritri.

Dem Gastspiel in Tuggen (Sa i6.00,
Linthstrasse) schattt er deshalb zuver-
sichtlich entgegen. Gegen die Ausser-
schuvzer, die das letzte Iahr noch mit
neun Punkten \brsprung an der Spitze
beendet hatten, nun aber nach einem
durchzogenen Start hinter Agrlo auf
Platz zrvei zurtickgefallen sind, könne
sein Teant unbeschuert antreten. r'ersi-
chert Nlarini. Die Atrfgabe bezeichnet er
auch deshalb als reizvoll, rveil er n'eiss,
udass Tuggen auf eine Re"'anche

brennt,'. Zur Erinnerung: Der SCB kan-
terte in der \brrunde den gleichen
Gegner r'öllig überraschend 6:l nieder.
Dies, nachdern Tuggen zr.rvor Iroch kein
Spiel verloren hatte und in sieben Parti-
en fiinfmal keinen Gegentret'llr eitlste-
cken nrusste...

Verzichtetr ntuss \Iarini aLri [it-rtsirnder
Reto Acl-rerntanti. rlt'r fiir se'in \achtre-
ten im spiel gegett Luzert: drei Sperren
aufgebruntrrtt bckant. FLir ihn','''ird Beilt
Btrholzer irt: Tcanr zLtriickkchrcrl.

1. Liga: Tuggen - Buochs 2:1

Tuggener zum
Leader gemacht

eb. Tuggen übernahm mit dem 2:l-
Sieg gegen Buochs uieder die Tabellen-
spitze. Für die Buochser gilt es eigentlich
nur noch, die Saison einigermassen
anständig über die Runden zu bringen -
die Aufstiegsspiele sind nicht mehr zu
erreichen.

Tuggen rvollte sich für die 1:6-Hin-
spielniederlage (!) revanchieren. Weil
Buochs die kämpferisch und taktisch
gute Leistung vom vergangenen ltlitt-
woch gegen den FC Luzern U2l (3:0)

nicht rviederholen konnte, gelang dem
Heimteam der Sieg, wenn auch nicht so
deutlich rvie erhofft.

Tuggen diktierte das Spiel vor allem
in der ersten Halbzeit unter der Regie
des allgegenlvärtigen Loue und zrvang
die Buochser Abrvehr zu einigen Ab-
spielfehlern.

Die Hektik am Schluss
Nach dem Anschlusstreffer der

Buochser in der 81. Nlinute kam Hektik
ins Spiel. Der SC Buochs hatten zrvar
noch Ausgleichschancen, nrusste ande-
rerseits aber auch froh sein, dass Tuggen
mit den vorhandenen l.onterchancen
das Resultat nicht noch in die tlöhe
schraubte.

TuEgen - Euochs 2:l (2:0)

Linthstrasse. - 480 Zuschauer. - SR Johaon. - Iorc: 35.

Gvozdenovic 1:0. 39. Gehrig 2:0. 81. Keller 2:1. - Iugen:
Born: Gehrig (46. Tomasell0). G1oka]. Rutz. Damiani, D.

Gonzales,Gvozdenovic, Loue (70. Gafner), Notter, Casämento

(70. J. Gonzales). Hartmann. - Buochs: Bachmann; Frank (46.

8aumannl, Euholzer S. Achermann, Wolfisberg: lv1. Barmettler.

Gabriel (62. BeMert), odermat'r, E. Barmettler: Meyer (70.

Keller). Pinheiro. - &mrkungen: Tuggen ohne 6e:er und

Junuzi (beide verletrt). Euochs ohne R. Ache,mann (gesperrt)

und Hess (vedetzt). Veßamungen: 27. Casamento (Foul). 53.
Gvozdenovic (Foul), 53. Baumann (Foul). Plauverdeist 94.
Baumann (g-.lb-rot, Reklamieren).
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1. Liga: Buochs - Biasca 3:2

Sieg trotz fün2ig
Minuten Untezahl

ss. Der SC Buochs behielt auch im
dritten Aufeinandertreffen mit GC Bia-
schesi in dieser Saison die Nase vome.
Nach dem Sieg im Cup (5:4 nach Penal-
tyschiessen) und dem Hinspiel in der
Meisterschaft (3:0) gervann der SCB

gegen die Tessiner 3:2. Der Siegtreffer
durch Carlos Pinheiro fiel in der 84.

Minute. Zuvor hatte Buochs den früh
herausgespielten 2:0-Vorsprung preisge-
geben, nachdem es ab der 33. Nlinute
mit einem lvlann lveniger (Rot ftir lr{arcel
Barmettler) auskommen musste.

Euochs - Biaschesi 3:2 (2:1)

Seefeld. - 230 Zuschauer. - SR Hug. - Tore: 4. Meyer 1:0.12.

Buholzer (Foulpenalty) 2:0. 45, Rosi (Foulgenal§) 2:1. 75.

Scolari 2:2. 84. Pinheiro 3:2. - Buochs: Bachmann:

W0lfisberg, Euholzer, Frank, M. Barmenler; L Barmettler,

Gabriel, odermatt, Keller (89. D. Barmettle0; Pinheirc (87.

Eohren), Meyer (63. Berwert). - Eiaschcsi: Romagnolo; Prazzi,

Vasiljevic, De Lusi (46. Librobuono): Noi (82. Damini),

Pontar0lo, Rossr, Rosa; Saredi; 8uria, ScolaIi. - &fintm6cn:
8uochs ohne S. Achermann, Hes (beide veileu), R.

Achermann und Eaumann (beide gespem). Platneilers€: 33.

Earmenler (Rot^ätlichkeit), 85. Rosa (Gelb-rot/F0ul). Vervar-

nungen: 10. De Lusi (Ballwegrverien),41. Rosa. 51. Piazi,64.
Wolfisberg (alle Foul), 75. Pinheir0 (Reklamieren).

FUSSBALL
1. Liga, Gruppe 3
24. fuds Euochs-Biaschesi 3:2 (2:1). keuzlingen .Tugen 3:1
(1:1). Schöu-Frauenfeld 1:1 (0:0). SL Gallen U 21.Gosau 0:1
(0:1). Chur 97-Chiaso 1:3 (0:1). Mendrisi0-Luzem U 21 2f (t0).
Malcantofle Agno . Zug 94 1:1. RappersrvilJona . Locarn0 1:1.

1. Malcanone Agno

2. Iugen
2412tr 1

2414 5 5

47

47

4224

42:.25

3. Chiasso

4. Mendnsio

5. Buochs

6. locamo

7. Biaschesi

8. Chur 9i
9. Sl Gallen u 21

10. Luzern U 21

11. Kreuzlingen

12. Schöu

13. Gossau

14. Zug 94

2413 6 5 4L,f,45
24 11 8 5 4126 41

24 11 6 7 44:31 39

24 8 10 6 32..27 34

24 I i 8 3&3034
23 8 9 6 40:3i33
23 9 3 11 31:39 30

23 7 6 10 33:34 27

24 8 3 L3 ?A:40 27

24 6 6 12 33:40 24

24 6 6 12 22:44 24
24 6 5 13 23:34 23

15. Frauenfeld 24 I 10 10 8:42 22

16, Rappenrvii-Jone 23 5 5 13 25:44 20



Frcsball, 1. Liga: SC Bttochs - GC Biaschesi 3:2 (2:1)

((Damit rechnete ich nicht mehr»
Buochs führte 2:0, war einer
Niederlage dennoch nahe
ttnd siegte schliesslich 3:2.
Attclt dank einer Unge-
schicktheit des Gegters.

Kopfschütteln bei den Tessinern auf
dem Platz, Kopfschütteln bei den Tessi-

nern auf der Trainerbank und - lvaren
rvelche anrvesend - lvohl auch Kopf-
schütteln bei den Tessinern auf den
Zuschauerrängen: Passender hätten die
Reaktionen auf das, lvas GC Biaschesi in
den Schlussminuten r,riderfuhr, nicht
sein können. Da schaffte es die Mann-
schaft nach einem missglückten Auftakt
und einem frühen O:2-Rückstand das

Resultat nach 75 Minuten wieder auszu-
gleichen - da waren die Tessiner seit der
33. Minute und dem Platzl'enveis von
Ivlarcel Barmettler (Tätlichkeit gegen

Saredi) mit einem IUann mehr vertreten.
Und dann passierten ausgerechnet in
der besten Phase Dinge, die sämtliche
Bemühr.rngen unnütz werden liessen.

Verhängrisvoller Zusammenstoss
Ausgangspunkt rvar dabei eine Szene,

die rvohl zu Recht mit dem Titel uUnge-

schicktheit des Spiels,, hätte tiberschrie-
ben n'erden können. A]s der Buochser
Errrin Barmettler nach 8{ Nlinuten attf
der rechten Seite einen seiner Antritte
startete, rannten sich die Tessiner Rosa

und Librobuono gegenseitig über den
Haufen. A1s Folge dar.on hatte Barmett-
ler freien \l'eg bis an die Strafraumgrell-
ze. Dort bcdicnte er Peter Odernlatt. \'on
clenr dcr Ball über Orlando Keller zu dem
r'öllig irei slehendetr Carlos Pinhc-iro
gelangre, u'elcher schliesslich zum 3:2

vollendete. tlnd als zu allem Tessiner
Überdruss eine Nlinute später Pechrogel
Rosa nach rviederholtem Foulspiel fnih-
zeitig unrer die Dusche musste, u'ar der
\\-iderstand der Gäste gebrochen. uDa-

mit hätte ich nicht ntehr gerechnet", gab

Hätte zur
Schlüsselszene
werden können:

Marcel Barmettler
(rechts), wenige
Augenblicke vor

seiner Tätlichkeit
gegen Saredi,

BlLD DOI\IINIK BUHAÜER

ein aufgelvühlter Stefan N{arini nach
Spielschluss zu. Angetan war er in erster
Linie von der Defensivarbeit in Unter-
zahl, die den Biaschesi das Erarbeiten
'"'on Torchancen sch"ver machte. Dass

der Ausgleich zrvischenzeitlich dennoch
gelang, war vor allem dem quirligen
Burla zuzuschreiben, der sorvohl vor
Rossis Penaltltor zum l:2 (45.), rvie auch
vor Scolaris Freistosstreffer zum2.2 (75.1

gefoult rvorden rvar.

Innenpfosten das Skore sehensrvert er-
öffnet und kurz darauf Beat Buholzer
mittels Foulpenalry getroffen hatte. "Das
war ',vohl die beste Anfangsphase, seit
ich Trainer in Buochs bin,, tieute sich
Iv1arini, um sogleich auch kritische Töne
anzuschlagen. Mit der Leistung nach
dem 2:0 konnte er nämlich nicht zufrie-
den sein. Im Bemühen, Ruhe ins Spiel zu
bringen, ((\!'irrden die Spieler envas le-
thargisch und agierten zu umständlich,,.
Biasca kam auf, trat r.or denr gegneri-
schen Tor efizient in Erscheinung unti
rückte nahe an ein gltickliches Ende
heran. Bis Pinheiro traf und verhinderte,
dass es nicht die Buochser waren, denen
nur das Kopfschütteln blieb.

S'EPHAIV SANTSCH'
Telegramm und Tabelle auf Sejte 21.

Lethargie nach 2:O.Führung
Für einen Punktgervinn reichtetl aber

ar.rch die Künste von Burla nicht. Auch,

rveil den Buochsern für einmal ein
aussezeichneter Start gelang. Als l2 itli-
nutän gespielt waren, fi.ihrte der SCB

bereits 2:0, nachdem Daniel lvleler via



Fussball, 1. Liga

uDie Nummer drei
sind nun mal wir,

ss. Mit der Aussage, dass Zug die
Nummer drei in der Innerschweiz sei, hat
sich Thomas \v\&ss, der zukünftige Trai-
ner von Zug 94, in Buochs keine Freunde
geschaffen. uDas heizt die Stimmung
natürlich an,, sagt SCB-Sportchef Migi
Murer vor dem Gastspiel der Nidwaldner
in Zug (Sa 16.00, Hertiallmend). «Denn,

die Nummer drei, die sind derzeit nun
mal eindeutig wir."

Damit dies so bleibt, ist der Sportchef
eifrig auf Spielersuche. Bekanntlich wer-
den Ende Saison Odermatt, Baumann,
Keller und Frank den!'erein verlassen und
da B-Ligist lftiens nun auch ollizietl um die
Dienste von Enlin Barmettler butrlt,dürfte
einem Wechsel des Ennetmoosers nichts
im l\'eg stehen. Ivlurer macht dabei keinen
Hetrl daraus, wenn er in der kommenden
Spielzeit gerne auf dem Seefeld sehen
r.r.ürde. Dies wären Kickers Stürmer Ibra-
him Lika (]ahrgang Bl), Eschenbach-An-
greifer Beat Saner (82), Hergislvils Mittel-
feldspieler Daniel Niederberger (83) und,
vom heutigen Gegner, Goran N{etlar, der
bereits zrvei Saisons beim SCB gespielt hat.
Zugesagt hat noch keiner, ersichtlich ist

dennoch, lvie der Verein die Zukunft
bestreiten r,r'ill. .lvir wollen mit iungen
Akteuren envas Neues aufbauen.,

Junge Akteure lr,erden auch gegen Zug
zum Einsatz kommen, weil der SCB mit
dem Ieuten Aufgebot antritt. RetoAcher-
mann, Pinheiro, \\blfisberg und N{arcel

Barntettler (r,ier Sperren nach Tätlichkeit
im Biasca-Spiel) sind gesperrt und Seve-

rin Achermantr verletzt.
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Fussball, 1. Liga: Zug 94 - Bttochs 1:0 (1:0)

Gross
in der

ist es egal, was
Zeitung steht

Mit dem l:0-Sieg hat Zug 94
einen grossen Schritt Rich-
tung Ligaerhalt getan. SPie-

lertrainer J e an - D aniel Gross

war stolz auf sein Team.

Überhastete, unkontrollierte Zuspiele
und beidseits hart einsteigende Abwehr-
reihen, die den Angreifern das Leben
schwer machten, prägten die Partie.
Dass es trotzdem die eine oder andere
Torchance gab, war grösstenteils dem
Zufall zu verdanken. Zug-94-Spielertrai-
ner Jean-Daniel Gross war das nach dem
Ende der Partie alles egal. ulm Kampf
gegen den Abstieg müssen wir keinen
Schönheitspreis gelvinnen", sagte er. «Es

zählen nur die drei Punkte, die es ftir
einen Sieg gibt. Auf diesen Sieg bin ich
stolz. Was am N{ontag in der Zeitung
steht, ist mir egal.,

Marini mags Zug gönnen
Ein torloses Unentschieden hätte dem

Spielgeschehen eher entsprochen. Das

einzige Tor der Partie fiel nicht zwin-
gend. Enzo Puntillos Siegtreffer (43.)

kam nur zu Stande, weil der nicht
sonderlich scharfe Flachschuss aus rund
lB N'letern noch abgelenkt lrurde und
Buochs-Hüter Nlarcel Bachmann con-
tre-pied envischte. Buochs-Trainer Ste-
fan N'larini: .lch denke, uir hätten einen
1'unkt'.-erdient. tveil r,vir gesamthaft ge-

sehen mehr Torchancen hatten. Ich
verliere zrvar nicht gerne, aber ich mag
Zr,rg diesen Sieg gönnen." Der Sieg

erlaubt den Zugern den Sprung von

Rang 14 auf 12, und der VorsPrung auf
den einzigen Abstiegsplatz hat sich auf
fünf Punkte erhöht. Thomas W-vss, der
Trainernachfolger von Jean-Daniel
Gross, r,erfolgte das Spiel auf derTribüne
und nahm es mit Genugtuung zur
Kenntnis. MARTTN MÜHLEBAcH

zus 94 - Buochs 1:0 l1:0)

Hertiallmend. - 350 Zuschauer. - SR De luca. - Ior: 43.

Puntailo 1:0. - Zug 94: Crayton; Häcki, f.ozle, Rodriguel;

Achermann (92. Gülec), Prnho, Koch, Puntill0 (82. Grob);

Baumann (74. Gros); .levremovic. Shcherbin - 8üochs:

Bachmann; Frank, Euholzer, Eaumann, Amstutr E- Earmettler,

Gabriel,oderman, BeMert (87.0. Earmettlel); Meyer, Keller. -

Bcmerlungen: Zug 94 ohne Gugget Metlar, Kurtulus. Velic

(alle verletzt) und Esposit0 (gespern). Buochs ohne S.

Achermann (verlet/t), R. Achermann, Hes, M. Barmettler und

Pinheiro (alle gespent). veßramüngen: 10. Pinho. 21.

Rodriguez, 45. Frank, 82. Buholzer, 89. odermatt, 93.

Shcheöin (alle Foul). 22. Lattenschu§ oderman.

1. Liga, Gruppe 3
25. funde Zug 94 - Buochs 1:0. Tuggen - St Gallen U 21 3:4.

Gosau - Rapperswil-lona 1:1. Frauenfeld ' Luzern u 21 0:5.

Chiasso - Schötz 1:1. Locarno - üur 97 0:0. Malcantone Agno '

Mendrisio 0:0. Blaschesi - Kreuzlrngen 0:1.

1. Malcanone Agno

2. Tuggen

2s1212 1

2514 5 6

48

4i42.29

3. Chiasso

4. Mendrisio

5. Suocl§

6. Chur 97

7. Sr Gällen U 21

8. Locamo

9. Biaschesi

10. Luzern U 21

11. lteuzjingen

12. Zug 9,1

13. Schöt2

14. Gossau

15. Fraueufeld

25

25

25

25
ac

IJ
25

25

25

)t
25

25

13 7 5 43:2746
11 9 5 41:2642
11 6 8 44:3239
9 10 6 43:38 37

lt 3 11 39:43 36

8 11 6 32:27 35

9 7 9 30:3134
8 6 1l 39:38 30

9 3 13 35:40 30

7 5 13 24:34 26

6 7 12 31:41 25

6 7 12 23:45 25

4 10 lL N:47 22

16. Rapperswii-Jona 14 21.48 11



Agno, der Erbe des FC Lugano
Fussball, l. Liga: SC Buochs - FC Malcantone Agno (Mi 20.00, Seefeld)

Det Buochser Offensivspieler Orlando Keller (links, hier gegen Biasca) freut slch gegen Agno auf ein Duell mit vleten Emotionen

Bttoclu wird uor den Oster-
tagen nochmals richtig ge-

fordert. Heute gastiert auf
clem Seefelcl Leader Agno.

YOrY SIEPHATV SÄ,l7SCrl,

Von den Ambitionen des heutigen
Gegners konnte Stefan Marini am letz-
ten Freitag in Sursee gleich persönlich
einen Eindruck gewinnen. Als der Trai-
ner des SC Buochs im Rahmen eines
Leiterkurses mit Agno-Trainer Petkovic
ins Gespräch kam, blieben keine Zweifel
offen, was die Tessiner in diesem Jahr
noch zu erreichen gedenken. .Agno will
in die NLB", weiss Marini, "der Verein
hat dafür viel investiert., Nachdem auf
die Rückrunde Nlinelfeldakteur Rivera
von Bellinzona zu Agno gervechselt hat-
te, fanden nach der Auflösung der l.
lrlannschaft des FC Lugano auch Stür-
mer Regazzoni und Verteidiger lvlaric
Unterschlupf beim Kantonsnachbarn.
Nimmt Agno also bald Luganos Platz in
der NLB ein? Schon möglich, bei einem
Aufstieg dürfte Agno zumindest auf Lu-
ganos Cornaredo antreten.

YVieder ein hitziges Duell?
Aus personeller Sicht liegt die Favori-

tenrolle heute also auf Seiten der Tessi-
ner. Für lvlarini aber kein Grund, vorzei-
tig kleinbei zu geben. uWir werden
vonr'ärts spielen und streben einen Sieg
an", sagt der 37-lährige - auch rveil er
rveiss, dass Agno zuletzt Schn'ächen
gezeigt hat. In den letzten vier Spielen
kamen die Tessiner jeweils nicht über
ein Unentschieden hinaus, rveshalb der
\rorsprung auf Platz drei auf zw'ei Zähler
zusanrmengeschmolzen ist. Gut mög-
lich, dass es deshalb heute wieder so
richtig zur Sache gehen rrird - so, wie es
gegen Agno fast schon üblich ist. Zur
Erinnerung: In der letzten Saison gab es
bei dieser Begegnung auf dem Seefeld
vier Plarzvenveise. .Solche Spiele mit
mehr Emotionen mag ich", verrät der
Buochser Offensivspieler Orlando Keller,

"zumal rlir gegen Biasca gezeigt haben,
dass uir uns auch in solchen Begegnun-
gen durchsetzen können,.

Nichr mehr nach l\unsch durchseuen
konnte sich Keller in diesem lahr beim
SCB. Nachdem er zu Beginn zehn Tage
in Estland venveilte (Hochzeit des Bnr-
ckf:1. r'erp.lsste er das erste Spicl gegen
Fra'.:enleld und vernrochte sich danach
niL'hr nrehr in die Stammformation zu-
rtickzuLärlpfen. Erst, als zuletzt drrrch
Spcrren und \erletzungen rvieder Plärze
lrei uurden, meldete sich Keller in der
Starrtli zurück. Auch heute lverden mit
i\larcel Barntettler, Peter Odermatr (bei-
de gesperrt) und Severin Achermann
{r'erletzr) drei Akteure iehlen.

Sarnen und Hergiswil im Cup
o Sempach - Sarnen (heute 20.00)

Sarnen (2. Liga) steht in der rierten
\brrunde des Schlveizer Cups 2003/0{
vor einer schneren Aufgabe. Die Ob-
rvaldner gastieren beim Drimligisten
Sempach (NIi 20.00, Seeland). Die Lu-
zerner stehen in der Gruppe 3 souve-
rän an der Tabellenspitze und haben
seit dem ersten Spiel am I8. Augusr

2002 nicht mehr verloren. In der\br-
runde gelangen Sempach sogar zehn
Siege in Serie.
o Hergiswil - Altbüron (Do 19.30)

Der FC Hergiswil (3. Liga) trifft in der
r.ierten Cupvorrunde am Donnerstag
(19.30, Grossmattl auf Ligakonkurrent
Ältbüron-Grossdienril, der in der
Gnrppe 3 aufPlatz zlvei steht. I s

AILD DOMIN]X EUHAOL

PRES

) Agno will in die NLB
aufsteisen und hat dement-
sprechend investiert.

) lm letzten Duell dieser bei-
den Teams auf dem Seefeld
gab es vier Platzverweise.

) Orlando Keller dürfte
heute wieder in der Stamm-
formation stehen.
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Fussball, 1. Liga: SC Brtoclts

Marini: «Das würde
uns nichts bringen,

ss. Nach der Niederlage gegen Agno
muss der SC Buochs definitiv die Ambi-
tionen auf einen Platz an der Spitze
begraben. Der Schlendrian soll deshalb
aber nicht einziehen, sagt SCB-Trainer
Stefan Marini, r.r'eshalb er am Samstag
gegen Mendrisio (16.00, Seefeld) einen
Sieg fordert. uDie Mannschaft darf sich
nun nicht gehen lassen, das würde ihr,
auch im Hinblick auf die nächste Saison,
nichts bringen", so I\larini.

Fehlen rverden ihm der verletzte Seve-
rin Achermann, der gesperrte lv{arcel
Barmettler souie die ferienabn'esenden
Daniel Anrstutz und Christoph Frank.



Ersten Matchball nicht genutzt
1.-Liga-Fussball: Gossau - Scltötz 1:0 (1:0)

Schötz uerlor in Gossau un-
rtötig r.utd unglticklich. Die
Niederlage hatte zutei uer-
schiedene Ursachen.

Gäste danach die grösseren Spielanteile
nicht nutzten, zu ungenau agierten und
vier klare Chancen ausliessen.

Dass der Schiedsrichter den Schöt-
zern in der Startphase einen Penalry
verweigerte, ein Tor von Michael Budmi-
gerrvegen einer angeblichen Abseitsstel-
lung annullierte und schliesslich eine
klare Notbremse am selben Spieler nur
mit Gelb ahndete, hatte den Ausgang
des Spiels aber zlveifellos mitbeeinflusst.

G

Gemeindesportplatr. - 300 Zuschauer - SR Figar0li. - Ior: 39.

&umann 1:0, - Gossau: Zweifel: Lutz, Kopp, Lütte, Wild;

Zürcher,Alves (69. Hutter). Keel (78. Hungerbühle0. Meier (84.

0hal). Baumann; Garci. - Schötr: Gashi; Affentranger, Leupi,

Nfela; Ludin. Kramis, 80§en. Stelan Budmiger (46.

KäDFeli); Dias, Michael Budmiger, ffeifier (67. Zemp). -
Ermatungen: Gossau ohne Eoshard. Egli und Altundal (alle

vahtil). Schöu ohne Felber, SpasoJevic und Grüter (alle

gespert) sowie Knüsel und Saliqunaj (beide verletrt). 43.

Pfoserschuss Baumar:n. 78. P,ostenschuss Dias.

I. LIGA. GRUPPE 3

27. Runde: Euochs - Mendrisio 3:0. Gossau - Schötz 1:0.

Tuggen - Chur 97 1:1. Zug 94 -St. Gailen U 21 0:0. Chiasso

-kauenfeld 5:1. Locamo-Luzern U 21 5:2. MalcantoneAgno

- Kreudingen 1:1. Siaschesi - Rappes,vilJona 1:0.

1. Chiaso

2. MalcantoneAgnq

5 50:28

Locarno

Euaschesi

sr. Gailen tJ 21

Kreuzlingen

11. Lurern U 21

12. Schöt

13. Gossau

14. Zug 94

15. Fmuenfeld

16. Rapper:wil-Jona . 27 5 6 16 28:52 2l

E?

45

2775 7
17 i' O 6 M:29

I

4.
E

6.

7.

8.

9.

10.

Tuggen

Mendrisio

&ochs

ll

45

42

41

38
38

Jö

J9

30
tö
28

27

22

49:31

44:29

47:33

46:40

J/:JU
32:32

40:44
2q.,t a

41:45

35:42

25:47

25:36

30:55

2i15 6 6

271296
2712 6 I
271011 6

2t 971 7

2710 8 I
2711 511
2110 413
27 8 613
27 i 713
27 7 113
27 7 614
27 41013

Chur 97

at. Ir,lit dem 0:l beim mitgelährdeten
Gossau verpasste es Schötz, den Ligaer-
halt sicherzustellen. Dies lag am Unver-
mögen und der fehlenden Abgeklärtheit
des Neuenschrvander-I'eams einerseits,
an der eigenrvilligen Regelauslegung des
Ostsch',veizer (l) Schiedsrichters Valerio
Figaroli andererseits.

Die Schötzer kontrollierten Spiel und
Gegner eine halbe Sttrnde lang sicher,
kassierten dann aber beim ersten ernst-
haften Angriffsversuch der Gastgeber
durch Baumann das 0:1. Dieses Tor lvar
letztlich spielentscheidend, rveil die

1. Liga: Locarno - FCL 5:2

Die FCL-Jugend
zahlt Lehrgeld

er. Luzerns U 21-lvlannschaft verlor in
Locarno 2:5 (0:t) und Lionel durch

i Platzverweis nach einem Foul, der den

I Penalry zum 0:3 verursachte.

I Trotz der klaren Niederlage war FCL-
U2I-Trainer Goran Pekas nicht unzu-
frieden, denn eine Halbzeit lang hatte

' sein Team gut mitgehalten. ,,\br allem
die Iungen, die auf Grund verschiedener
Absenzen zum Einsatz kamen, haben
gute Leistungen gezeigt,, freute sich der
Trainer. der auch bemerkte, dass die rote

, Karte tiir Lionel seiner i\leinung nach
nicht zrvingend rtar.

NIit zehn Spielerr.r hatten es die Luzer-
ner in der Foige schu'er, ,,doch hat die
\lannschirft gute \loral beu'iesen, als sie
in Unterzahl in den letzten zehn Nlinu-
tcn das Resr.rltat rnit zu'ei Trcfiern ver-
scl.rönerte" (Pekas).

1. Liga: Buochs - M'rßio 3:0

Entscheidung
erst am Schluss

eb. Feiner Erfolg für den SC Buochs:
Die Nidwaldner bezwangen das vor
ihnen platzierte Mendrisio deutlich mit
3:0 (l:0).

In der eindrucksvollen Startphase hät-
ten die Platzherren die Partie schon früh
entscheiden können. Doch erst kurz vor
der Pause konnte Keller das gute Zuspiel
von Envin Barmettler, der einen Flügel-
lauf hingelegt hatte, sicher verwerten.

Dank einer kämpferisch und taktisch
guten Leistung dominierte die Nlarini-
Elf den Gegner aus dem Tessin aucl.r in
der zrveiten Spielhälfte. Es dauerte aber
bis zr.rr B.l. Nlinute, bis Nlel'er das vorent-
scheidende 2:0 gelang. Silvan Risi krönte
seinen Ersteinsatz in der l lrlannschaft
mit einem (opftor in der Schlussminute.
Nlendrisio muss nacir dieser Niederlage
seine Gelüste auf die Aufstiegsspiele
verSessen.

1. Liga: Zug - St. Gallen 0:0

Zuversicht nach
Punktgewinn

rf. Im Kampf gegen den Abstieg hat
Zug 94 einen lveiteren lvichtigen Zähler
geholt. Sogar der Sieg gegen St. Gallens
U21-Nachu'uchs u'äre möglich geu,e-
sen. Der Trainer der Zuger rvar trotzdem

I zufrieden.
I Obrvohl die Einheimischen gleich zu

Beginn das Spiel in die Hand nahmen
und mehr Druck erzeugten als der
Gegner, hatten die Zuger rvährend der
gesamten Partie nur drei Chancen zu
verzeichnen.

Zug 94 hatte lrie schon in den Spielen
zuvor in der Off'ensive einige Nlängel zu
verzeichnen. Positiv dafi.ir die Defensive,
die einen sicheren Eindruck hinterliess.
Zug-Trainer Jean-Daniel Gross ist zuver-
sichtlich. dass sich sein Team bald keine
Abstiegssorgen mehr machen muss:
uNleine Spieler zeigten Charakter,
kämpften vorzüglich und hatten die
Chance, gegen St. Gallen sogar drei
hlnkte zu holen."

tug 94 . St. Gallen U 21 0:0

Herti-Allmend. - 250 Zuschauer. - SR Dupasquier. - Zug 94:
Crdlon; Gugger. Pinho, velic, Közle; Häcki (80. Achermann),

Sicierbin, Koch. Kurtulus {73. Rodrigues); Baumann, Esposit0

{64. Jevremovic). - St. Gallen U 2l: Klarer; lmhof, L0ng0,

Br:hler, Haid; Senn, Zinna, Bigoni (64. Hutte0, Jakupi (70,

kttu0es): oezkarakaya. Gashi. - Beme*ungen: Zug 94 ohne

Gro§ und Metlar (beide verletzt). Verwarnungen: 15. Häcki

1t0!l),25 Senn (Unsportlichkeit), 90. Közle (Foul).

Locarno - Luzem U 21 5:2 1:0 ) Euochs - Mendrisio 3:0 {1:0)

Lido. - 300 Zuschauer - SR Balmer. - Tote:30. Claut (Penalty)

1:0. 46. Gigante 2:0. 70. Seraflnovich (Foulpenaltr) 3:0. 78.

Cinll0 4:0. 6C Giganle 5:0. 61. Sager 5:1.83. Bucher 5:2. -

Locarno: Corbo; Giudici, Bähler, Claut, Arnold; Seraflnovich,

Reuonrco, Silvero, Ciana: Gagsnte. Crnllo. - lurern U 21:

Srgnst, 0st0j:. (46. Pereira), Diethelm, Lronel, Schnyder (60.

Bensha): L0vric. Salatic, Kottmann, Euchel Moser, 0a Silva

(50. Sager). - Bemerkungen: Luzern 0hne Zibung. Schilhg

(beide verleut), Priant (1. Mannschaft) und Sucic (familiär

abwesend). L0carno 0hne Di Eenedetto. Ricci0 und Zana (alle

gesperrtl. 30 Gllb-rot für Lronel nach 2. Foul.

Seefeld. - 200 Zusclrauer. - SR wermelinger. - Iore: 43. Keller

1:0. 84. Meyer 2:0. 90. Risi 3:0. - Buochs: Bachmann; R.

Achermann, Buholzer, Bemert, W0lfisberg, 0dermatt (72.

[leyer). Baumann, Gab.iel, E. Barmenler; Pinheiro (83. Risii.

Keller - Mendrisio: Bianchi; Fontana (66. Donnini), Bayrak,

Ramon, Santimaria, Silva 0e Amorin (18. Moh0rovic),

Guerchadi, Merli, Reclari. Quatrale (59. Viscido), Negri. -
Bemcrlungen: Buochs ohne S. Achermann (verletzt), M.

Barmettler (gespent) und Fiank (abwesend). Nlendrisio ohne

Mombelli (verletzt) und Baldascin0 (gesperrt). Venflarnungeni

32. Fontana, 75. Viscid0, 81. Euholzer. 89. Keller (F0üls).
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Fussball, 1. Liga

Revanche und ein
uNeuer, für Buochs

ss. Gegen das zehntplatzierte Kreuz-
lingen (16.00, Burgerfeld) hat der SC

Buochs noch eine Rechnung offen. Das
Hinspiel verloren die Nidlr,aldner durch
einen Penalq'treffer in der 89. N{inute
nämlich unglücklich 0:1. Leichter dürfte
die Aufgabe diesmal gegen die Ost-
schweizer allerdings kaum lverden.
Nachdem in diesem fahr mit Willy
Scheepers ein neuer Trainer engagiert
rvorden u'ar, ulöste sich die Mannschaft
mit grossen Schritten aus der Abstiegs-
zone", lveiss Buochs-Trainer Stefan Ma-
rini. Seit fi.inf Spielen ist Kreuzlingen
sogar ungeschlagen.

Dem'eil ist SCB-Sportchef Migi lv{urer
bemüht, das Kader ftir die neue Saison
zusammenzustellen. !\rährend auch Da-
niel Irlel'er und Ueli Wolfisberg definitiv
in Buochs bleiben, konnte von Hergiswil
der 20-jährige Nlittelfeldspieler Daniel
Niederberger übernommen rverden.
Beat Saner. Eschenbachs schneller Stür-
mer, erteilte hingegen eine Absage.
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SCB macht Marini autoritärer
Fussball, 1. Liga: SC Bttochs - FC St. Gallen U 21 (heute 16.00, Seefeld)

Stefan Marini gibt heute uor
lrcintischent Publikttm sei-
nen Abschied. Ztruor blickt
er auf seine zweijährige
Trainertätigkeit zurück, clie
Hochs und Tiefs enthielt.

VON STEPHAN SAIV'5CI,,

Stefan Mailnl, ,eEte Saison fühtten Ste
den SC Euochs a ul PhA vlel heuet stehen
Sie *vei Runden vor Scltluss aufRanEfünf.
lhre Bilanz dürlte posklv auslallen.

Stefan Mailni:lch hatte zwei gute Jahre
in Buochs. lbr der ersten Saison wurden
rvir im hinteren Tabellenbereich vermu-
tet, dennoch spielten wir lange an der
Spitze mit und liessen erst in den letzten
Spielen nach. ln dieser Saison starteten
nir schlecht, harten vor der \Vinterpause
aber die spielerisch beste Phase..

lhrc Philosophle stützte sich aul das
4:4:2-System und dle Absicht, gepttegt aus
det eigenen Defensive nach votne zu
spielen. Xonnten Sie diese ldeen nach
lhrcm Gutdünken umseEen?

Marini: Nicht optimal. Fortschritte
*urden zrvar erzielt, doch müsste über
die Aussenbahnen noch mehr kommen.

wat dies det Grund. wesharö Sie ln dieser
Saison aucä rna, das S)4stem wechsenen,
während Sie im etsten tafu konsequent
am 4:4:2 festhielten?

Marini: (schmunzelt) Im ersten fahr
s'ar ich rvohl envas sturer. Der lVechsel
auf das 3:4:2:1-Svstem kam auf Grund
personeller ivlängel zu Stande oder weil
rvir uns dem Gegner angepasst haben -
rtie gegen den FC Tuggen, der durch die
\littejeneils viel Druck entfacht.

llnd dü ats Leadet im September 6:7

Eeschlagen wurde. Hätten Sie nicät öfters
aul dieses System zuück4teifen sollen?

Marini: \\'ir hatren damit auch
schlechte Spiele. n'ie gegen Luzern im
Cup. als uir früh 0:3 zurücklagen und die
Organisarion nicht gestinrntt hatte.

Stichwort Torverhältnis: Das 50;38 aus
dieser Saison ,iest sich spektakulärct als
das 35:29 der letz,(en Spierzeit Was hat
sich veÄndett?

Marini: ht dt'r t'rstert Saison gab es

Spiek, rn rlenen §i: untendttrch nruss-
Ier. heuei hit'lten ttir mit allen Gegnern
nrir. i)ies, nerl ich uns inr letzten Som-
nrer rint- oftensirere Spielrreise auferlegt
hatte. .\ir Bedurgung standen uir in der
.\buehr etrras offetrer utrd liefen einige
\lalt prontpt in Loltter.

Ein AuftßE war es auch, junEe Aktewe
einzubauen. lst lhnen dies EeElückt?

Mainl: ln den leuten Jahren lrurde
Substanz aufgebaut. \,lblfisberg und
Gabriel lmrden. wie auch lleyer und
Enrin Barmetder. zu rver&ollen Spie-
Itm. Zudem sind Berr.en und .{mstuu
näher herangerückt.

Gab es auch negatlve Aspetde?
Maüni: Da rvären die rielen unnöti-

gen Karten. rtelche das Team immer
rtit,der geschnächt haben. Hinzu kam,
dass sich die Spieler. u'enn es nicht lief,
teilrr'eise zu negatii.em Gercde verlei-

ten liessen. statt sich zusanlrnenzurau
fen und gegenseitig aufzubauen.

Und dann wären da die schlechten Ttai-

ningsbedingungen, die zu thrcm Rüct<ttltt
führten, Odet wat es nicht doch das
,nteresse des SC Xriens?

Marlni; Nein. Es hätte durchaus sein
können. im Sommer ohne Verein da-
zustehen,

Nun trainieren Sie näcäste Salson den
SCN. Was öewog Sie zu diesem Schtltt?

Marlni: Die ivlöglichleit, a.ls Nichtproä
einen NLB-\?rein zu trainieren. Zudem
halte ich die Krienser Vereinsphilosophie,
welche die Förderung der eigenen Junio-
ren und die Ausschau nach jungen Talen-
ten in der Umgebung vorsieht, fur den
richtigen \\'eg.

Welche Lehrcn zo$en Sie in Euocäs?
Marini: Dass ich mehr Distanz zum

Team halten muss. ln Buochs verhielt ich
mich kumpelhaft. Zivar werde ich ein Typ
bleiben, der mit sich reden lässt, doch
möchte ich in Kriens autoritärer arbeiten
und meine Linie härter durchziehen. lch
möchte die Spieler auch imTraining an die
Grenzen treiben. In Buochs rvar ich
manchmal zu lieb.

Mit thnen wifi auch Etwin Bamettlet nach
tlilens Eehen. Warum?

Marini: Erwin bereitete mir in Buochs
viel Freude. Er ist schnell, nveikampfstark
und hat eine Topeinstellung.

Werden Sie auch andere Buochser Spieler
lm AuEe behatten?

Marini: Auf jeden Fall. lch denke da an
Irlarkus Gabriel, der gute Anlagen hat.
\!'enn er von seinem Job als Zimmermann
nicht mehr so stark beeinträchtigr lrird
und nochmals einen Schrin nach vome
macht, u,ird er zu einem Thema.

Wirdes noch nerterc Gfinde Eeben, weshalb
SIe aulb Seefeld zurückkehrcn?

Madni: Das ganze Team ist ein Grund.
\\'ir hatten eine gute Zeit, daran hat sich,
auch nachdem mein Abgang feststand,
nichts geändert. Ich trenne mich nicht im
Unfrieden, ich habe einfach den Venrag
nicht verlängert.\\tr können uns alle noch
in die Augen schauen.

«Run a Round»
beim SC Buochs

Die iunioren des Sportclubs
Buochs sind am Sonntag, 18. Ivlai,
vollzählig auf den Beinen. Nlit der
Akdon .Run a Round" (für jede
gelaufene Runde können \renvandre,
Freunde und Bekannre den .lunioren
einen bestimmten Betrag bezahlen)
leisten sie ihren Einsatz fur die
k-lubkasse- "Der .{,nlass dient dazu.
die Betriebskosren auf dem Seefeltl
zu decken". erklän SCB-Finanzchef
l\lartin Strebei. Die \\'erbet'irrnah-
men ri'aren zuletzt uie in anderen
Vereinen massiv riickJüufi9. Dw
Somt g, lt. äd. .nun . n@nd,: 8d9,.: !. l0 unr m I

drr j!x8stei .luniaia". t{rii-* Ji i2 iiii Ja !9r d:e irarlef

ürc lacieswe fii s: sird.oarlat ia aen d:'!06:anc Jnd

dra tuiitiüffaie. V[. 1-] 3:l 1:.3i U]'r !!,e ar dre I uia
FJrrtcre. dr Lu|;.ieres Tünr:r. ijr 16 Lnr rst d3i

8.lu.i0rcrscieile3r i,dratce. San?.

Buochs-Trainer Stefan Marini: .lch trenne mich nlcht lm Unfrleden. Wlr können uns
alle noch ln die Augen schauen." 8,rc 8€Ä7 8u,'7r6R

E



FUSSBALL, 1. LIGA: SC BUOCHS

((Es ist der richtige Zeitpunkt»
EEEE igentlich sollte das sponliche
Ifr* Geschehen eher im Hinter-
W erund stehen. Auf dem Seefeld

§tE *uraen mtt Peter ociermatr,
Nlarco Baumann, Orlando Keller, Erwin
Barmettler, Christoph Frank und Trainer
Stefan lvlarini gleich sechs Teammitglie-
der verabschiedet. «Es war schon ein
spezielles Geftihl,,, sagte Stefan N{arini.
Danach sprach der scheidende Trainer
atlerdings lieber über die Panie. Er hatte
einen engagienen Gegrer gesehen, ei-
nen Gegner, der sich «gut präsentiert
hat". Tatsächlich rvaren die St--Galler um
einen kontrollierten Spielaufbau be-
müht, sie begingen kaum technische
Fehler und agierten mit der nötigen
Präzision in der Angriffsauslösung. uln
diesem Bereich begingen lt'ieder zu viele
Fehler", konstatierte Marini.

Unzufrieden lvar er mit seinem Team
trotzdem nicht. Die Buochser besassen

zrvar rveniger Spielanteile, vezeichne-
ten aber die besseren Möglichkeiten. Die
besten vergaben Daniel Meyer (27.),

dessen Lupfer von einem Veneidiger ein
paar NIeIer vor der Linie weggervischt
wr-rrde: Peter Odermatt (56.), dessen

Freistoss an die Latte klatschte; Carlos
Pinheiro (79.), dessen Schuss von trCarer

ebenso abgeu'ehrt §'urde uie der l{opf-
ball von \lever eine lrlinute später.

Schliesslich scheiterte auch noch Seve-

rin Achermann (9{.) in aussichtsreicher
Position. .Das Tempo war konstant
hoch", stellte der Trainer fest. Dann
richrete sich sein Blick in die Zukunft'
auf die letzte Partie in Rappersrvil' ulch

möchte meilte Zeit in Buochs mit einem
Sieg beenden." Daran liegt ihm vie[, das

rlar zu spüren.

Y,'eiterb!1duitg...
.Es rtar eine sehr schötle Zeit." Peter

Odermatt dachte mir \\'ehmut zurück'
An das erste Spiel in Nlorbio, in dem er
gleich vorr Beginn weg eingesetzt urrrde.

"Es regnete in Strömen,, erinnene er
sich, .am Ende luar der Platz nicht rnehr
grün, sondern braun.,' Oder an die
Autitiegsspiele in die NLB oder die
Cuppartien gegen die A-Ligisten. "Das
rraren die Höhepunkte." Nach elf Iahren
sei aber trotzdem der richtige ,{ugen'
hlck gekommen, unt kiirzer zu treten.
Odernratt u'ird sich in Zr.rkunft an einer
Abtndschrrle zultt \\erkmeisrer seiter-
bildcn. ,,Die Ausbildung habe ich imnler
rvieder autgeschoben., crklärt das

BLrochser Eigetrgcrvächs. Canz [assen
kann er es aber trotzdem noch nicht.
,,lch nrilchre rveiterhin eilimal pro \Vo-
che trainiert-n.., sagte der 31-jährige.
\lirrelteltlspieler. \bn seiner Erfahrung

Wurden mit Blumen verabschiedet: Peter Odermatt, Erwin Barmettlet, Matco Baumann und Tralnet

rechts).

Stefan Matini (von links nach
E]LDER BEAT gÜfiLEi

lvird in Zukunfi die zrveite Iüannschafi
profitieren.

Sie sassen nach dem Spiel gemeinsam
auf der Bank. Doch rvährend Christoph
Frank nach seinem Abstecher nach Por-

tugal im kommenden Frühiahr wieder
nach BLrochs zurückkehren n-ird, zieht
es Enlin Barmettler nach Kriens. .Scha-

de, d.. rvir nicht gervonnen haben",
erklärre Barmettler. *\\'ir hatten die bes-
seren Chancen., Chancen, die der
schnelle und rvendige lvlittelfeldspieter
in Zukunft nutzen möchte. "lch hoffe,
dass ich es packe." \\hhrscheinlich dürf'
te er in liriens die Position von Henry
Ekubo einnehmen. .Ich spiele aber auf
der Position, auf der ich gebraucht
lverde". lächelte er nach kurzem Überle-
gen. Sein alter und neuerTrainerlird es

gerne hören.

...r:nd Trainercr'etier
,,Es ist der richtige Zeitpunkt, um

aufzuhörerr,, ist Nlarco Baumann über'
zeugt. l\rie Peter Odermatr spielte er seit

1992 auf dem Seefeld. Das Niteau habe
sich in dieser Zeit verändert. s'obei auch

die wirtschaftliche Siruation das Auf und

Amtet in der nächsten Saison als
CGTrainer: Markus Hunkeler. e;ac 86

Ab beeinflusst habe. uAls Spieler ge-

s'öhnt man sich daran", weiss der Urner.
Baumann wird das Seefeld also nach elf
Jahren verlassen, kehrt dem Fussball

EXP

) Die Buochser verabschiede-
ten fünf Spieler und Trainer
Stefan Marini.

) Das Spiel gegen St. Gallen
endete torlos, wobei der
SCB mehr Chancen hatte.

) Peter Odermatt sPielt in der
kommenden Saison im
uZwei, von Buochs.

aber nicht den Rücken. .lch mache ir

diesem Jahr das B-Diplom als Trainer,
blickt er voraus. Dabei wird er rr'ähren,

eines Jahres rr'ie bereits bei den Nid
u,aldnern lunioren trllittieren. "Dan
versuche ich, ins Trainermetier ein
zusteigen., Ais Spielertrainer ttird e

allerdings nicht aufs Feld zurückkehret:
uGespielt", sagre er, "habe ich genug."

DÄNIEL KRAME

Telegramm und Iabe!le Selte l-q.



Fwsball, 1. Liga

Nur der SC Buochs
holt einen Zähler

sr. In der 29. Runde der 1. Liga sind
alle Entscheidungen gefallen: Agno, Chi-
asso und Tuggen bestreiten die NLB-
Aufstiegsspiele. Rappersrvil-Jona steht
nach Frauenfelds Sieg theoretisch als
Absteiger fest. Von den ',ier Innerschlvei-
zer Teams, bei denen es um nichts mehr
ging, konnte nur Buochs gegen St. Gal-
lens U 2l-Team einen Punkt verbuchen.

Zug 94 - Chur 97 l:2 (1:0)

Hertiallmend. - 200 Zuschauer. - SR: Hänni. - Torc: E.
Puntillo 1:0.47. Fischer 1:1.67. Fischer (Foulpenalty) 1:2. -
Zug 94: Crayton; Häcki, Velic, Gugger; Achermann, Pinho, Koch

(78. Esposito), Kurtulus; Eaumann (62. Rodrigue4; Shcherbin,

Puntillo. - Chur 97: Chinwuba; 8ühler (46. Hanselmann),

ospelt, Eberle; Abdullah, Montanari, Caluori, D'Bia, Oehri;

Fischer (89. tetz), Blumenthal (70. Ihomann). - Banc*un-
gcn: Zug 94 ohne Gros und Metlar (beide verletzt). -
Vennarnungen: 4. Chinwuba, 8. Velic, 11. Montanari, 57. Oehri,

67. Crayt0n (alle Foul), - 51. ffostenschus Shcherbin. - Zug
g4-Spiele(rainer Jean.Daniel Gros, der den Verein nach

dreijähriger Amtszeit verlässt, wurde vor dem Spielbeginn von

den Vizepräsidenten Rend Meier und Jake van Messel mit

einem Präsent verabschiedet.

Buochs - St. Gallen u 21

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Eeretta. - Buochs: Bachmann;

Wolfisberg, Frank, S. Achermann, R. Achermann; E. Barmettler,

odermatt (71. Pinheir0), Baumann (81.8emert). M.

Earmettier; Meyer, Gabriel. - St. Gallen: Klarer; Züger (65.

lmh00. L0ngo, Bühler, Haid (62. Sallauka)i Eigoni, Zinna,

Antunes. Jakupi (56. Zaugg): Sutter. Gashi. - Bemcrlungen:

Euochs ohne Keller (abwesend). Venvarnungen: 26. Frank, 58.

Eigoni (beide Foul). 32 Kopfball von Longo auf die Latte. 56.

Frerstcss von 0dermati an die Latte. 8ei Buochs wurden vor

dern Spiei 0dermatt. Baumann (beide Rückkitt). Keller (neuer

Ver:in ?), Frank (Pcrtugal). Barmettier und lrainer Marini

(beidJ hriens) verabschredet.

IUEE€n . Fc luzem U 21 a:2 l2:l

Linthstrase. - 520 Zuschauer. - SR Petignat. - Iore: 2. Gafner

1:0.3. Junud 2:0. 25. Xottmann 2:1. 75. Junuzi 3:1.90. Noner

4:1 (Foulpeoalty).91. Kottmann 4:2. - Tuggcn: Born;

Hartmann, Damiani, tritschi, GehriS; 0. GonIalez, tou6 (70. J.

Gonralez), Notter, Gafner (81. Sushaj): Gvozdenovic (93.

Casamento), funuri. - Lurcn: Priant: Maric, Lionel, Diethelm.

Sisko (72. Berisha); Zukic, lbftmann, Edson, Bucher; Sager

(60. Da Silva), Sucic (36. Schnyder). - Bcmerkung€n: Luzem

ohne Mehmeti (1. Mannschaft), Zibung, Lovric, Schillig (alle

verlet t). - B.mcrlüngcfl: 28. Latlenschuss Gafner. 79. D.

Gonzalez schia§st Penalty über das Tor. - Venrvarnungen: 28.

Zukic. 51. D. &nzalez (beide Foul).59. Notter (Reklamieren).

87. Sousa (Furl).

Eisaschesl - Schöu 4:l (1:t)

Centro Sponiro Al Vallo0e. - 100 Zuschauer. - SR Haas. -
Tore: 14. Piaui 1:0.38. Felber 1:1. 76. Piazzi 2:1.88. Burla

3:1.91, Ro§ 4:1. - Biaschgl: Romagnolo; K!'relj, Gusmerini

(83. Pido), Piazri, Rosa; Ponhrolo, Mihaljevic (62. Vasiljevic),

Rosi; 8urla, Scolari, Ceregdti (68. Saredi). - Schötz: Gashi;

Atfentranger, Felber, Leupi, Siefan Budmiger (76. Knüsel);

Bosse( Gräter, Kramis, Spasojevic; Michaei Budmiger,

Käppeli. - Sroatungrn: Siaschesi ohne De Lusi (gespent)

sowie Damini und Jekic (abwesend). Schöu ohne Zemp

(Militär), Salhunaj (verletzt). Dias (abwesend) sowie ffeitfer,

Ludin, Nyfela (alle 2. Manßchaft). 12. Lattenschuss Scolari.

47. Ptostenschus Burla.

1. Liga, Gruppe 3
29. hrn,e tJiachai .Schötr 4:1. Buochs .SL Gallen U 21 -0:0.

Gossau- Frau€nfeld 1:3. Ktanlingen - Mendrisro 1:2. Locamo .

Chia§o 1:1. llalcanhne AEno . Rappervil-Jona 4:0. Tuggen -

Luzern U 21 42. Zug 94-üur 97 1:2.

1. Malcantone Agno

2. Chiaso

29 15 13 1 52:25 58

29 16 8 5 53:30 56

Buochs

Locamo

J.

4.

5.

6.

7.

Iuggen

Mendnsio

Chur 97

2916 7 6

2913 I 7

nut2 6

2912 7r0
2910t2 7

2911 9 I
2911 612
2911 414
29 8 714
29 I 6ls
29 8 615
29 7 814
29 51014

48

45

43

42

42
20

37

JT

30

30

29

25

55:35

47,32

49:42

50:38

43:32

37:31

40:,18

27:50

43:50

27'.:38

s.+ö
34:61

8. Biaschesi

9. Sr. Gailgl U 21

10. Krzudingen

11. C,osau

12. Llrzern u 21

13. Zug 94

14. SchöE

15. Frauenfdd

16. Rappemriliona 29 5 6 18 28:5i 2i



NACHGEFRAGT

«Führe Gespräche
mit den Kickers»
Stefan Marini, Marco Baumann, Pe-
ter Odermatt und Erwin Barmettler
uurden anr letzten Samstag vom SC
Buochs verabschiedet. Einer, der
nach dem letzten Saisonspiel am
Samstag in Rapperswil (16.00, Lido)
den Verein ebenfalls verlässt, ist
Ofiensivspieler Orlando Keller (27).

Orlando Keller, Sie yerpassten yor

einer Woche se$en die St.-Galler U 27
ihr Abscäiedsspiel vot heimischem
Publikum. Weshalb?

Orlando Xeller; Ich rvar an einer
Hochzeitsfeier eines guten Studi-
umskollegen. Natürlich wäre ich ger-
ne dabei ge\resen, es rväre mein
letztes Heimspiel ftir Buochs gewe-
sen. Das hat mir et',vas weh getan.
Doch es n'ar lvenigstens nicht das
letzte Saisonspiel.

Weshalb yerlassen Sie den SC Buochs?
l(eller.' Das hat verschiedene Grün-

de. Nach fiinf Jahren in Buochs
suche ich eine neue Herausforde-
rung. l)ie Trainingsverhältnisse im
\,\Iinter'"varen zudem nicht optimal
für die Nlotivation, durch die vielen
Lauftrainings uurde man eher zu
einern Leichtathleren.

Haben Sie schon einen neuen Vetein?
l(e/ler; Nein, noch nicht. Ibach hat

angefragt, doch n'äre der Trainings-
\\'eg vol'r meinern \\bhnort Kasta-
nienbaum zu rteit. In Gesprächen
stehe ich mit Colatrella von Kickers
[.uzern, Nur lveiss ich nicht, ob ich
den Auhvand der zu'eiten Liga inter-
regional, der jenem in der 1. Liga
ähnlich ist, auf mich nehmen will.

Welcäes war der Höhepunkt lhrer
Buochser Zeit?

l(eller: Die ganze Zeit u'ar schön,
doch ist mir r.or aliern das erste Jahr
nrit dem Erreichen der Aufstiegsspie-
Ie und den Cupspielen gegen die
A-Ligisten in spezieller Erinnerung.

Und der Tiefpunkt?
Xeller: Die Bänden'erletzung, die

nrich zr.r einer halb.jährigen Pause
z\1 ang.

SIEPHA'V SANTSCH'

bei
Orlando Keller,
SC Buocäs



SC Buochs - Song

Melodie: Von den blauen Bergen kommen uir"'

Ja,,'om SCB da kommen rvir

,rrra, ftuiner ist genauso schrvach uie uir

rnit den Händen in ä.n §a.ten §'ird die Saison abrerrecken

ja vom SCB da kommen rvir'

Ja vom SCB da kommen rvir

unro bou"h der ist genauso schrvach rvie u"ir

nach dem Fehlpass ictrnelt ein ,.sorr1,'-, Jarnit meint er,,please don't rvorry"

ja von SCB da kommen u'ir'

Ja vom SCB da kommen rvir

*r., Masseur ist genauso schrvach u{e rvir

beim Duschen liegi er auf der Lauer' geht's zu lange rvird er sauer

ja,u'om SCB da kommen rl'ir'

Ja vom SCB da kommen rvir

unt"t Vorttand ist genauso schwach u'ie wir

riu,t 
"u.t, 

Spanien iu fahren, heisst es lieber etwas sparen

ja vom SCB da kommen *ir'

Ja vom SCB da kommen rvir

,nt... Plälze sind genauso schlecht wie wir

iri i", Rasen tief u"nd schrver, ärgert das die Mannschaft sehr

ja vom SCB da kommen rvir'

Ja vom SCB da kommen uir
unsere Goalis sind genauso schw'ach wie *ir
heisst es ..da ,*'at n[htt zu machen", kÖnnen die anderen nur lachen

ja vom SCB da kommen u'ir

.la lom SCB da kommen uir
unsere Verteidiger sind genauso schu'ach u'ie wir
ist der Gegner mal nicht »'eiss. w'ird es hinten sofort heiss

ja rom SCB da kommen s'ir.

Ja lom SCB da kommen ujr
unser Mittelt'eld ist genauso schrl'ach u1e u'ir
anstatt flach über die Seite, spielt es hoch und in die Weite

la \ om SCB da kommen rrtr.

Ja l'onr SCB da kommen wir
unsere Stürmer sind genauso schw'ach *ie rrir
mit n'em Lob geht's halt nicht immer, meistens rt"ird es nur noch schlimmer
ja rom SCB da kommen *ir.

Ja lom SCB da komnren u.ir
dreser Tert hat ein paar Fehler glaubt es mir
denn unser Klub das ist ein guter, mir gefiel es immer super

doch jetzt heisst es SCB ade.

Orlando Keller. l\lai 200.1



Fussball: 1. Liga

Zuger Derbysieg
am Saisonende

1. Liga/NLB
Nach dem Rekußverzicht von Lausanne und dem bevoßte'

henden K0nkuß steigen gleich vierTeams in die NLB auf.

1, Uga. Aulstiegsspielc (EG.Formcl mit Hin' und Rückspiel).

24. I[ai: Tuggen - Meyrin (15.30), La Chaux'de-Fonds '
Malcantone Agno (17.30), Bulle -YF Juventus Zürich (17.30)'

Chiasso - Wangen bei olten (18.00). - Rückspicle' 31. Mai:

Wangen bei 0lten - Chiaso (17.30), Meyrin 'Tuggen (18.00).

- 1. Juni: Malcantone Agno - ta Chaux'de'Fonds (16.00), Yt

Juventus Zürich - Bulle (16.00).

Abstieg aus der 1. Liga
Da wegen Lausanne und des Rückrugs von Aaraus U 21'Ieam

nur eine Mannschaft aus der 1. Liga absteigen muss' wird

eine .8elle, zwischen den Gruppenletzten Nyon (vor drei

Jahren noch in der NLB) und RappersuilJona ausgetragen.

Absücgsentscheidungsspicl. 25. ilai: Nyon' Rappersrwil-

Jona (14.30 in Solothum).

1. Liga, Gruppe 3
$. und Enu hrnde (Süilü4, $'q)): SL Grllen U 21 '
Kreuzlingefl 5:0. Otiasso - Gossau 3:1. Frauenfeld 'Iugen 0:3. FC

Luzern lJ 21 - Biaschesi 2:3. Schöu 'Zug 94 0:2. Chur 97 'Agno

0:1. Rapperswil-Jona. Euoctrs 3:3. Mendrisi0' Locamo 1:4.

16. Rappe§wjljona+ 30 5 7 18 31:60 22

. = für die Aufstiegspiele qualifizie(. " = 315 glnsr der zw€i

besten Drittklassie(etr in den Aufstr4sspielen, + = Abstiegsent

scheidungsspiei gegen NYon.

Schöu .Zug 0:2 (0:1)

Wisenhusen. - 400 Zuschauer. - SR Von Känel. - Tore:

20. Häcki 0:1. 92. Nusbaumer 0:2. - Sch6tr: Schwe8ler;

Affentranger (46. Pfeiffe0, Felber, Leupi, Ludin; Nleler, Grüter;

M. Budmiger (69. Zemp), Kramis, Spasoievic (28. Bosert):

Käppeli. - Zug 94: Crayton; Häcka, Gugger, R0driguez;

Achermann, Pinho, Koch, lturtulus (57. Közle): Eaumann;

Shcherbin (68. Gülec), Esposito (82. Nussbaume|. - &mct'
kungen: Schötz ohne Tshibuabua und Saliqunaj (beide

verletrt) sonie Dias (abwesend). Zug 94 ohne velic (gespent)

und ohne Gross (verleEt). - Kurzanalyse: Schötz hatte im

letzten Spiel von Trainer Willy Neuenschwander a,var vor der

Pause ein Chancenplus, erwies sich aber im Abschlurs als zu

harmlos. Danach veMaltete Zug 94 das 1:0 aus der 20.

Minute und erhöhte in der Nachspielzeit 8ar noch auf 2:0.

Luzern U 21 GC Blaschesl 2:3 (1:0)

Allmend, Hauptplatz. - 100 Zuschauer. - SR Jenzer. - Ion: 17.

Jaeger 1:0, 65. Konmann 2:0, 77. Scolari 2:1,89. Pontaroli

2:2, 93. Piazi 2:3. - lulcrn U 21: Priant: Maric, tionel,

Diethelm, Berisha (5T Pereira): schnyder' zukic, Konmann,

Bucher: Sucic (70. Da Silva), Jaeger. - Biaschesi: Romagnolo;

Knelj (60. Vasiljevic), Gusmerini, Piazzi, De lusi; Pontarolo,

R0§i, Pid0 (69. Damini), Saredi (76. Cereghetti); Burla,

Scolari. - Bemertungen: Luzem ohne Zibung, Lovric, Schillig

(alle vertetzt). 27. treistoss Berisha an die Lane. 35. Kopfball

von Saredi an die Lane, 84. Priant lenkt Burla-Schurs an die

Latte. - l(rrzan lrs€: Die Llzerner führten bis zur 77. Minute

mit 2:0, verpasste aber mehrfach ein drittesTor und gng nach

zahlreichen groben Schniuern in der Defensive schliesslich

noch als verlierer vom Platl.

Euochs 3:3 (0:l)

Lido. - 150 Zuschauer. - SR Frei. -Iore: 16. Keller 0:1, 50.

Suna 1:1. 57. Langer (Foulpenalty) 2:1. 67. Menzi 3:1. 81.

Keller 3:2.88. Meyer 3:3. - Rapperswil'Jona: Klingler; Zahner,

Cescato, Mbedi (69. Avantini). Langer, 8uner, Pfistet Menll,

Suna, Schlatter, Shala. - Buochs: Bachmann; R. Achermann,

S. Achermann. Berwert (57. Würsch), Wolfisberg. M, Barmett'

ler. Gabriel (65 Prnheiro). Baumann, odermatl {82. Hess),

Keller. l,leyer. - Eemerkungen: Bu0chs ohne Buholzer

(verleEtl. Frank (gesperrt), t. Earmenler (abwesend). 57. Rote

furte gegen Bachmann {Notbremse). - Kltzanalyse: Buochs

dominierte bis zur Pause, geriel nach der roten Karte gegen

Goalie Eachmann dann mit 1:3 in RÜckstand. konnte aber in

den le',zten Minuten in Untenahl IUm 3:3 ausgleichen.

1. MalcantoneAgno' 30 16 13 1 53:25 61

2. Chiarso' 30 17 8 5 56:31 i9
1 luggen" 30 17 7 6 58:35 58

4. Mendrisio 30 13 I 8 48:36 48

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

t2.
13.
1d

15.

Locamo

Chur 97

Biaschesi

Euochs

St Gallen

Zug 94

Gosau

bzern

Schötz

U

21

keulingen

U

7

7

9

10

12

15

I]
1(

ID

15
t(

30

30

30

30

30

30

JU

30

30
,n

30

2T

11

1I
t2
t2
t2
11

I
8

I
7

5

12

tt
9

8

6

4

6

7

5

8

10

47:33
49:43

40:36

53:41

45:48

4452

29:38

28:53

45:53

38:50

34:64

45

45

45

44

42

37
1?

31

30
,a
ac

Frauenfeld



3 Trainer gehen einer nach L1, Iahren
:ussbatl, 1. Liga: /rrrtcrsclutei*r Saisottbilanz

abschied nach clf e.tolgreichen Jahren: umrahmt von seiner Mannschaft wurda 'Ttainctlcgende'

beim FC Schötz Yetabschiedet.

Willy Neuenschwandc, (llnk3) am lctttcn Samstag Yol dem lctrten Splcl der Saison
6:: rlFi GeuiEi

\ACB.GEFRAGT

Buoclts ß.), Zug 91
(l l.), Lu.ent U 21 (13.)

und Sclöt: (14) - die
I r t t r ersc I t u'e i:cr Tea ttt s

c nt tii u sch t c t t. Glei clt
bci drci Klubs u'erdetr
irrr --lrrgrr.sl ttate Traitter
art der I-irric stcltetr.

uo.xi r EI_IR UlZ

F i":l:rr ilrr,,ill\ i - dl\
t{ X,rr Llr': \oirtrlirlr' lrrr:!
ä E , ..., r,,' irr L'riL.rt,,u

Htf t:^,lil,r.e irl'ur r;hlrL,te -
ri!ir ei!rc\ \ ort r ier 'li'rnr: iinrpp
:ji'!r \irurjs rr riie r'rslt' lliilite
,Ji:J;i:t. /rlIi. r'.is .clrr,c' :ir-lt
Jt! Irr('r.([\\cizer Quilriell ill
drr!ci Sniio:r iI cicr (;rLlli]e 3 lill.
;tr dei Cic Tc\trxcr \lrttnsclrritt'n
ilirorrrrrsri:.rrd rrart'lt.

\\'ihrL'!lC d( r FCL-\arhrrrrchs
r)iit :(Ilcr t.lrtlonsilt:z arrll-it'l
.,rJ rlc:lrrlb nie rithliS 1om
l-irtl ii.rlrr. n:Lt.stcrl lrrg !,-l ttrltl

Schörz praklisch bis z\rei Runden
tor Scllluss unl den k:lassener'
halt zittern. treil dcr.{bslicSsmo-
dus imrrrer sieder änderte. Die
\\'ahrung dcr LisazuBehörigkeil
dLirfle bei dicsen \breioen abcr
über eine sponlich enttäurchen'
r.ie, Sriso0 lrinrcgtrösten. Trotz-
Cem nrüsscn Buochs. der FCL.

Zug 9J ur)d Schötz, die alle ge-

ulclrrige Abgingc zu rcrkraften
hJb('n. in dcr Sonlrileq)au5c fui-
:iicnSurscn un{r-rn!'hnler. unl
f.:!circ\ Biul in die Tr'3nr! zu

b:ir;en und ruch rrieCer an
(-)urii:iil zu te$iincr.

\i:r .ierrr SL Cllarn. der in der

?. Lig: Intc'r lutz lor der Proitto'
rion stehl. u'ird ttüch:lc Saison

rrl gr!)jicr \\'chrsahritliichkeil
eii fiililtr-r \.erern dre lntlet'
:r-hrr rizer Fraklion !ersrari.en.

Drei neue Trainer
\1it der lcl2len Runde ant

S.rnrsrit gin8en in Buochs. Zug
und Schötz gleich drei Trrincrla'
pi:cl zu Etrde. \\obci tnit dt'nl
Acichicrl ton \\'ill-r \euen'

TOPSKORER (1993 und 1996). der Aufstieg in
die l. LiEa {1996). die Qualifikari'
on fiir die \LB-AufstieSsrunde
(3001) sorlie zahlreiche CUP-

Highlithts tdarunter der be-
rühmt gerrordene Viertrlfinal ant
ll. April 1996 gegen S(. Gallcn)
sind ein Leistungsausrteis. der
sich schen hssen kann. Ilit Lau-
renr Prince (\on llochdorf) \!r'
de nun ein \achfolSer gefundcn.
der bis 1995 noch unter Seuen-
Jch\rander gespiclt hat.

Der SC Buochs muss Slefan
\!arini itr die \LB zum SC liriens
ziehen liss('n. Unter sr'iner Regie

halten sich die \idrtaldner zu-
lelzt z\!einlal im !orderen Ilittel'
ield klassien. \\eil iein -{§sislent
Franz Bucher nachrückt. ist fur
t'onrinuiräl auf dern Seefeld ge'
sorgt. Und bci Zug 9.1 Nird lean'
Daniel 6ross nach drei ia,hren
ton Thornas \\'ss abgcläst.

GoraD Peks. seit dieser Saison
Chef der U 2l-lunioren des FCL.

rst folglich der Ein:ige aus Cent

lniersch\rcizer Tlai!rerquf, rlell,
der soine \.beir for:fiihrrn r irC.

bei
Willy Neuen-

schwandet

((lch rlehnle
eine Auszeit,
Willy Neuenschwande4 Sie Yer'

,assen nacrt 17 Jahrcn tainer
tätigkeit deD FC Sclt6t!. 

'Yiefühlen Sie sich?
Willy Neuerscrrwanderi

(srudicrt) Gut, sehr gut sogrr

...S,e gehen also ohne ein

bisscrrcn WeäDut?
,veuenschwandet: i\cin so

kanD nran dxs Dichl sa8en. E§

u ird ntir rr ohl erst in ein Paar
Tagen so richtig berrlsst.
dass ich nich( tnehr Traitrer
beim FC Scilötz bin \\'ie
dann meine Gefühlsrrclt rel'
giert, rterden uir sehen.

ln den tet len 30, 35 Jah.en
dtehte sich lm Leben des WillY

Neuenschwandet alles lm den
Flssbalt. Itnd das soll nun alles
ptötzttch cin Ende haben?

lveueDschwandet: Nein
nein. überhiuPt nichl. Ich
rrerde ntich \\'eilerhin in ir'
gen(i(irler \\'eise lnit detlr

Fussball bc.chäfti8en. AI(
Triiner r)elrme ich eine.{trs
zeit.

Sie iatten eia Angebot voD FC

Grcnchen und lehntea e5 aä. .

,veuenscrrwandet: Ia, dir
slinrnlt, der\\eg !on Inein!'nl
\\bhnoil Oftrin§cn r)nell
Crcnchen rrar nlir zu s iil

Sie sird wunschkandidat bein
FC Enfrenbficke, haben heute

einen Tetmin frit den GersaE-

Vetantwottlichen- Hei§st det
aeue Emmenbfichdlrainer
Wilty Neuensch||andet?

Neueaschwandet: li. dii
mir dem Te;nri!r !linlnl. Zu'
ge-eeben. Emrne::brucl.e r.l
eir,e itrtercsilnte Adres'e.
Doch dcr \\tg.,. unc Cie

LiSazugehörigkeit-
TE

ffi

1. LIGA

ctuttt !
L * I 6rE U:: [?d1.:I O§ '
Goe ll kcde( lug:. t3 isu2l.
üsr8 2.1 kir6u llf 9t 0 2 tur 3i 4! 0 I
bF 1ffi3.1 il&s müI1

I il.r. r{ro' 30 16 1l 1 5l:.'5 61

2 erso' 30 17 I 5 5611 :-q

3lus' 3nl: i 65€i5)t
:h6rs 3i il ! 6 !53:19

shr\'ander inl Luzerrei Hinici.
land grr eine.lrr zu Exde EirlE
Elf lahre lant. \'0n l9'.q: biJ:003.
hatre der Banrlrufrnalr au: Oi -

ringen zucrst attf der altehnrJ;-

Y(m ludnLS" l*iöcl
1l T0nt

5.1ü.d 30 ll l2 7 ti.3l !5
6 6(97 30 11 l: i l-cl! ::
i BsE 3C l2 9 9 3a:34 15

6 odtr 3l I? 6 io $ri 4r

9Si!2: 3il:6:2j:r31.1
11 16;145 30 :.1 r l: a:i: !i
il L4-o: 30 I 6 1: :93S :3
ll (@! -c 8 : :: :!:: ::
1l l,r.a ll:l 3i t 6 16 l-:::3 30

]..irc: !B ? 8 :: 3i:1: ?-o

likae:rrJ 3n ! lC i: 3-*:i
16 tu85.,,' 3,1 5 i i: il:i,i l1
. . lü oa lJSl !s$s: Qaf i il
. . tlg*.KiadJnFs}a iaia. lif:.

S6üii lcharuni (8uMt)

oi.,al Imr (8Ners)

aa6 Ainäo l&*ls)
o(a{o |!tr (!0cisl
u,m btrri i*::i L:l!

Itao !J€ (t!r!t l:i)

7 t0tt
Ife,,o kftß lulei u 2i)

.s.an Meli,i l:r! ?:i
ritrc S0r!qs: iSür:t
t.,'e ,:rili lli!::

Cigen l.iilchmarle und seil einenl
hhr auch noch auf der ner:el
Fu5!ballanhge \\'isienlrusen das
SaEen. Und dies nit Erfolg: Z$ ei

[iegionalmcislenil('l in der 1 LiSa
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